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Kussische Eingeständnisse über Spanien :

Moskaus Aussichten schwinden
Sowjelrussische Blätter geben die verzweifelte Lage der Roten zu - Die Sieger von Toledo marschieren aus Madrid

Moskau , SV . Sept . Die ständige« Fortschritte der na¬
tionalistischen Truppen können anch von der sowjetrussische «
Presse nicht länger verheimlicht werden . Der Sonder -

berichterstattex der „Prawda " schildert am Dienstag die

Lage i » Madrid in düstere « Farbe « . Zahlreiche
Personen , die sich « och vor kurzem als entschiedene Anhänger
der rote« Regier ««g erklärt hatte» , zögen es nunmehr vor,
a«s der Hauptstadt zu verschwinde« . Sie versuche « , nach
Valencia , Barcelona oder gar nach Marseille und Paris z»
flüchte».

Manche Kreise in Madrid , so heißt es in dem Bericht
weiter , rechnen bereits mit dem Erscheinen der nationalisti -

schen Truppen in den nächsten Tagen vor den Toren der
Stadt .

Der Sonderberichterstatter der „Prawda " will sich zwar
dieser Meinung noch nicht anschließen , sieht sich aber doch

zu der Feststellung gezwungen , daß der Flugzeugoark der

Verteidiger Madrids in der letzten Zeit stark zusammenge -

schrumpft sei und daß auf nationalistischer Seite sowohl die

motorisierten Truppen als anch die Kavallerie eine nn -

zweifelhafte Ueberlegenheit über die Roten besitzen .
Seine Erklärung , „es wird sehr schwer sein , sich

in Madrid zu verteidigen "
, klingt wie eine erste

Vorbereitung auf sinkende Hoffnungen der Moskauer Macht -

haber . Der Bericht in der „Prawda " klingt mit dem Hin -

weis aus , daß es schwer sei , vorauszusagen , ob Madrid Spa -

Niens Berdnn werde , oder ob der Hauptstadt das Schicksal
der völligen Vernichtung beschieden sei .

Wie aus Madrid verlautet , hat man die nähere Umge -

buug der Stadt in Erwartung der Nationalisten in aller

Eile befestigt . Die zahlreichen Verletzten , die aus den letzten

Kämpfen in die Madrider Hospitäler gebracht worden sind,
dürfen keine Besuche mehr empfangen . Man hostt, durch

diese Maßnahme eine Unterrichtung der bereits sehr nervösen

Madrider Bevölkerung über die wahre Lage in der Front

zu unterbinden . In Madrid ist eine Rationierung der Le -

bensmittel angeordnet worden .
Inzwischen haben die nationalistischen Truppen ihren

Vormarsch über Toledo hinaus fortgesetzt und sollen, wie

der Rundfunksender Burgos mitteilt , die Eisenbahnlinie von
Toledo nach Madrid unterbrochen haben .

Der Havas -Sonderberichterstatter in Toledo meldet , daß

mit einer einzigen Ausnahme alle Priester der Kathedrale
von Toledo erschossen worden seien.

Die Verluste der Verteidiger des Alkazar sind , wie ein

Sonderberichterstatter der Agentur Havas ans Toledo mel-

det , verhältnismäßig gering . Während ihrer zweimonatigen
Belagerung hätten sie 80 Tote und SM Verletzte gehabt . Die

Regierungstrnppen hätten 6000 Granaten , Kaliber 7.5 Zenti¬
meter und 4000 Granaten , Kaliber 15.5 Zentimeter , darunter

auch Gasgranaten , auf den Alkazar abgeschossen , außerdem
seien drei Minen von 3000 Kilogramm zur Explosion ge-

bracht worden .
Westlich von Tarifa versenkte ein nationalisti 'cher Kreu -

zer den marxistischen Zerstörer „Gravina ".

Bergwerksunglilck in Indien
lieber 100 Bergarbeiter eingeschlossen

□ London , 80 . Sept . Nach einer Meld ««g aus Kalkutta

sind infolge des Stollenbruches i» einem Bergwerk i« Jharia
rund 100 Bergarbeiter von der Außenwelt abgeschnitten. Eine

durch den Stollenbrnch hervorgerufene Erdsenknng hatte

gleichzeitig de« Einstnrz mehrerer Bergarbeiterhäuser zur

Folge , unter deren Trümmer » eine Reihe von Bergleute «

begrabe« siud . Genaue Angaben über die Verlustziffer « liege «

noch « icht vor.

Professor Alker Kullurpreislrüger
Der Karlsruher Architekt erhält als Erster den neugestisteten Kulturpreis

des badischen Aeichsstatthatlers
Anläßlich der Eröffnung der Badischen Kultur -

schau in der Ausstellungshalle am Dienstag vormittag ver -

lieh der Gaukulturstellenleiter Willi F r i t s ch den anläßlich

der ersten Kulturwoche in Baden von Reichsstatthalter und

Gauleiter Robert Wagner gestifteten Kulturpreis an

Professor A l k e r - Karlsruhe , den Schöpfer der Feierstätte

auf dem Heiligen Berg bei Heidelberg und der Mahnmale

der Bewegung in Baden .

Professor Alker , ein geborener Pfälzer , verbrachte seine
Jugendjahre in Karlsruhe , lebte dann einige Jahre in
Rom , und kehrte schließlich nach Karlsruhe zurück.

Als Schüler des im Weltkrieg gefallenen Karlsruher
Hochschulprofessors Ostendorff wurde Alker nicht nur in
die Wissenschaften eingeführt , sondern zu einem wirklichen
Baumeister herangebildet . Er gründete nach dem Kriege ein

Bauatelier . Hier entstanden die Entwürfe für Einfamilien -

Häuser , Siedlungen , Block- und Industriebauten , Brücken und

Kirchen , von denen viele nicht nur im Gau Baden , sondern

weithin in Deutschland zur Ausführung gelangten .

Mit besonderem Nachdruck trat zum ersten Mal der Name
Alker in die Oesfentlichkeit , als durch ihn das Karlsruher

Hochschulstadion errichtet wurde mit dem Versuch, eine völlig

stützungsfreie Tribüne zu bauen . Aber erst nach dem Um -

schwung war es Professor Alker gegeben , sich seiner Lieb -

lingsidee , dem Monumentalbau , zuzuwenden . Seine

Feierstätte an ? dem Heiligen Berg und die Mahnmale für
die Opfer der Bewegung haben Alker die Möglichkeit ge-

geben , den Weg zu beschreiten , der für ihn seiner Anlage

gemäß bestimmend ist.
Unter den letzten Werken Alkers ist das am vergangenen

Sonntag eingeweihte neue Volkstheater in Zittau unter

Einbeziehung einer Freilichtbühne zu erwähnen , das Stadt -

haus in Kehl und das Rundfunkhaus in Stuttgart , dessen >

Entwurf ihm in der engeren Konkurrenz den ersten Preis j

eintrug und das auch ausgeführt werden soll.

Reichsstatthalter Robert Wagner beglückwünscht den ersten
Träger des Kulturpreises . Professor Alker.

Foto : Geschwindner.

Berufserziehung
Berlin , 29. Sept . Um die wichtigen Fragen der Berufs »

erziehnng nach der Schul - und Lehrzeit , die Ordnung der

beruflichen Erwachsenen -Erziehung sowie die Berufs -

l e n k n n g in der breiten Oesfentlichkeit herauszustellen , hat

das Amt für Berufserziehung und Betriebssührung seine

Referenten zu einer Reichsarbeitstagung nach Berlin gerufen .

Am Montagabend fand eine Kundgebung der Deutschen

Arbeitsfront in der Krolloper statt . Unter den zahlreichen

Ehrengästen wurden besonders freudig begrüßt die in Berlin

weilenden 30 Vertreter des bulgarischen Handwerks .

Hauptamtsleiter Claus Selzner eröffnete die Kund -

gebung mit dem Hinweis darauf , daß es nach dem Willen des

Reichsorganisationsleiters Dr . Ley in Deutschland in Zu -

kunft möglich st keine ungelernten Arbeiter

mehr geben solle.
Reichsorga «isationsleiter Dr . Ley

führte dann u . a . aus : Zu der nationalsozialistischen B - lt »

anschanung führe die Erkenntnis , daß das Leben ein ununter »

brochener Kamyj sei , der nur dann zu bestehen sei , wenn die

Gemeinschaft dem Einzelwesen helfe und wenn dieses Einzel -

wesen wiederum im Rahmen der Gemeinschaft sich sozUiagen

als Soldat Deutschlands und Adolf Hitlers zu höchsten Lei-

stungen aufraffe . Es müsse der Gedanke der Gemeinschaft für

jcöen noch erfaßbar sein , und es müsse alles getan werben ,

nm den einzelnen Menschen gesund zu erhalten und ihn teil -

nehmen zu lassen an den Gütern der Nation .
Wenn es in Deutschland auch an besonderen Gütern der

Natur fehle , so habe unser Volk doch in seiner Rasse mit das

Beste , was die Welt überhaupt aufzuweisen habe. Es liege in

diesem Menschentum ein ungeheures Kapital , das zu nutzen

unsere heiligste Pflicht sei . 3^ Millionen Deutsche hätten heute

einen falschen Beruf . Hier neue Wege zu gehen , sei eine der

wesentlichen Voraussetzungen zur Erfüllung des neuen Bier -

jahresplanes . Dr . Ley hob unter starkem Beisall hervor , daß

er mit dem Reichserziehungsminister Ruft völlig einig gehe

in der Forderung , daß allmählich jeder die Möglichkeit erhalte ,

den ihm gemäßen Beruf zu ergreifen .

Der Reichsorganisationsleiter nannte dann eine Reihe von

Gesichtspunkten und Forderungen, ,
die beachtet weröen

müßten , wenn man den deutschen Arbeiter um

höchst befähigten Arbeiter der Welt machen wolle .

Zunächst einmal sei die Berufsberatung das A und O aller

Arbeit . Es müsse, so erklärte Dr . Ley unter lebhaftestem Bei -

fall , einmal aufhören , daß Not und Elend dem jungen Wen -

schen seinen Lebensweg vorschreiben , und es müsse im Gegen -

teil alles geschehen, um ihn in der Entwicklung seiner Fähig -

keiten zu unterstützen . Zunächst sollten die jungen Menschen

ein I a h r lang am Eisen und Holz mit den einfach st e n

Werkzeugen hantieren .
Diese „Robinson - Erziehung " könne vielfach in das letzte

Schuljahr hineingelegt werden . Die Verhandlungen darüber

seien eingeleitet . Vor allem aber müsse man sich davor hüten ,

die jungen Leute von vornherein zu einem Spezialistearum

zu erziehen . Jeder Lehrling solle durch die harte allgemeine

Schule des Handwerks gehen , er müsse zunächst dienen lecueu

und solle dabei auch die Leiden und Freuden eines

selbständigen Handwerkers kennen lernen .
Das Handwerk , so erklärte Dr . Ley , hat die große Auf -

gäbe , dem deutschen Volke die höchste Berufsausbildung zu

geben . Diese Grundlehre beim Handwerk solle auf

zwei Jahre ausgedehnt werden . Dann kommen
die jungen Leute auf ein Jahr in die Lehrwerkstätte ,
wo sie Spezialisten würden und an den modernsten Werkzeu -

gen lernten . Nicht die Größe des Werkes sei maßgebend ,
sondern die Güte und die Leistung . Wenn das Werk es
allein nicht schaffen könne , so würde die Deutsche Arbeits -

front helfen . Der erste Schritt sei bereits mit dem Lei -

stungsabzeichen getan . Der Berufskampf sei für den

jungen Menschen nicht einmalig , sondern kehre jedes Jahr
wieder . Er beginne schon im letzten Schuljahr und setze sich
in den Lehrjahren fort . Die Lehrzeit könne dadurch bei vie-
len befähigten Lehrlingen abgekürzt werden . Mit dem Ge-

fellewerden sei die Ausbildung nicht beendet . Wir werden
den Gesellen genau so betreuen wie den Lehrling .

Wir verlange « , daß jeder Deutsche ei« Jahr durch Deutsch-

laud wandert , um Teutschland und die Arbeitsweise in de«

verschiedene« Landesteilen ke»ae» zu lerne ».
Zu den Berufszeitschriften übergehend sagte Dr . Ley , daß

diese Zeitschriften , die schon heute nach Güte und Menge auf
beachtlicher Höhe stehen und die Auflage von rund 10 Millio -
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nett erreicht haben , weiter ausgebaut würden . Jeder Deut -
sche solle solche Berufszeitung erhalten .

Es ist zwar unser Ideal , so sagte Dr . Ley , möglichst viele
selbständige Existenzen zu gründen , aber ebenso wenig kön-
nen wir andererseits auf die Industrien mittleren und gro -
ßen Formats verzichten . Eine gesunde Wirtschaft muß eine
gesunde Mischung von Groß -, Mittel - und
Kleinindustrie und Betrieben haben . Es kann
also nur ein Teil der Meister selbständig werden . Wir wer -
den diesen Teil , das ist unser Ziel — durch Perfonalkredite
der DAF zur Erhaltung der selbständigen Existenz verhelfen .
Wir wollen auch nicht mehr dulden , daß in den Betrieben
Meister beschäftigt werden , die nur Aufpasser und Antreiber
sein sollen . Wer Meister im Betriebe ist, soll auch wirklich
Hie Dinge meistern und anderen ein Vorbild sein.

Auch der verantwortliche Betriebssllh rer
muß Meister sein. Er wird in unseren Reichsberufsschu -
len beweisen müssen, daß er tatsächlich einen Betrieb führen
kann . — Wir werden Mit fahrbaren Wanderfchulen ins
Land gehen , werden einen umfangreichen Lehrstoff in Form
von Büchereien anlegen und Gesellen - und Lehrlingsheime
im Zusammenwirken mit der Hitlerjugend bauen .

Dr . Ley betonte in diesem Zusammenhang , daß die konses-
sionellen Gesellenheime , auch die getarnten , nicht mehr
länger geduldet werden könnten .

Dann sprach
Reichserziehuugsmimfter Ruft

über die Bedeutung und das Ergebnis der Zusammenarbeit
zwischen dem Reichserziehungsministerium und dem Reichs -
organisationsleiter . Jeder Deutsche habe die Pflicht , so führte
er aus , an den neuen großen vom Führer gestellten Aufgaben
mitzuarbeiten . Der Minister erklärte sein volles Einverständ -
nis mit den Ausführungen und den Absichten Dr . Leys in
Bezug auf das Berufs - und Fachschulwesen .

Der Staat sbürgerunterricht , so erklärte er u . a ..
könne vom Lehrplan abgesetzt werden , da jeder Deutsche jetzt
von seiner Jugend bis zum letzten Tage seines Lebens eine
lebendige staatsbürgerliche Belehrung habe . Man werde ganz
eindeutig darauf hinsteuern , eine Schule zu schaffen, in der
der leistungsfähigste und beste Arbeiter herangebildet werde .
Die Berufsschulen könnten in den verschiedenen Sparten
grundsätzlich zusammengehörender Handwerke eine ganz her -
vorragende Ausbildung geben . Neben der Berufsschulung
könnten für Gesellen Fachschulen und für M e i st e r
Hochfachschulen stehen. Aufgabe des Staates sei die
ständige Ueberprüsung der Leistungen . Für die Ausbildung
der Lehrer in den Berufsschulen sollten Hochschulen für Be -
rufsbildung geschaffen werden . Die erste derartige Schule
werde voraussichtlich im nächsten Jahre gegründet . Mit vier
bis fünf derartigen Hochschulen werde man in Deutschland
auskommen . Am Ende stehe die allgemeine Berufsschulpflicht
in Deutschland .

Ab Ostern nur noch achtklasjige höhere Schulen
Der Minister gab bekannt , daß bereits ab nächste« Ostern

in den höhere « Schulen die Zahl der Schuljahre herabgesetzt
werde . Statt bisher vier Jahre Grundschule und ueu « Jahre
höhere Schule werde ab Oster « die zwölfjährige Schulzeit
« «geführt .

Weiter richtete der Minister an die deutschen Studenten
eine ernste Aufforderung , da bereits in allernächster Zeit
große Anforderungen an sie gestellt würden . Man müsse vom
siebenmonatigen Semester zum vollen Studienjahre kommen .

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink sprach
über Ausrichtung , Erziehung und Schulung der deutschen
Mädchen .

Hauptamtsleiter Klaus Selzner schloß die große und ein -
drucksvolle Kundgebung mit einem begeistert aufgenommenen
Siegheil auf den Führer .

#
Durch den vom Reichserziehungsminister ab Ostern 1337

wirksam werdenden Wegfall des 13. Schuljahres gewinnt der
Akademiker ein ganzes Lebensjahr , wodurch ein Ausgleich für
die zweijährige Dienstzeit geschaffen wird . Es ist vielfach so ,
daß der Abiturient durchschnittlich mindestens 19 Jahre alt ist.
Nach dem Arbeitsdienst und dem Militärdienst ist er also bei-
nahe 22 Jahre alt . ehe er mit dem Studium beginnen kann ,
soweit nicht bei den technischen Wissenschaften noch eine wettere
praktische Ausbildungszeit vorgesehen ist. Die Jahre des
Studiums , der Examina und der besonderen Ausbildung
bringen es dahin , daß der Akademiker mindestens 30 Jahre
alt ist , ehe er soweit kommt , daß er überhaupt an die Grün -
öung einer Familie denken kann . Meistens , wird er noch älter

sein , weil die ersten Jahre des Berufs zunächst nur seine
eigene Existenz sichern. In irgend einer Form muß es ge -
lingen , diese lange Anlaufzeit abzukürzen . Das verschwin -
dende 13. Schuljahr ist lediglich der Anfang . Nach den An -
deutungen des Reichserziehungsministers Ruft ist eine grund -
legende Umgestaltung der Studiumzeit in Aussicht genom -
men , um dadurch zu erreichen , daß auch der Akademiker schon
vor dem Ende des 3 . Lebensjahrzehntes Frau und Kinder zu
ernähren imstande ist.

Blutprobe bei Verkehrsunfällen
Allgemeine Durchführung bei AlKoholverdachl

Berli « , 30. Sept . Der Reichs- und preußische Minister deS
Innern hat durch einen Runderlaß vom 25. September im
Rahmen des polizeiärztlichen Aufgabenkreises die Blutunter -
suchung auf Alkohol bei Verkehrsunfällen für die gesamte
staatliche Polizei angeordnet . Die Blutuntersuchung war zu-
nächst versuchsweise im Bereich der Polizeiverwaltung Ber -
lin eingeführt worden . Aufgrund der hierbei gemachten Er »
fahrungen hat sich der Reichs - und preußische Minister des
In >.ern entschlossen,

die Blutuutersuchung allgemein für alle a« einem
Verkehrsunfall beteiligte « Persoae « anzuordnen , bei
de«e« dringender Verdacht alkoholischer Beei »fl« ssu«g

besteht.
Für die Alkoholbestimmung im Blut wird die Mikro -

Methode des schwedischen Arztes Professor Dr . E . M . P .
Widmark im Runderlaß als allgemein anerkannt und zuver -
lässig bezeichnet . Das Blut wird möglichst sofort nach dem
Unfall durch einen kleinen Stich in das Ohrläppchen oder die
Fingerspitze entnommen und in besonders vorbereiteten
Glaskapillaren aufgefangen . Das Widmarksche Verfahren
hat sich im Laufe der Jahre bewährt und seine gesetzliche
Grundlage durch den Paragraphen 81a der Strasprozeßord -
nung erhalten . Zur Durchführung der Blutentnahme und
der klinischen Untersuchung sind, soweit dabei ein polizeiliches
Interesse vorliegt , zur Ersparung von Kosten in erster Linie
die beamteten Aerzte zu beauftragen .

Als ein besonderer Wert der Widmarkschen Methode wird
in dem Runderlaß des Reichsministers des Innern der Um -
stand bezeichnet , daß nicht nur die alkoholische Beeinflussung
sondern auch die Nüchternheit nachgewiesen werden kann , was
zur Entlastung eines Angeschuldigten von entscheidender Be -
deutung sein kann .

Deutschlands Recht auf Kolonien
Bemerkenswerte Ausführungen eines englischen Politikers und Generals

London , 30 . Sept . Der konservative englische Unterl ^ zus -
abgeordnete Oberstleutnant Sir Arnold Wilson setzt sich in
einer Zuschrift an die „Times " für das deutsche Recht
auf Kolonien ein . Er weist zunächst in der „Times " .ier -
öffentlichte Behauptungen des jüdischen Abgeordneten Adams
zurück , daß Deutschland für die Kolonialverwaltung unfähig
sei und daß Kolonien keinen wirtschaftlichen Gewinn sür
Deutschland darstellen würden . Wilson sagt , es sei Unsinn , da -
bei Ziffern aus der Vorkriegszeit heranzuziehen . Zunächst
habe Deutschland die Kolonien nicht lange genug besessen , um
sie voy entwickeln zu könne» . Wenn es in der Lage geiuejen

-

Reden am lausenden Band in Gens
Die Diskussion der Tölkertunisresorm - Bisher keinerlei praktisches Ergebnis
Genf , 30. Sept . Im weiteren Verlauf der Völkerbunds -

Versammlung trat der dänische Außenminister Münch für die
Zusammenarbeit der europäischen Staaten in der gleichen
internationalen Organisation ein . Zur Völkerbundsresorm
führte Münch aus , daß sich aus den Antworten der Regierung
ergebe , daß der Pakt in diesem Augenblick nicht geändert
werden könne . Das Verfahren der Vermittlung und Vor -
beugung müsse verbessert werden . Schon jetzt könnte die Em -
setzung eines Studienaüsschusses beschlossen werden . Hin 'icht-
lich der Abrüstung stellte der Redner fest , seit 1920 habe eine
Schwierigkeit alle anderen beherrscht : einige Staaten Helten
hartnäckig an der durch die Friedensverträge geschaffenen Un -
gleichheit der Rüstungen festgehalten , während andere ebenso
hartnäckig Gleichheit verlangten . Das sei der wirkliche Grund
für den Mißerfolg des Völkerbundes gewesen . Der dänische
Außenminister setzte sich zum Schluß stark für die moralische
Abrüstung ein , die keine Utopie bleibe , wenn die geistigen
Führer der Nationen für Eintracht und Zusammenarbeit
wirkten .

Der kanadische Ministerpräsident Makenzic King betonte ,
die europäischen Schwierigkeiten müßten durch direkte Ver -
Handlungen gelöst werden . Hinsichtlich der Paktreform legte
der Redner besonderen Wert auf die Schlichtungsaufgab .: des
Völkerbundes . Von jeher habe sich Kanada gegen die Auf -
fassung gewandt , daß die Hauptaufgabe des Völkerbundes in
der Aufrechterhaltung des Status quo und der Anwendung
von Gewalt zur Erhaltung des Friedens bestehe. Be ^onoeren
Wert lege die kanadische Regierung auf die Universalität des
Völkerbundes . Weiter unterstrich er die Notwendigkeit der
militärischen und wirtschaftlichen Abrüstung und schloß sich
dem Vorschlage Edens an , den Völkerbundspakt vom Ver -
sailler Vertrag zu trennen .

Der österreichische Staatssekretär für auswärtige Angele -
genheiten Guido Schmidt gab im Namen seiner Regierung
einige Bemerkungen zu der Frage , welche Voraussetzungen
nach ihrer Ansicht unbedingt gegeben sein müßten , damit der
Völkerbund seine Tätigkeit im Dienste des Friedens er -
füllen könne :

1. Die österreichische Regierung ist fest überzeugt , daß in
den Augen so mancher Staaten , unter denen sich Elemente
von höchstem Werte finden , der Beliebtheit des Völkerbundes ,
ja sogar ber Autorität , die er bei allen Völkern genießen
sollte, kaum etwas abträglicher ist als der Umstand , baß der
Völkerbund noch immer in Verträge , die den unseligen Welt -
krieg beschlossen haben , einverleibt ist . Im Artikel 4 des
Völkerbundpaktes findet sich noch immer die Bezeichnung

.alliierte und asoziierte Hauptmächte "
, ein Ausdruck , ber der

Kriegssprache entlehnt ist. Nach Ansicht der österreichischen
Abordnung wäre es denn auch von wirklichem Wert , wenn
ber Völkerbundspakt von den Verträgen von ISIS
losgelöst würde und ein von allen Gliedern ber Genfer
Organisation freiwillig und auf dem Fuße vollkommelrer

Gleichheit unterzeichnetes Instrument darstellte .

S. Besonders gern macht sich die österreichische Regierung
den an dieser Stelle von so hervorragenden Rednern geäu -
Herten Wunsch zu eigen , das Ideal der Universalität des
Völkerbundes , das von der Einstellung einer dem
Weltfrieden dienenden Organisation gar nicht zu trennen ist,
möge so vollständig und so bald wie möglich verwirklicht
werden .

3 . Wenn der Völkerbund aufgrund einer gar zu starren
Ausfassung seiner Pflichten Aufgaben auf sich lädt , die seine
Verantwortung zu stark belasten , so läuft er zweifellos Ge -
fahr , baß sein Wirken gelähmt und seine Autorität erschüttert
wird . In diesem Sinne würde ich es sür äußerst nützlich hal -
ten , gerade jene Artikel des Paktes einer sorgfältigen Prü -
fung zu unterziehen , die im Falle ihrer zu starren Anwen -
dung eine an und für sich heikle Lage nicht zu klären , fon -
dern noch zu verschärfen drohen . Denn es gab und gibt Fälle ,
in -Ebenen die zwischen einzelnen Staaten aufgetauchten
Schwierigkeiten leichter durch die direkte Diplomatie als vor
einem internationalen Forum beigelegt werden können .
Wir sind überzeugt , daß derartige direkte Aktionen — ich darf
da wohl auf die erfreuliche Entspannung zwischen
Oesterreich und dem Deutschen Reich hinweisen
—dem wohlverstandenen Interesse des Völkerbundeen keines -
wegs Abbruch tun , sondern der freundschaftlichen Zusammen -
arbeit der Völker nur nützen können .

Der tschechoslowakische Außenminister Dr . Krosta betonte ,
daß die Kleine Entente nach wie vor von der Notwendigkeit
des Völkerbundes überzeugt sei . Die Staaten der Kleinen
Entente hegten den lebhaften Wunsch, bie Länder , die dem
Völkerbund einmal angehört haben , wieder z« ihm zurück-
kehren zu sehen. Krosta sprach sich für bie Stärkung des Sank -
ttonsartikels , für die moralische Abrüstung und sür einen
Rüstungsstillstaud aus . Dagegen lehnte er eine förmliche Aen -
derung der VölkerbunbSfatzung ab. Was den Revisionsartikel
19 betreffe , so sei der bekannte Standpunkt der Kleinen
Entente , daß keine Aenderung ohne die freiwillige und aus '

drückliche Zustimmung der betroffenen Länder möglich sei .
Wenn man irgend eine territoriale Frage vor die Versamm -
lung bringe , so diene man nicht der Sache des Friedens , son-
dern störe das enge Einvernehmen unter den Völkern , von
denen der Frieden abhängt .

350 gegen 221
Das Siammerfchicksal der Währungsvorlage
Paris , 30. Sept . Bon Montag früh bis Dienstag vormit -

tag dauerte die Kammersitzung , bis mit dem Abstimmungs -
ergebnis von SSV gegen 221 Stimmen die Währungsvorlage
angenommen wurde .

Der schweizerische Natioualrat hat in der SchlußMtim -
mung mit 80 gegen 30 Stimmen beschlossen , dem Bundesrat
die Bollmachten für die Ergreifung dringender Wirtschaft-
licher Notmaßnahmen zu erteile «.

wäre , von 1914 an eine ständige fortschrittliche Entwicklung in
Gang zu halten , selbst nur in dem sehr bescheidenen Ausmaß ,
das England in den angrenzenden Gebieten erzielt habe , danu
würde Deutschland jetzt aus seinen afrikanischen Kolonien
einen doppelt so hohen Hundertsatz seiner Einfuhren beziehen
als England aus seinen Kolonien in Afrika .

Ein Vergleich mit der Vorkriegszeit verbiete sich auch an -
gesichts der Leistungen bes Nationalsozialis -
mus in der wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands . Zu
der Behauptung , daß das nationalsozialistische Deutschland
kein zuverlässiger Treuhänder der Eingeborenen wäre , sei zu
erklären , daß kein Staat in Europa besser geeignet fei , eine
würdige Rolle der Kolonialmacht zu spielen . Die Vorkriegs -
leistungen Deutschlands m den Kolonien seien anerkennens -
wert und ebenso gut wie die irgend einer anderen Macht .

Angesichts der Schwierigkeiten und blutigen Ereignisse in
den Kolonien anderer Länder stehe es niemand zu , ein Urteil
über Deutschland als Kolonialmacht auszusprechen . Niemand
könne ernsthaft fordern , daß die gegenwärtige Verteilung der
afrikanischen Kolonien ständig bestehen bleiben und die größte
Macht Europas ausgeschlossen werden könne . „Laßt uns
offen anerkennen , daß die Klauseln des Versailles
Vertrages , die Deutschland seiner gesamten Uebersee -
Besitzungen beraubten , neu geprüft werden müssen. Das
afrikanische Problem wird bald so schwierig sein, daß es die
Mitarbeit jeder europäischen Macht erfordert ."

Sir Arnold Wilso « äußert da«« die Ansicht, daß der Frie -
de « Europas i« de« nächste « Jahrzehute « « icht vo« ei«er
Revisto « der osteuropäische » Greuzeu , fovder « vo» der Stel¬
lungnahme Englands zu deu Kolonialbestimmungen des Ber -
sailler Vertrages abhäugen werde . Die weitere Einbehaltung
der frühere « deutsche« Kolonie « durch England uud die Auf »
rechterhaltung des status quo in Afrika sei keine g e re ch t e
Sache , gehöre also « icht z« de« Dinge «, sür die die gegen -
wärtige Geueratio « Englands z« kämpfe» bereit sei.

In einer weiteren Zuschrift von General Waters heißt
es , die deutschen Kolonien seien 1919 mit der Beschuldigung
beschlagnahmt worden , daß Deutschland schon lange vor 1914
den Krieg geplant habe . Bereits 1920 habe jedoch Lloyd
George , bekanntlich einer der Urheber des Versailler Ber -

träges , erklärt , daß diese Beschuldigung unzutreffend fei.
Deutschland verlange jetzt eine Entschädigung für seine
Kolonien , und die einzigen Möglichkeiten seien, entweder
eine friedliche Regelung oder ein Krieg .

Beide Luftschiffe a» ihre » Ziele « . Wie die Deutsche See -
warte mitteilt , kreuzte das Luftschiff „Hindenburg " um 8 Uhr
MEZ . über Newyork nach einer Fahrzeit von nur 59 Stun¬
den 18 Minuten . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " landete
am Montag abend um 20.23 Uhr MEZ . in Rio de Janeiro .

Mutti , diese - die schmeckt so gut .
Mutti lächelt , denn Zahnpasta ißt man
ja nicht Aber die Zunge ist dennoch
stark beteiligt und da ist das milde ,
wunderbar schöne Aroma der Nivea -
Zahnpasta eine gute Hilfe, um auch
die Kinder zur Zahnpflege anzuhalten .

Hau » tlchr» «le» er ! Theodor Ernst Eilen . Stellvertr . : Johann Salat Stein .
Bretzgesetzlich verantwortlich : Für Politik und Schlutzdienst : I . I . « «ein !
sür Volkswirtschaft : Th . E . Eisen : für Kultur , Unterhaltung , Film , Fun ! :
Hubert Doerrschuck,' für den Stadtteil : Aloys Richard »? für Kommunales ,
Briefkasten , Gericht »- und BereinSnachrichten : Karl Binder ; für Badilche
Chronik mit Unterausgaben u . Sport : Edmund Bischofs! für Theater , Kunst ,
Musik : Dr . Carl Hcssemer : sür Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter :
für den Anzeigenteil : Ernst Doll ; alle in Karlsruhe . Berliner Echriftleitung :
Dr . Kurt Metger . Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Druckerei
und Verlag G .m .b .H . : Karlsruhe am Rhein . Berlagsleitung : Arthur Petsch.
D .A . 1. Devtember 1936 : 2S 846 ; davon : Bezirksausgabe Neuer Rhein , und

Kinzigbote SZVV, BezirkSausgabe Hardt -Anzeiger über 1200.
Die vorliegende Ausgabe der Badischen Presse

umfaßt IS Seite «
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Eröffnung der Badischen Kulturschau
Ausdruck nationalsozialistischen Kulturwillens — Gaukullurstellenleiter Frilsch über die Idee einer neuen Kulturschau

Am Dienstag vormittag wurde in Anwesenheit des Reichs -
statthalters und Gauleiters Robert Wagner die im
Rahmen der Gaukulturwoche in den Räumen der städtischen
Ausstellungshalle veranstaltete Gaukulturschau
feierlich eröffnet . Mit dieser Gaukulturschau , die über den
Rahmen einer üblichen Kunstausstellung weit hinausgeht ,
hat der Gau Baden erstmals den Versuch gemacht völlig
neue Wege zu gehen . Die Schau vereint Kunst , Kunsthand -
werk und Technik als Gesamtausdruck der bilden -
den Kunst , von dem Gedanken ausgehend , daß auch die
Technik in ihrem Formwillen mit einbezogen werben mutz
in den Gestaltungswillen unserer Zeit . Man kann mcht die
Schöpfungen unserer Technik aus dem Kulturleben unserer
Zeit herausstreichen . Im Gegensatz zur vergangenen Epoche,
in der eine Kunstausstellung doch mehr oder weniger ein
rein gesellschaftliches Ereignis blieb , eine Veranstaltung für
eine zahlenmäßig geringe Schicht von Kunstkennern und
Kunstinteressierten , will diese Kulturschau der Ausdruck
künstlerischen Wollens sein , das , aus dem Erleben heraus
-gestaltet , an die seelische Aufnahmebereitschast de£ ganzen
Volkes appelliert .

So ist auch der äußere Nahmen der Kulturschau , deren
dekorative Gestaltung Professor Alker übernommen hat ,
grundlegend verschieden von all den Kunstausstellungen zu -
vor . Bild , Plastik , Keramik , Wohnkultur und Technik sind
in enge Beziehung zueinander gestellt. Dieses Neben -
einanderstellen von einem Rennwagen zum Beispiel , einer
Plastik für ein Ehrenmal , einem Landschaftsgemälde oder
einem Gebrauchsmöbelstück soll nicht der Ausdruck dafür sein ,
daß all diese Schöpfungen eines Formwillens nun aus eine
gemeinsame Stufe gestellt sind, daß der Ewigkeitswert einer
Plastik gleichgestellt wird der Zweckbestimmung eines Renn -
wagens . Der Nationalsozialismus weiß wohl , Satz hier Dif -
ferenzierung notwendig ist. Hier unterscheidet sich das kul-
turelle Wollen des neuen Deutschlands grundlegend von
ähnlichen Versuchen des Bolschewismus , der Maschine und
Kunstwerk auf die gleiche Linie stellt , während der National -
sozialismus die Technik ihres Formwillens weg,?n einreiht
in den weitgespannten Rahmen des gestaltenden Kulturlebens
eines Volkes . In ihrer Zweckbestimmung liegt die Form -
schönheit einer Maschine , eines Rennwagens , eines Möbel -
stückes . Und damit wird auch der deutsche Arbeiter Mit -
träger der deutschen Kultur . So will diese Schau in ihrer
erstmals geschaffenen Verbindung von Werk und Umgebung
letzten Endes auch Anregung geben , daß Neues geschaffen
wird , daß die deutsche Kunst sieht, wo ihre neuen Auf -
gaben liegen .

Zur Eröffnungsfeier waren der Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner . Ministerpräsident Walter
Köhler und Innenminister P f l a u m e r erschienen . Fer -
ner bemerkte man den stellvertretenden Gauleiter Röhn ,
öen Leiter der Lanöesstelle Baden des Reichsministeriumv für
Volksaufklärung und Propaganda , Schmid , Gebietsiührer
Kemper , Oberbürgermeister F ä g e r und den Landesleiter
Baden der Reichskammer der bildenden Künste , Oberbaurat
W i e l a n d t , die sämtlichen Gauamtsleiter der NSDAP Gau
Baden , die Spitzen der Behörden , die ausstellenden Künstler
und eine große Zahl von Persönlichkeiten des öffentlichen und
kulturellen Lebens unseres Landes .

Eingeleitet wurde die Eröffnungsfeier mit einem Marsch
aus Scipio von Bach , gespielt vom Bannorchester 109 5er HI ,
unter Leitung von Bannkulturstellenleiter S . H. Wöbr ' n ,
worauf der Gaukullurstellenleiter und Kulturreferent der

Landesstelle , Pg . Dr . Fritsch , das Wort ergriss , um in

richtungweisenden Ausführungen den Sinn nnö Zweck der

Kulturschau darzulegen .
Der Redner lenkte den Blick auf die gigantischen Bau -

werke , die im Geiste des Nationalsozialismus in Deutschland
entstanden sind und wies darauf hin , baß auch öer Gau Baden

solche Bauwerke aufzuweisen hat : Die Feierstätte „Hei -

liger Berg " bei Heidelberg und die Mahnmale 5er Be -

wegung , beides geschaffen von Pg . Prof . A l k e r in K ^rls -

rnhe . Dieser Künstler soll der erste Träger des Kulturpreises
des Gauleiters in Baden sein.

Die Bekanntgabe dieser Auszeichnung und die Ucber -

reichung der Urkunde an Pg . Prof . Alker wurden on den

Anwesenden mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Gauleiter

und Reichsstatthalter Robert Wagner erhob sich , um den

Künstler aufs herzlichste zu beglückwünschen. Darauf fuhr Pg .
Dr . Fritsch in seiner Ansprache fort , in der er auch den Blick

auf die Harmonie von Kunst und Technik lenkte , wie sie in

der Ausstellung zu finden sei. Er führte aus :

Als bei der Gestaltung des Programms zur ersten Kul -
turwoche der NSDAP . Gau Baden der Gedanke einer Kunst -
ausstellung oder einer Kulturschau auftrat , da hegten alle
Mitarbeiter an dem Gelingen eines solchen Planes schwerste
Bedenken . Tatsächlich mußten eine Reihe technischer und
grundsätzlicher Schwierigkeiten beseitigt werden , bevor wir
hoffen konnten , der Ausstellung ein Gepräge zu geben ,
welches in den Rahmen des Gesamtprogrammes dieser
Woche hineinpaßt . Auf zwei Punkte , welche in diesem Zu -
sammenhang wichtig erscheinen , muß näher eingegangen
werden .

Nachdem dem deutschen Volke ein gemeinsames Lebens -
gefühl und eine gemeinsame Weltanschauung verloren ging ,
verlor auch die bildende Kunst — besonders die Malerei —
ihre naturgemäße Bestimmung , die wir heute noch in den
gewaltigen Werken des deutschen Mittelalters bewundern .

Uraufführung

Die Beteiligung des Staatstheaters an der badischen Eau -
kulturwoche brachte als Spitzenereignis das letzte Werk des
Hebelpreisträgers von 1936 , Hermann Burtes Schauspiel
„M e n s ch mit uns ". In Anwesenheit des Reichs -
st a t t h a l t e r s . der Minister Köhler und Dr . Wacker ,
Landesstellenleiter und Landeskulturwalter Schmid , Ge -
bietsführer Kemper , Oberbürgermeister Jäger und sehr
vieler Vertreter von Partei , Staat , Formationen und Be -
Hörden konnte der Dichter bei dicht besetztem Hause einen
herzlichen Erfolg erringen . Dichter und Darsteller wurden
mehrfach gerufen , mit Beifall und Blumen beSankt .

Mit kühnem Griff packte Burte das Sigfried -Problem
an in einer Art und Wendung , die nach allem bisher über -

Hagen und Brunhild Foto Bauer

kommenen und anerzogenen Anschauungen und Idealbildern
für Dichter und Publikum zunächst eine schwer zu verarbei -
tende Aufgabe an überraschender Plötzlichkeit war . Sigsried
soll „Mensch unter uns " sein, soll herab von der Höhe seines
Uebermenschentums in die Gemeinschaft der Menschen . Ha -

Ein immer stärker sich entwickelnder Individualismus —»

gerade in der Künstlerschaft — fand seinen entscheidenden
Ausdruck in einer aufblühenden Atelierkunst . Das heißt ,
der schaffende Mensch zog sich in die Einsamkeit seiner vier
Wände zurück und ließ dort unter Ausschluß der Oesfentlich -
keit seine Werke entstehen , völlig uninteressiert daran , ob

diese Werke in irgend einem Zusammenhang mit dem Volk
und dem Leben des Volkes standen .

In der Tat konnte sich ja aber auch der Künstler mit
seinem Werk schließlich an keine Gemeinschaft richten , denn
das Sammelsurium von weltanschaulichen Richtungen , Klassen
und Parteien , konnte niemals Träger einer großen deutschen
Kunst sein , geschweige denn Künstler hervorbringen , die aus
der ewigen deutschen Seele ihre Werke hätten gestalten
können : Je stärker die Zerrissenheit im Volke wurde , desto
größer wurde die Entfremdung zwischen Künstler und Volk

in Karlsruhe

gen will es so und führt burgundische Staatsnotw « » -

d t g k e i t e n ins Feld . Darum mutz der Held sterben . Brun -

hild geht mit ihm als letzte „Männin " in den Tod , der sie
wiederum doch als Menschen „anderer Art " überhöht , weil

sie beide nach tiefster Enttäuschung über die Menschen den

letzten Weg wieder zu sich selbst finden . Diese geistige Aus -

einandersetzung bietet naturgemäß sehr wenig dramatische
Handlung , desto mehr bedarf sie des Dialoges , um die neuen
und neuartigen Gedankengänge eindringlich und überzeugend
durchzusetzen . Die Schwierigkeit lag in der Vereinigung von
Beidem , vor allem in der Verhütung der Gefahr , die dra »

matische Spannung zu zerreden . Das ist nicht ganz gelun -

gen . In den ersten drei Akten ließe sich durch entsprechende
Streichungen ohne Schaden für die logische und gedankliche
Entwicklung eine Intensivierung erreichen , die in schärferer
Zusammenfassung des Wesentlichen , ohne an Glanz zu ver -

lieren , einen klareren und gestrasfteren Eindruck garantierte .
Spielleiter Felix Baumbach brachte die großen Eck -

pfeiler der Handlung wirksam zur Gellung und war sichtlich
um ein möglichst bewegtes Spiel in den ausgedehnten Dia -

logszenen mit Erfolg bemüht . Heinz Gerhard Zircher
unterstützte Werk und Darstellung , indem er die fünf Auf -

züge in einen Rahmen stellte, der bühnenbildnerisches Groß -

format hatte und in Raumaufteilung , Intensität der szeni-

schen Umkleidnng , stilvollster Stimmung vorbildlich ist.

Gleiches darf von der Kostümlösung Margarete Schellen -

b er g s gesagt werden .
Bon den Darstellern stand Eva Fiebig scharf profiliert

im Mittelpunkt . Was sie aus dem Dialog und neben ihm
an lebendiger Gestaltung in Mimik und Geste variationsreich
und in feinster Differenzierung herauszuholen vermochte,
gehört mit zu den besten hier von der Künstlerin gezeigten
Leistungen . August M o m b e r hatte große Szenen . Sein

Hagen blieb geschickt , in der Verkörperung tief und gewaltig ,
auf der Linie zwischen abgrundtiefem Hasser und kühlem
Staatsmann . Dahlen versuchte aus dem schwach gezelch -
neten Gunther das Charakteristische dieser tragischen Figur ,
mit seinem intelligenten Spiel das mögliche Format heraus -

zuschälen . Paul Hierl gab dem Sigsried die große Vewe -

gung , den großen Ton und die menschliche Wärme vor allem
in den Szenen mit Grimhild , die Elfriede Paust in fahler
Blondheit spielte . Ihre blendende Sprache besticht immer
wieder , nur hätte man sich in der Auseinandersetzung mit
Brunhild am Rheinufer mehr aus dem Innern strömende
Gewalt der hassenden und siegenden Frau gewünscht. Kurz
im Auftritt aber eindrucksvoll Karl Mathias als Volker ,
prächtig wieder von der Trenck als aller Krieger , jung
nnd frisch, liebenswert in seiner Treue zum Helden Sigsried
Heinz Graeber als Giselher . Harmonisch fügten sich in
die Geschlossenheit des Ganzen ein : Prüter , Her »,
Schudde , Mehner , Bommer , Kögel , Toni Weid »

ner , Ellen H e f f t und Gerhard R e t f ch y.
Wir freuen uns , daß gerade Karlsruhe diese Urauffüh -

rung erleben durfte und wünschen unserem alemannischen
Dichter , daß sein Schauspiel , nach sorgsamer Ueberarbeitung
im Großen und Beseitigung einiger überspitzter Wortspiele ,
erfolgreich über die Bühnen im Reiche geht. E.

Burte : Mensch mit uns
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Celle 1. Nr . 286.
Badische Presse Mittwoch, de« SV. September 1986,nnö umso größer wurden die Verirrungen auf allen Gebietenkünstlerischen Schaffens .

Diese Entwicklung förderte auch das Ausstellungswesenaus dem Gebiete der Kunst . Nicht nur , daß sich weltanschau -liche Gruppen zusammenschlössen, um mit ihren Ausstellungenandere Gruppen zu bekämpfen , sondern es blieb den Kunst -lern letzten Endes auch gar kein anderer Weg , um sich außer -halb seines Ateliers bekanntzumachen . Eine solche Entwick-lung ist durchaus ungesund . Nachdem heute durch den ge-meinsamen Glauben und die gemeinsame Weltanschauung ,die die nationalsozialistische Revolution dem deutschen Volkegab , die Grundlage für das Aufblühen einer neuen dent -schen Kunst , gegeben ist, wollen wir auch den Mut finden ,unsere Ausstellung in ihrer äußeren Form und inneren Hal -tung zu reformieren .
Für wissenschaftliche Zwecke mag es angebracht sein, dieWände der Ausstellungsräume reihenweise mit Bildern zubedecken. Wir müssen jedoch diese Form der Ausstellung füröle große Gemeinschaft des Volkes ablehnen da wie es sichgezeigt hat , breiteste Schichten an diesen Ausstellungen über -Haupt keinen Anteil nehmen .

Unser Ehrgeiz begnügt sich nicht damit , einige wenige Kunst -interessierte von dem neuen Form - und Gestaltungswillenunserer Zeit zu unterrichten . Deshalb wählten wir einenanderen Weg , suchten eine Ausstellungsform , welche öen Be -fucher vom Erlebnis her zur Kunst führt und ihm darüberhinaus eine Uebersicht über alle Aeußerungen der bildendenKunst vermittelt . Diese Ausstellung mußte im Gesamtein -druck oder in Einzelformen an die seelische Aufnahmebe 'eit -schast appelieren , um kür eine völkische Erziehungsarbeitwertvoll zu werden . Um aber dieses Ziel zu erreichen , wares notwendig , den Begriff der bildenden Kunst wesentlichweiter zu spannen , als dies bisher üblich war .
Wir sind der Ueberzeuguug , daß alle Aeußerungenkünstlerischer Form »nd Gestaltungswilleus de« Ge-

samtinhalt der bildenden Kü« ste ausmache«.
Dabei können wir uns des Eindrucks nicht erwehren , daßheute die künstlerische Gestaltungskraft auf anderen Gebi ' tenals dem der Malerei und Bildhauerei wesentlich lebendiger ,lebensnaher und damit volksverbundener in Erscheinungtritt . Dies hat uns veranlaßt , in erster Linie hervorragendeBauten in Modellen oder Bildern , Erzeugnisse des Kunst -Handwerks , Möbel und formschöne Maschinen auszustellen .Dies führt zur inneren Haltung und zum zweiten wichtigenPunkt dieser Ausführung :

Wenn ich heute in eine Kunstausstellung gehe, dann fälltin erster Linie die Friedlichkeit , Ruhe und Beschaulichkeit auf ,die aus den dort zur Schau gestellten Werken spricht. Kaumeinmal ein Anzeichen von der ungeheuren Spannung , demgigantischen Ringen und dem titanenhaften Kräften , die denBeginn eines neuen Zeitalters deutscher Kultur beherrschen.Wenn uns der Führer in seiner Kulturrede am Reichs -Parteitag der Ehre sagte : „Ein christliches Zeitalter hat einechristliche Kultur , und ein nationalsozialistisches Zeitalter öateine nationalsozialistische Kultur , so ist dieses Worte für unsauch der Maßstab einer neuen Kunstbewertung .Es ist vielen Künstlern heute noch nicht klar , daß sich hiereine grundlegende Umwertung auch auf dem Gebiete derKunst vollzogen hat . Vor unserer ersten Forderung der na -
tionalsozialistischen Weltanschauung treten alle kleinlichenMomente , die nur einen Wissenschaftler oder Kunstliebh iberinteressieren , in den Hintergrund . Was in dem saturiertenBürgersanzilien vergangener Jahrzehnte als Heiligtum derKunst bewertet wurde , das ist heute in den Augen einer jun -gen kämpferischen und fanatischen Generation oft zu einem

bedeutungslosen Stück Leinwand geworden .
Was einmal die große« deutschen Meister des Mittel -alters vollbracht habe« , als sie mit ihrem Herzblut die
Idee des Christe« t«ms in Farbe « «nd Steinen künst-
lerisch gestaltete« das muß in weit größerem und er-
habenerem Maße a« ch die Künstlerschaft des Dritte «

Reiches vollbringe «.
Denn diese Idee , der wir heute dienen dürfen , ist der höchsteund vollkommenste Ausdruck der deutschen Seele , die seitJahrtausenden in unablässiger Folge der Welt die größtenKulturgüter schenkte .

Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit beim Ausbaueiner Ausstellung weniger auf den ästhetischen als vielmehr
auf den gegenständlichen und weltanschaulichen Gehalt Wert
zu legen . Es braucht nicht betont zu werden , daß es gerade
so selbstverständlich ist, daß nur solche Künstler herangezogenwerden , die ihr Wollen onch in einer technisch und Handwerk-
lich vollkommenen Form gestalten können . Wenn wir diesen
strengen nationalsozialistischen Maßstab bei der Auswahl an -
legen , werden wir beim derzeitigen Stand bei der Malerei

enttäuscht werden . Damit soll nicht verletzend kritisiert wer -den , sondern es wird lediglich noch einmal festgestellt, daß *ieMalerei eine längere Zeit der Entwicklung braucht , .13 z.B . die Bildhauerei . Umso beglückender ist es , daß die Bau -kunst, die wir als den höchsten und gewaltigsten Ausdruckder bildenden Kunst ansprechen , aus dem Geiste unserer Tageheraus Werke geschaffen hat , die als Stein gewordene Zeu -gen nationalsozialistischen Willens und Glaubens die Zeitüberdauern werden . In Baden sind es besonders zweiSchöpfungen , die in ihrem Gedanken und ihrer Formgebungeinmalig sind :
Die Feierstätte auf dem Heiligen Berg bei Heidelberg unddie Mahnmale der Fewegung . Daher hat der Gauleiter undReichsstatthalter entschieden, daß der von ihm gestiftete
„Kulturpreis des Gauleiters i« Baden " dem Schöpferdieser beide« Werke Pg . Prof . Alk er , verliehe « wird.
Zur Planung der Kulturschau selbst ist noch zu bemerken ,daß es mir durchaus klar war , daß uns von interessiertenKreisen angesichts der ausgestellten Werke eine unbewußteNachahmung marxistischer Kunst und Kulturauffassung unter -

schoben werden würde . Wenn einmal die von MoskauerJuden bezahlten Knltnrmacher neben die Abbildung desParthenon ein Haus im Stile Dammerstock und ein Autostellten und darüber den Satz schrieben : „Das Haus ist eineMaschine zum Wohnen " und dazu diese drei Werke auf einund dieselbe Stufe künstlerischen Gestaltungswillens stellten ,dann war das eine jener bekannten Verirrungen , die wirauch auf anderen Gebieten kennenlernten . Die Tendenz istklar : Ausgehend von der marxistischen Irrlehre , daß alleMenschen gleich seien und alle Menschen dieselben Bedürs -nisse zu befriedigen hätten , proklamierte man den ferien -
mäßigen Bau von Wohnmaschinen , der allein beherrscht warvon nüchternen Zahlen , Formeln und mathematischen Ge -
setzen .

Das war die Geburtsstunde der primitiven jüdisch-bolsche -wistischen Bauweise . Um diese primitive Baukunst zu recht-fertigen und ihre Zweckmäßigkeit und damit Schönheit darzu -tun . mutzte die serienmäßig hergestellte formschöne Maschine ,

welche wegen der Natur der Sache von den Gesetzen de«
Mathematik beherrscht ist. als Beweismittel dienen . Daßman dabei mit voller Absicht die ganz und gar verschiedenenZweckbestimmungen von Kunst im weitesten Sinne und
Technik unterschlagen hat , ist nicht verwunderlich , wenn mandie rassischen und damit charakterlichen und seelischen Eigen »arten der Urheber dieses bolschewistischen Unsinns kennt .Heute stehen die Maschinen nicht deshalb neben den Ge -mälden und Plastiken , um irgend eine Vergleichsmöglichkeitoder eine unerfindliche Tendenz zu konstruieren .

Wir ke««e« vielmehr heate i« der Technik eine« un¬
geheuer kraftvoll »nd kühne « Gestaltungswillen .

der in den formschönen Maschinen seinen Ausdruck gesundenhat und erbitterster Feind jeder Primitivität ist. Hier sindin der Tat nüchterne Zahlen und Formeln in eine stählerneHarmonie der Zweckmäßigkeit gebracht . Wir meinen daher ,daß in einer Ausstellung , die sich wie diese Kulturschau mitdem Formwillen unserer Zeit befassen soll, die Erzeugnisseder Technik nicht fehlen dürfen . Vor allem nicht diejenigen ,die charakteristisch für die deutsche Technik sind . Indem wiraber den Rahmen dieser Ausstellung bildender Kunst , diewir Kulturschau nennen , so weit fassen, bekennen wir unszu der Tatsache , daß auch der Arbeiter der Faust , der mit -
half , jene Maschinen zu bauen , genau so Kulturträger derNation ist, wie der Arbeiter der Stirn . Somit ist diese Aus -stellung nicht etwa ein Abgleiten in irgendwelche marxisti «
schen Kulturauffassung , sondern genau das Gegenteil !

Diese Ausstellung soll weiterhin den verantwortlichenMännern der großen Jndustriewerke Anregung sein , dieHarmonie zwischen Kunst und Technik, die hier aufgezeigtist, auch in ihren Betrieben herzustellen .
Damit bekäme diese Schau ihre Erfüllung i« der «a-

tioualfozialistischen Tat !
#

Nach einem Orchestervortrag und dem Gesang eines Chorsdes Jungvolkes folgte ein Rundgang durch die Kulturschau ,über die wir noch berichten werben .

Grabbe-Festwoche in Detmold
Gedenkfeier im Lippeschen Landeslheater

Der erste Tag der Grabbe - Festwoche in Detmold , der uu -ter der Schirmherrschaft des Reichsministers Dr . Goebbelsstehenden reichswichtigen Grabbe -Woche wurde am Sonntagvormittag mit einer eindrucksvollen Gedenkfeier im vollbe -setzten Lippeschen Landestheater eingeleitet , zu der viele hoheVertreter des Staates , der Bewegung , der Wehrmacht unddie hierher gekommenen Intendanten zahlreicher deutscherBühnen sowie Größen der Kunst und Wissenschaft aus demReich, Vertreter aus dem ganzen Gau Westfalen Nord undüber 80 Vertreter von Zeitungen aus dem Reich erschienenwaren . Die Feierstunde wurde mit der Ouvertüre zu „Co-riolan " von Beethoven durch daS städtische Orchester ausMünster in Westfalen unter Leitung von Generalmusikdirek -tor Eugen Papst eingeleitet . Ein Mitglied des Stadttheaterstrug daraus das Gedicht „Auf Grabbes Tod " von dem in Det -molk» geborenen Dichter Ferdinand Freiligrath wirkungsvollvor .
Nach kurzen Begrüßungsworten des LandeskulturwaltersFritz S ch m id t - Münster i. W. richtete Reichsstatthalter undGauwalter Dr . Meyer eine Ansprache an die Festver -

sammlung und teilte mit , daß er an den Führer sowie anden Schirmherrn der Grabbe - Woche Reichsminister Dr . Goeb -bels Telegramme gesandt und darin aus die Bedeutung derFeier hingewiesen habe.
Anschließend gab er eine Würdigung der Bedeutung Grab -bes , der sich unverstanden von setner Mitwelt als ganz jungerMensch schon zur nordischen Kultur und Geschichte bekanntund die blutsmäßigen geschichtlichen Zusammenhänge erkannthabe.
Darauf nahm der Präsident der Reichstheaterkammer .Dr . Schlösser das Wort .
Dr . Schlösser malte mit bitterer Ironie das Bild , das die

Literaturgeschichte der liberalistischen Zeit bislang von demunglücklichen Dichter entworfen hat , von Grabbe , dem „Re -
nommisten "

, dem „Einzelgänger "
, der sich gegen die Gesellschaft

„stellte"
, dem „Trunkenbold " und dem „armen Irren ". Erarbeitete klar heraus , wie außerordentlich schwierig es ist, der

ungewöhnlichen Persönlichkeit Grabbes , der ganzen Eigen -
Willigkeit seines genialen Künstlertums gerecht zu werden und
faßte seine Untersuchungen in der Feststellung zusammen :
„In seiner Gesinnung war Grabbe ein Ganzer . Deshalb
stand eine Welt von Feindseligkeiten gegen ihn auf und des -

halb feiern wir ihn . Auf den politischen Menschen Grabbeeingehend , erklärte Dr . Schlösser : „Er ist der einzige völkischeVisionär seiner Zeit . Er ist der einzige Legionär dieser Idee .So problematisch vieles an dem Menschen Grabbe und seinemWerk gewesen sein mag , dieser Sohn einer kleinlichen und er-bärmlichen Epoche unserer Geschichte hat immer das Große ,aus Zorn über das Mittelmäßige , das Uebermäßige gewollt .Was die um ihn auch nicht einmal ahnten , war die fast alsSchuld empfundene Bewußtheit Grabbes , daß es sich vor demGeschlecht der Kämpfer , die Leib und Leben für ihr Volk op -ferten , zu bewähren gelte ."
Die Ausführungen Dr . Schlössers wurden mit lang anhal «tendem Beifall aufgepommen .Die Abendstunden brachten Festamsührungen im Lippe«schen . Landestheater , und zwar brachte das Stadttheater Mün -ster i . W . unter Leitung seines Intendanten Wilhelm Hankezunächst Hanns Johst „Der Einsame " und dann das Frag -ment von Grabbe „Marius und Sulla " zur Wiedergabe . Diekünstlerisch fein abgerundeten Darbietungen fanden den stür -mischsten Beifall des bis auf den letzten Platz besetzten Hauses .Am zweiten Tag der Grabbe - Woche fand am Montagabend im wiederum bis auf den letzten Platz besetzten tippe -

schen Landestheater die Festaufführung des Stadttheaters Bo -chum mit . .Napoleon oder die hundert Tage "
unter dem Intendanten Saladin Schmitt statt . Bevor dasSpiel begann , erschien Landeskulturwart F . Schmidt - Münstervor dem Vorhang und gab den Inhalt eines beim Reichs -statthalter und Gauleiter Dr . Meyer eingetroffenen Dank -
telegramms des Führers auf das Treuegelöbnisder Tagungsteilnehmer bekannt . Die Verlesung des Tele -
gramms wurde mit stürmischem Beifall aufgenommen .

Ein italienischer Goethepreis
Im Anschluß an die vor einigen Tagen in Maleesine ab¬

gehaltene Feier zu Ehren der 150jährigen Wiederkehr derReise Goethes nach Italien wurde beschlossen , einen
Goethepreis zu stiften , der im September jedes Jahresin Höhe von 1000 Lire für die beste Sammlung lyrischer Ge-
dichte gewährt werden soll.
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3)euls (Jier Erfolg in 3>ardiibils
Gunzenhanser gewann den „Goldenen Sturzhelm ".

Die bedeutendste Veranstaltung des tschechoslowakischen
Motorradsports ist der Kampf um den „Goldenen Sturzhelm
der Tschechoslowakei" . Er wird auf der Grasnarbe der 2,4
Kilometer langen Pferderennbahn in Pardubitz über sieben
Runden veranstaltet .

Ein ausgezeichnetes Feld von rund hundert Fahrern aus
15 Nationen hatte sich a :n Sonntag in Pardubitz eingefunden
und trotz starkem Regen waren 35 000 Zuschauer gekommen .
Zunächst wurden die Rennen der verschiedenen Klassen gestar -
tet . In der 175 ccm- Klasse siegte Kaufmann (Schweiz ) auf
MM in 12 : 28,1. Der berühmte tschechische Bahnfahrer Juhan
auf Jaiva verwies in der 250 ccm -Klaffe mit 9 :35,9 Minuten
Bertram (Berlin ) auf Rudge um sieben Sekunden aus den
zweiten Platz . In der 350 ccm-Klasfe feierte Sepp Gunzen -
hauser (Neidlingen ) auf Iawa in 9 :06,g Minuten einen kla-
ren Sieg vor seinen Landsleuten Brindol aus Martin - Jap
und Buttler ( Erhelenz ) auf Jmperia . Auch in der 600er-
Klasse siegte Gunzenhauser . Seine Zeit von 8 : 14,5 Minuten
blieb unerreicht , Zweiter wurde Juhan . Die besten Fahrer
der einzelnen Klassen bestritten das abschließende und ent -
scheidende Vorgaberennen um den „Goldenen Sturzhelm ",
für das keine Zeit mehr genommen wurde .

S&undesmeislerschaflen der Schiitsien

Zum vierten und letzten Male wurden am Sonntag auf
den herrlichen Anlagen der Wiesbadener Schützengesellschast
die Meisterschaften um den Bun despokal der Schützen
durchgeführt . Wenn auch das Wetter und die Beleuchtung
der Stände nicht sehr günstig war , wurden doch in verschie-
denen Fällen bessere Leistungen als im vergangenen Jahre
erzielt . In beiden Wertbewerben , im Klein - unö Groß -
Kaliberschießen besetzte also der Verein für Freihandschie -
ßen Hannover mit 3643 Ringen den ersten Platz vor der
Schützengesellschast Suhl in Thüringen mit 3561 Ringen , der
Schützengesellschaft Oberndorf am Neckar mit 3517 Ringen ,
der Hauptschützengesellschaft Nürnberg mit 3505 Ringen und
der Schützengesellschast Zella Mehlis mit 3252 Ringen . Mei -
sterschütze auf Stand wurde Sturm (Oberndorf ) mit 1006
Ringen vor Wehrmann Hellbrecht (Hannover ) 998 Ringen
und auf Kleinkaliber Schattmeier (Oberndorf ) mit 666 Rin -
gen . Das Pistolenschießen machten die beiden Krempel uu -
ter sich aus . Mit 1037 Ringen wurde Erich Krempel
( Suhl ) knapper Sieger vor Fritz Krempel (Hannover ) mit
1036 Ringen . Das Kleinkaliberschießen gewann die Schützen-
gesellschast Ravensburg mit 3314 Ringen vor , der Schützen¬
gesellschaft Zella Mehlis mit 3296 Ringen , Schützengesellschast
Oberndorf 3257 Ringen unö Verein für Freihandschießen
Hannover mit 3218 Ringen .

JEeichlnlhleliseher JUuhUnmpl
Die beiden obengenannten Vereine trafen sich auf dem

MTV .-Platz zu einem K l u b k a m p f , der mit einem knappen
Sieg der Psorzheimer mit 63,5 : dl,5 Punkten endete . Bei
MTV . machte sich das Fehlen des Mittelstrecklers Winkler
bemerkbar, ' außerdem mußte die MTV . - Maunschast *uf ihre
besten Nachwuchsleute verzichten , die alle bei dem Gebiets -
sporttvessen der HI in Konstanz weilten . Trotz zeitweise strö-
menden Regens und ungünstiger Bodenverhältnisse wurden
einige recht beachtliche Ergebnisse erzielt . Besondere Erwäh -

uung verdient der Stabhochsprung des MTV ' lerS Weißer ,
der mit 3,55 Meter seine diesjährige Bestleistung erreichte .
Im Hammerwerfen kam Neumaier MTV . zum ersten Male
über die 40 - Meter - Grenze . Der 200- Meter - Lauf war eine
sichere Sache für Mosterts , Rugbyclub , wie auch alle anderen
Lauswettbewerbe an die Psorzheimer fielen .

In den einzelnen Wettbewerben gingen als erste Srcger
hervor : 200 Meter Mosterts Pf ., 24,1 Sek . ,' 400 Meter Grmm
Pf ., 55,6 Sek .? 1500 Meter Keller Pf ., 4,32 Min . : 5000 Meter
Keller und Schmitt Pf . je 18,02 Min . ? Diskus Motzkat MTV .
36,31 Meter, - Hammerwerfen Neumaier MTV . 40,05 Meter ?
Kugelstoßen Kullmann MTV . 13,57 Meter : Speerwerfen
Enghofer Pf . 39.08 Meter : Hochsprnng Kullmann MTV . und
Mosterts Pf . je 1,65 Meter : Dreisprung Grimm Pf . 12,20
Meter : Sie 4mal 100-Meter -Stassel gewann Rugbyclub Piorz -

heim in 46,1 Sek . O . B .

Olympia dierlha - 3C 21 Karlsruhe 6 . 3
Das obige Spiel litt sehr unter den ungünstigen Wit -

terungsverhältnissen . Besonders Olympia -Hertha fand sich
nicht mit den veränderten Bodenverhältnissen ab, wodurch die
Mannschaft auch nicht die gewohnte Form erreichte .

Gleich zu Beginn des Spieles setzten sich beide Mannjchaf -
ten sehr stark ein , ohne jedoch etwa Zählbares zu erreichen .
In der 14. Minute geht O . -H . durch Verwandeln eines Elf -
meters in Führung , um gleich darauf einen weiteren Eü 'olg
durch den Rechtsaußen anzureihen . In der Folgezeit fällt das
sehr regelwidrige Spiel des Linksinnen von FC . Karlsruhe 21
unangenehm auf . FC . Karlsruhe 21 kann durch Verwandeln
eines Elfmeters ein Tor aufholen , muß jedoch bis zur Halb -

zeit noch drei weitere Tore hinnehmen , während cr -durch
einen schön getretenen Strafstoß ein weiteres Tor ausholen
und somit den Halbzeitstand aus 2 :5 stellen kann.

Nach Halbzeit ist es zunächst FC . Karlsruhe 21 , das den
Gegner sehr stark unter Druck setzt, aber vor dem Tore zu
unentschlossen ist und sonach nur unter Mithilfe der Veruidi -

gung der O .-H . ein Tor ausholen kann . Im Gegenangriff ist
et der Halbrechte der O .-H., der einen 30-Metsr-Strafstoß sehr
scharf unter die Latte jagt und somit das Endresultat herstellt .

Karlsruher Wochenspiegel
Trostloses Wetter — prächtigste Stimmung .

An sich ein Paradoxon , aber auf den wasserreichen Sonn -
tag und den Stimmungsbarometer der Sportbeflissenen be -
zogen , geht es in Ordnung . Denn als der Draht am Sonn -
tag abend den Sporthungrigen so nette Botschaften ins Ohr
flüsterte , durchbrach gleißendes Licht das stumpfe Grau der
atmosphärisch bedingten und sportlich (bis dahin ) gegebenen
Stimmung , zauberte strahlende Helle und eitelste Freude her -
vor . Lokal und von Reichs wegen . Lokal , weil die ersten
Punkte für unsere Karlsruher Gauligavereine „in strammer "

Haltung " dahermarschierten und von Reichs wegen , weil nn -
sere Nationalen so überaus glänzende Erfolge zu verzeichnen
hatten . Damit meinen wir selbstverständlich in erster Linie
Prag , nicht etwa Krefeld , wo unsere zweite Nationalelf den
obligatorisch hohen Sieg über unsere tapferen , aber sportlich
gesehen noch in der Elementarschule stehenden Luxemburger
Freunde errangen . Aber dieses Prag , Dunnerlittchens , das
hatten wir in unseren kühnsten Träumen nicht erhofft ! Wer
da (hinterher ) ernstlich mit einer Wiederholung des Dresde -

ner 2 : 1 Sieges gerechnet haben will , der bestelle sich rasch ein
Brot zu seinem servierten „Ausschnitt". Nein , nein , wir hat -
ten schon Bange für dieses Spiel in der Höhle des Löwen ,
nicht allein aus Gründen des nicht zur Verfügung Stehens
unserer stärksten Elf , mehr noch aus den Erwägungen her -
aus , ob und wie sich unsere Leute von der moralischen Bela -
stung der olympischen Norwegenniederlage frei machen wnr -
den unö könnten . Daß ihnen dies gelang , spricht für ihre in -
nere Stärke und das macht uns ebenso froh unö freudig , wie
der prächtige Siea an sich , der international bewertet , einem
hervorragendem Erfolg gleichkommt , ist doch die Tscheche ! in
spielkultureller Hinsicht führend im europäischen Fußball .
Dabei interessiert uns gar nicht, baß wir wieder einmal mehr
„aus öer Defensive heraus " ein Spiel gewannen (wir haben
auch das Gegenteil schon kennen gelernt , erfahren und ge -
sehen ) , wichtig für uns in erster Linie ist , daß unsere wackeren
Spieler , deren überraschendes Versagen ans der Olympiade
nicht ihrer Person und ihrem Können , sondern der Art ihrer
Vorbereitung usw . zuzuschreiben war (wie wir uns s . Zt . auch
zu bemerken gestatteten ) , durch diesen Erfolg auf heißem Pra -
ger Boden wieder Rückgrat und Vertrauen in sich und ihr

Können gewonnen haben . Denn es ist ja in erweitertem
Rahmen bei einer Nationalelf nicht anders , wie bei einer
Vereinsmannschaft , die nach unerwarteten Mißerfolgen nur
schwer wieder und wenn rascher , dann nur bei ungebrochenem
Selbstvertrauen , Fuß fassen kann . Daß unsere Nationalen
dieses Hindernis in kühnem Sprung bezwangen , kann man
als wertvollsten Faktor in die offen stehenden Rechnungen der
Nächstzeit verbuchen , öie uns vor eine Reihe schwerer, aber
nicht unlösbarer Aufgaben (Italien . Schottland usw .) stellt.
Und deshalb feiern wir den Sieg über die Tschechoslowakei
freudigen , begeisterten Herzens und sehen in ihm einen er-
sreulichen Aspekt für die zukunftsnahen Begegnungen mit
weiteren , stärksten Auslandsvertretungen .

Mühlburgs erster Punktgewinn .
Man war nicht gerade besonders hoffnungsfroh und freu »

big im Mühlburger Lager gestimmt hinsichtlich des ersten
Heimspieles geaen Neckarau , kam doch zu dem bereits geschil -
derten Mißgeschick des Verlustes Ovpenhäusers beim Spiel
ht Mannheim uun auch noch der krankheitshalber bedingte
Aussall des seine Rolle als „fliegender Stürmer " ausgez -' ich -
net beherrschenden Fach . Das waren wenig erfreuliche Per -
spektiven . auch wenn es „nur " gegen Neckarau gin * . das in
diesem Jahr eine schwache Rolle zu spielen schien. Man muß
es besonders beton -m , dieses „schien"

, denn hier war öer
erste Fehler in der Rechnung . Die Leute von öer Altriver
Fähre wußten , was aus dem Spiele stanö. sie sagten n -cht
umsonst vor Beginn desselben , „wenn wir heute wieder ohne
Erfola nach Sause fahren , dann werden wir lange Zeil kei-
neu Sieg mehr erringen , da die Nervenbelastung in jedem
weiteren Spiel uns von vornherein erdrücken und eine freie
Entwicklung der Kräkte verhindern wird ." Und sie zeiaten
uns dann auch ein Spiel , das , ihrem bisherigen , relultat -
mäßigen Abschneiden gegenübergestellt , schlecht miteinander in
Einklana zu briwx 'n war . Die rund 1000 Zuschauer d >"'es
unter strömendem Regen vor sich gehenden und gewaltig " An -
sorderungen vhysischer Natur an die Akteure stellenden S » ie -
les , werden sich darüber einig sein, daß hier zwei ebenbürtige
Gegner - inander aegenüberitanden . die in der Stärke der ein-
zelnen Gekechtsreiben sowohl , wie im Ablauf der Spielaescheh -
nisse und Erfolgsmöalichkeiten sich nichts vorgaben , baß auf
beiden Seiten mit volle, - Gingabe und Ausovseruna aekämpst
und . soweit die trostlose Witterung dies zuließ , gute Leistungen
gezeiliat wurden , die ihren gerechten Niederschlag in dem nn -
entschiedene " Svielausaana fanden . Für die unter iVn ob¬
waltenden Umständen sich sehr tapfer schlaaenöen OTiW " " ' -
ger boffen wir , daß sie in Bälde wieder ihre komplett Elf
zur Bersnanng haben , zumindest aber nicht von weiteren
Schicksalsschlägen gleicher Art heimgesucht werden .

KFV hat Tritt gesaßt .

Welchen vorurteilslosen nnd von „inneren Kemmunaen *

der jeweiliaen Bereinszugehöriakeit freien S 'wrtler bat die -
fes erstmaliae Unterbrechen und Aushalten der Pechsträhne
des KftB nicht >' "n K °rzen erfreut . Denn es ging hier ja
nicht um den K ^ B als E ' n ^ elnen , sondern nni den Karlsruher
Svort im allaemeinen . Wir , die wir die Pflicht und die vor -
nehme Aufgab ? haben , unsere Karlsruher Vereine nach Maß -
" abe unserer bescheidenen Kräfte *u fördern und zu unter -
stützen wo imm ^ r nur die Möglichkeit hierzu besteht, ha « es
ganz besonders Svaß aemacht , daß unsere unaufhörliche Auf -
munterung und immerwährenden Hinweise auf das effektiv
vorhandene nnd nur durch eine Käufung widerlichsten Miß¬
geschicks nicht zum Durchhrnch aekomme" -- Können des K * V
nun doch »um Erwla aefükrt haben . Wir waren uns .iber
Änch b ^ nrnßt . daß ein solcher baldmöglichst eintreten müsse , soll -
+" n weitere Niederlagen und hierdurch zwangsläufig folaende
Nervositätssteigernng nicht den letzten Keim von Selbsiner -
^ auen ersticken. Nun ist d -n- Anfang gemacht, der famos-> 3 : 0
Siea in Freiburg bat der Elf wieder die ersnrd >-rliche Rncken -
stärkung und den Glauben in eigene Kampfkraft und Könn -m
aebracht , bat ihr gezeigt , daß sie durchaus in der S*- " ist,
F-ore zu schießen nnd damit — Sv ' - le zii aewinnen . Meiere
Erfolae werden sich anreihen , dessen sind wir gewiß . Auf
denn zu neuen Taten !

Solbatenleben , ei das heißt luftig sein!

Ja . nun rücken die ersten Sportler unserer Karlsruher
Großverein '' zum Militärdienst ein . dürsen den grauen Was-
senrock im Ehrendienst für das deutsche Volk tragen und wer -
den als Sportler bestimmt gute Fiaur machen in dieser so
vorzüalichen Erziehunasschule für Mannestum . Disziplin ,
Mut und Kameradschaftsgeist . Benz , öer am Sonntag in
^ r ^ iburg sein vorläufig letztes Sviel absolvierte , geht zu einer
Uebung nach Wilhelmshaven , seine Kameraden Brecht . JVm --
mel nnd Belm , sowie Graß und Noe von Phönir und Eöert
von Mühlbnra werden Anfana Oktober zur Erfüllung ihrer
Zweijährigen Dienstpflicht in Karlsruhe einrücken. Glück auf
ihnen allen !

Spectator .

IE« ' was fürÄein. !
Man soll zumGlückVertrauen haben .Be -

sonders dann soll man nicht abseits stehen,

wenn die Aussichten auf einen schönen Er -

folg so gut sind , wie bei der Preußisch --Süd -

deutschen Klassenlotterie.

Fast jedes zweite Los gewinnt dort :

auf 800000 Lose werden 343000 Gewinne

. c * ' S0 ° 0 .

im Gesamtwert von RM 67391680 .- aus -

gespielt . Der Hauptgewinn in der 5 . Klasse

auf ein ganzes Los beträgt RM 1000000.-

und schon ein Achtellos kann RM 100000.-

bringen . Dabei kostet es nur RM 3 .-

je Klasse , und alle Gewinne sind einkom -

mensteuersrei .

Das sind Zahlen , an die man sich halten

kann — das ist ein guter Start zum Glück!

Am 20 . Oktober 1936 beginnt die Ziehung

zur 1 . Klasse der W . Preußisch -Süddeutschen

(271 . Preußischen) Klassenlotterie . Lose und

der amtliche Gewinnplan sind bei allen

staatlichen Lotterie - Einnehmern erhältlich.

QU -

WtUl uoi -f- ! « AM
'



Bilanz eines Monat»

Der Fremdenverkehr in Karlsruhe
Günstige Nachwirkungen der Olympiade — Rekordzifsern im August

Wenn auch die Hauptreisezeit noch nicht ganz vorüber ist,so interessiert es doch, schon jetzt einen Blick zurückzuwerfen
auf das , was die diesjährige „Fremdensaison " der Stadt
Karlsruhe bisher gebracht hat . Daß sie gut war und besserals die Hauptreisezeit der Vorjahre , daran kann der Septem -
ber wohl nichts mehr ändern . Das Ergebnis steht durchdie Monate Juni , Juli und August schon ziemlich fest .

Diese drei Monate brachten der Stadt Karlsruhe 38 '182
Fremde . Das bedeutet , daß gegenüber der gleiche« Zeit des
Jahres 1933 6700, gegenüber 1934 6400 und gegenüber 1985
2200 Fremde mehr hierher kamen. Es ist also gelungen , selbstdas gute Ergebnis des Jahres 1935 noch um reichlich 6 Pro¬
zent zu steigern. Vor allem ist es der August, der mit feinen
15 600 Fremden gegenüber dem Vorjahre besonders günstig
abschneidet, mit einem Plus von mehr als 1800 Fremden ,also von beinahe 14 Prozent .

An Hotelfremden waren in den drei Monaten 30143
nach Karlsruhe gekommen oder 1091 mehr als 1935. Auch
hier beträgt die Steigerung über 6 Prozent .

Der Angnst allein brachte de« Hotels 11734 Fremde .
Gegenüber August 1935 sind das 1567 Gäste mehr , gegenüber
August 1934 fast 2500 und gegenüber August 1933 gar 8800
mehr . Geht man noch weiter zurück, so findet sich kein Jahr ,in dem die Hotels im August mehr Besuch gehabt hätten als
1936. Selbst die Vorkriegszeit (August 1918) ist um 8474
Gäüe übertroffen . Der August war also für Karlsruhe ein
Rekorbmonat .

I « erster Linie ist diese Verkehrssteigern «g aus de « Be -
such aus dem Ausland zurückzuführen.

5573 Ausländer stiegen in den letzten drei Monaten in den
Karlsruher Hotels ab . Gegenüber der gleichen Zeit des
Jahres 1933 ist das eine Zunahme um mehr als 154 Prozent ,gegenüber Juni - August 1934 waren 2400 Ausländer mehr
hier und gegenüber Jnni -August des Vorjahres , obwohl sich
schon damals der Ausländerbesuch wieder merklich gehoben
hatte konnte trotzdem der Besuch noch um fast 1500 Gäste
gesteigert werden . Im Juni 1936 hatten die hiesigen Hotelsund Gasthöfe 874 ausländische Gäste , im Juli 1729 , im August
aber 2970 , das sind über 1200 mehr als im August 1935.

Dieser euorme Ausschwung im August um sast 70 Prozent
ist zweifellos der Olympiade zu verdanken, deren ansländi -
sche Besucher zu einem sehr großen Teil auch das librige
Deutschland besucht haben.

Aber nicht nur zahlreicher kamen die Ausländer , sie blie -
ben auch länger hier . An Ansländer -Hotelnächten sind im
August registriert 4199, während es im Vorjahr 2112 weniger
waren, - also hat die Zahl der Uebernachtungen der auslände -
schen Hotelgäste im August gegenüber dem Vorjahr um über
100 Prozent zugenommen . Gegenüber dem August 1934 sind
2600 Ausländersremdennächte von den Hotels mehr gemeldet
und gegenüber 1933 sogar 2900 mehr . Das ergibt eine Stei -
gerung um das 3,3sache . Also auch gemessen an der Ausent -
haltsdaner brachte der August ein Anschwellen des Auslän -
derverkehrs , wie es Karlsruhe wohl kaum erwartet hatte .

Umso höher ist dies erfreuliche Ergebnis anzuschlagen , als
auch schon im Juni und Juli die Zunahme der „Ausläuser -
nächte" recht erheblich war . Das Gesamtergebnis für die
Hotels in den drei Monaten sind 7860 Ausländernächte gct?en
4969 in der gleichen Zeit 1935 (und gegen 3774 und 2617 in
ber gleichen Zeit 1934 und 1933) .

Die reichsdeutschen Hotelgäste taten es den Ans -
ländern in drei Monaten gleich,- auch sie erschienen zahlrei -
cher (um 400 ) als 1935 und hielten sich hier ebenfalls länger
auf (um 1958 Nächte) . Auch bei ihnen ist es der August , der
die größte Zunahme gebracht hat , nämlich ein Mehr von 354
Fremden und 1261 Nächten,' das sind 4,2 Prozent Fremdeund 10.3 Prozent Uebernachtungen mehr .

Auch der Herbergsverkehr schneidet i« den drei Monate «
gut ab»

nämlich mit 8046 Fremden und 11906 Nächten . Auf die Ju -
gendherberge entfällt eine Steigerung von 469 Personen mit
564 Nächten . Insgesamt kehrten in den drei Monaten in
der Jugendherberge 5955 Fremde ein , die sich hier 6428
Nächte aufhielten . Und zwar befanden sich unter ihnen 395
Ausländer . Auch die Jugendherbergs - Ausländer haben zum

Aufschwung beigetragen : Von ihnen kamen nämlich gegen -über der gleichen Zeit des Vorjahres 133 mehr hierher und
ihre Aufenthaltsdauer beträgt 131 Nächte mehr . Bei den
Herbergen ist ebenfalls der August , der sowohl hinsichtlichder Uebernachtungen die höchsten Ziffern ausweist , nämlich3787 Gäste (235 mehr als August 1935) und 5274 Uebernach -
tungen (800 mehr als im August 1935) . Die Jugendherbergehat zu diesem günstigen August - Ergebnis mit ihren 2967
jugendlichen Gästen mitgeholfen , die 3183 Nächte sich hier aus-
hielten . Hier beträgt die August - Steigerung 289 Gäste und
441 Nächte.

Zusammenfassend ist zu sagen daß der gesamte Fremden -
verkehr in den Monaten Juni His August insgesamt um 6.12
Prozent zugenommen hat , der August -Berkehr alleinaber um 13,35 Prozent . Für den Hotelverkehr ergibt sicheine Steigerung um 6,69 Prozent (im August 15,41) und zwarfür den Ausländerbesuch von 36,43 Prozent (August 69,04
Prozent ) .

Noch viel günstiger war aber die Entwicklung der
Aufenthaltsdauer . Hier beträgt der Mehrgewinn
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres beim Gesamtvcr -
kehr 11,84 Prozent (August 77,27 Prozent ) , im Hotelverkehr
11,52 Prozent (August 23,61 Prozent ) und im Ausländer -
hotelverkehr 58,18 Prozent (August 101,20 Prozent ) .An diesem glänzenden Ergebnis ist besonders erfreulich ,daß die Zahl der Uebernachtungen , vor allem bei den Aus -
ländern , noch mehr gestiegen ist als die Zahl der angekomme -
nen Fremden — erfreulich vor allem deshalb weil man dar -
aus schließen darf , daß sich die Fremden , insonderheit die
Ausländer , in Karlsruhe recht wohl gefühlt haben .

(Stat . Amt .)

Einstellung von Telegrapheubaulehrlingen
bei der Post

Die Deutsche Reichspost stellt zum 1. April 1937 wieder eine
größere Anzahl Telegraphenbaulehrlinge im Alter von min -
bestens 14 und höchstens 17 Jahren ein , um sie bei einem
Telegraphenbauamt zu Telegraphenbanhandwerkern auszu -
bilden . Die Bewerber müssen der Hitlerjugend angehören .Sie sollen gerichtlich nicht bestraft sein und müssen bei der
Einstellung eine abgeschlossene Volksschulbildung besitzen . Be -
werber , die am Landjahr teilnehmen oder aus Gebieten mit
neunjähriger Volksschulpflicht stammen , dürfen das Höchstalterbei der Einstellung um ein Jahr überschreiten .

Der Keimatabend
Die Glottertäler Nachtigallen fingen.

Wie schon mitgeteilt , findet am 3. Oktober ds . Js . der
Heimatabend , gestaltet vom Landschreiber von Liel , JodokusVydt , (O . E . Sutter ) , durchgeführt von der Stadt und dem
Verkehrsverein Karlsruhe , in der Festhalle statt . Der Abend
verspricht einen besonderen Erfolg , zumal auch die bekanntenGlottertäler Nachtigallen einige ihrer schönen Volkslieder
singen werden . Ihre einzigartige Kunst wird durch die Kai -
serstühler Amseln und die Markgräfler Lerchen bereichert .

Dienstzeit und Stärke des Reichsarbeits-
dienstes

Ein Erlaß des Führers .
Im Reichsgesetzblatt vom 28. September 1936 wird ein Er -

laß des Führers und Reichskanzlers über die Dauer derDien st zeit des Reichsarbeitsdienstes und dieStärke des Reichsarbeitsdienstes und des Arbeitsdienstes kürdie weibliche Jugend vom 26. September veröffentlicht . Da -
nach beträgt in Ergänzung des Reichsarbeitsdienstgesetzes »om26. Juni 1935 die Dienstzeit im Reichsarbeitsdienst für alle
arbeitsdienstfähigen Wehrpflichtigen ein halbes Ja Hr.Die Stärke des Reichsarbeitsdienstes ist innerhalb der Zeitvom Oktober 1936 bis Anfang Oktober 1937 auf 230 000 Mann
(einschließlich Stammpersonal ) , in der eit bis Anfang Okto -ber 1938 auf 275 000 Mann (einschließlich Stammpersonal inder Zeit bis Anfang Oktober 1939 auf 300 000 Mann (ein -
schließlich Stammpersonal ) zu erhöhen . Der vorläufig nochauf freiwilligen Eintritt beruhende Arbeitsdienst für die
weibliche Jugend soll planmäßig zur Vorbereitung der Ar -
beitsdienstpslicht weiter entwickelt werden . Die Stärke des
Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend ist in der Zeit von
April 1937 bis März 1938 aus 25 000 Arbeitsmaiden (einschließ¬
lich Stammpersonal ) zu erhöhen .

Die Verkehrsopfer der Woche
Der Reichs- und Preußische Verkehrsminister gibt bekannt:

142 Tote , 4184 Verletzte
stnd die Opfer des Straßenverkehrs im Deutschen Reich wäh»
rend der vergangene « Woche .

Verurteilte Schwarzhörer
Im Vierteljahr April bis Juni 1936 sind wegen der Er -

richtung und des Betriebs nichtgenehmigter Funkempfangs -
anlagen 88 Personen verurteilt worden . In 82 Fällen wurde
auf Geldstrafe von 3—100 RM . erkannt, ' 4 Personen wurden
zu Gefängnisstrafen von 10 Tagen bis zu 2 Wochen 3 Tagenverurteilt . Zwei Jugendliche wurden verwarnt . In einer
ganzen Azahl weiterer Fälle wurden Verfahren gegenSchwarzhörer auf Grund des Straffreiheitsgesetzes vom 23. 4.1936 eingestellt.

„Ohne Zeitung
lebt man auf dem Mond"

Mit diesem originellen Werbestempel stellt
sich die Reichspost in den Dienst der Zeitungs -
Werbung , nm jeden Staatsbürger auf die Be -
deutung hinzuweisen , die die Zeitung für ihn
als Privatmann sowohl als auch als Staatsbür -
ger besitzt . (Scherl Bilderdienst K.)

Kamps dem Verderb
Appell des Reichsernährungsministers im Rundfunk.

Ein Appell des Reichseruährungsminister R . W . Darrüaus Anlaß der Werbeaktion „Kamps dem Verderb" wird vo«
Staatssekretär Backe im deutsche» Rundfunk am 30. Septem »
ber i« der Zeit vo« 19.45 bis 20.00 Uhr verlesen.

Anerkennung für gelreue Arbeit
Am 28. ds . Mts . konnten August Knobloch . Reinmuthstr . 8,und Wilhelm Kiefer , Boelckestr., beide bei der Firma Stroh -meyer , Lagergesellschaft in Karlsruhe , auf eine 25jährige Tä -tigkeit bei der genannten Firma zurückblicken. Aus diesemAnlaß wurde ihnen von der Firma Dank und Anerkennungausgesprochen und erhielten sie noch jeder eine goldene Uhrmit Widmung und ein namhaftes Geldgeschenk.

3c* Kurt Neufeldt 25 Jahre in Karlsruhe . Am 1. Oktober
sind 25 Jahre seit dem Tag vergangen , an dem Herr KurtNeufeldt die Hofmusikalienhandlung und KonzertdirektionHugo Kuntz durch Kauf erwarb , es war dies der 1. Oktober1911 . Die Firma konnte am 8. Januar d . Js . auf ihr 50-
jähriges Bestehen zurüblicken , war also bereits über 25 Jahrevor der Uebernahme durch Kurt Neufeldt in Betrieb . Bald
darauf konnte Kurt Neufeldt auch seine 1000. Veranstaltungfestlich begehen .

tierr tngel istPhoto -Hmateur . . .
er entwickelt und kopiert alles selbst. Manchmal aber kommt er ärgerlich aus seiner
dunkelkammer herausgeMyt und schimpft , weil fleh in seinen Schalen und Gefäßen

ein festsitzender häßlicher kand
gebildet hat . lächelnd nimmt Mutter Engel die Gefäße und säubert fie im Handumdrehen
mit „ ölst nun ein halber Chemiker und weißt doch nichts von @ )

"
fagt fie nur . für

fierrn Engel eigentlich etwas peinlich , / wer er freut fich doch , daß ihm geholfen ist.
/ _/ Beachten Sic

unwi / Öle (parfarnc
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Ein Betrüger erschwindelt 17000 AM .
Wegen fortgesetzten Rückfallsbetrugs in Tateinheit mit er -

fchwerter Urkundenfälschung verurteilte die Karlsruher Straf -
kammer den 32 Jahre alten vorbestraften geschienenen Emil
Doli aus Löcherberg zu 3 Jahren Gefängnis , sowie
örei Jahren Ehrenrechtsoerlust . Der Angeklagte hatte von
April bis Anfang Juli d . I . in 17 Fällen eine Anzahl Säge -
Werksbesitzer , die er zu größeren Holzlieferungen veranlatzte ,
durch Hingabe gefälschter Wechsel um rund 17 000 ge¬
schädigt. Der Staatsanwalt hatte eine Zuchthausstrafe von
drei Jahren beantragt .

Tolle Zustände in Metzgerei und Gaststätte
In dem Metzgerei - und Gaststättenbetrieb des 38 Jahre

alten K . F . aus Karlsruhe - Rüppurr wurden öerart unappetit -
liche und unhygienische Zustände angetroffen , daß poltzei -
liches Einschreiten notwendig wurde und der Betriebs -
inhaber sich vor Gericht wegen Vergehens gegen das Levens -
mittelgesetz zu verantworten hatte .

Die Beweisaufnahme gewährte Einblick in einen Metzgerei -
betrieb , in dem die einfachsten Begriffe von Hygiene und
Sauberkeit mißachtet wurden . Im Eisschrank oes Metzger -
ladens bemerkte man bereits zersetzten und zum Genuß un -

tauglichen Schwartenmagen sowie abgekochtes Schwei -
nefleisch , das mit Oberflächenfäulnis behaftet war . An -
öere Fleischteile starrten vor Schmutz und waren bereits in
Verwesung übergegangen und geeignet , die menschliche
Gesundheit zu gefährden . Alte Würste wurden mit neuem
Wurstteig verarbeitet .

Es wurde ferner festgestellt, daß der Metzger ein krankes
Schwein geschlachtet und von diesem Fleisch in seinem
Betriebe verwendet unö verkauft hatte . In unmittelbarer
Nähe der Wurstküche wurden tote Ratten gefunden . In der
Nähe und auf dem Büfett der Wirtschaft trieb ein Affe fein
possierliches Spiel , mit dem dieser sicherlich die Gäste i nter -

halten haben mag ? weniger erfreulich ist allerdings die Tat -

fache , daß öas Tier auch an diesem Platz , auf dessen Rein -

Haltung jeder Wirt bedacht ist, seine Notdurft verrichtete und

wiederholt am Bierhahnen herumleckte .
Am S. Juli verhandelte die Strafabteilung des Amts -

gerichts Karlsruhe gegen F . Das Gericht erkannte gegen ihn
wegen fortgesetzten Vergehens gegen das Lebens Nittelgesetz
auf eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen, sowie uf eine

Geldstrafe von 200 Mark . Da der Angeklagte gegen 'ias Urteil

Berufung einlegte , hatte sich die 4. Karlsruher Strakkammer
nochmals mit öiesem unappetitlichen Falle zu befassen. Die
Strafkammer verwarf die Berufung des Angeklagten
und b e st ä t i g t e das vorinstanzliche Urteil .

*
* Das «achste Nachmittagskonzert im Stabtgarten findet

am Mittwoch , 30 . September , von 18 .30—18 Uhr , statt . Die
Kapelle Theo Hollinger spielt .

Kleine Stadlnachrichten
* Todesfall . Der als Heraldiker weithin bekannt <

wordene Technische Oberinspektor i. R . Fritz Heli > ist im
Alter von 65 Jahren gestorben . Er gehörte über drei *fahr °

zehnte dem General -Landesarchiv an und war dort in '

Abteilung für Siegel unö Wappen tätig .
* Hohes Alter . Am 20 . September ds . Js . begeht Frau

Ottilie Hirt Wwe . geb. Schwärzle . hier , Kaiserstraße 56,
ihren 84. Geburtstag in geistiger Frische . Sie ist erst letztes
Jahr aus Amerika zurückgekehrt und hat hier ihren Wohn -
sitz genommen .

* Im Dienst der Nächftenhilfe. Eine große Gemeinde war
am letzten Sonntag zur Feier des 100jährigen Bestehens der
evang . Liebestätigkeit innerhalb der Ev . Kirche im Rüppur -
rer Gotteshaus zusammengekommen , wobei der Evang . Kir -
chengesangverein und der Chor der Rüppurrer Kranken -
schwestern mitwirkte . Im Mittelpunkt des Gottesdienstes
standen die Predigten des Diakonissenhausgeistlichen Pfarrer
Kayfe r und des Ortsgeistlichen Kirchenrat St ein mann .
Am Abend des gleichen Tages zeigte der Erstgenannte aus
dem umfangreichen Werk , das sich im wesentlichen an die Le -
bensarbeit von Theodor Fliedner in Kaiserswerth anknüpft ,
ergreifende Lichtbilder . Eine große Zuhörerschaft hatte sich
auch hier eingefunden . Am kommenden Mittwoch feiert außer -
dem das hiesige Diakoniffenhaus sein 8Sjähriges Bestehen .

* Badisches Staatstheater . Heute Mittwoch , findet für die
NS -Kulturgemeinde eine Wiederholung von Kleists geschicht-
Itcfiem Schauspiel „Prinz Friedrich von Homburg "

statt . Diese geschlossene Vorstellung beginnt 20 Uhr .
* Tanzspiele im Schloßgarten . Heute, Mittwoch nachmit-

tag um 17 Uhr , finden bei günstiger Witterung im Schloß -
garten im Verlauf der Gaukulturwoche „Tanzspiele mit Or -
chester " in der Einrichtung von Valeria Kratina statt und zwar
zu Kompositionen von Mozart . Vrahms und Weismann . Der
einheitliche Preis zu dieser Veranstaltung beträgt O.SO RM .
Die grüne Fahne wird um 12 Uhr auf dem Dache des Staats -
theaters gehißt , wenn die Witterungsverhältnisse die Borstel -
lung ermöglichen .

* Danzigs Kampf nm sein Deutschtum. Ueber den schwe-
ren Kamps der Freien Stadt Danzig zur Erhaltung ihres
Deutschtums , für den Bestand ihrer Hochschule und ihre gegen-
wärtige politische Lage berichten heute , Mittwoch abend , 20
Uhr , im kleinen Saal der Städtischen Festhalle in einem von
der Stadtverwaltung veranstalteten Vortrag mit Lichtbildern
drei Angehörige des NS -Studentenbundes Danzig . die zur -

zeit eine Werbefakrt durch ganz Deutschland durchführen .
* Das Rest . Waldstraße , zeigt ab Dienstag in Erstauf -

führung den neuen Kriminalfilm der Tobis -Europa : „Stär -
ker als Paragraphen "

. Dieser Film behandelt die Schweige -
pslickit des Anwalts . In dem Konflikt des Anwalts , der von
Paul Hartmann dargestellt wird , spielt eine Liebesgeschichte
hinein , deren Trägerin Manja Behrens , eine Neuentdecknng
ist . Ein neuartiger , spannender Kriminalfilm , der unter
Mitwirkung der Justizpressestelle gedreht wurde . Im Vor -

Programm der Kulturfilm : . .Vorstoß ins Weltall "
, ein Kurz¬

tonfilm : „Wie Eulenspiegel zu Marburg den Jandgrise «
malte "

, sowie die „Fox -Tönende -Wochenfchan".
* Stroß -Quartett . Dre Konzertreihe „Kammermusik der

Völker " wird am kommenden Montag , 5. Oktober abends im
Eintrachtsaal durch das Münchener Stroß -Quartett eröffnet .
Dieser 1 . Abend ist dem alten Rußland der Vorkriegszeit ge-
widmet . Zum ersten Male in einem dieser Neufeldt 'schea
Kammermusikabende wird ein Streichquartett von Alexander
Glasunow gespielt werden . Das 3 . Streichquartett von Peter
Tschaikowsky (1840—1893 ) wird zu den wertvollsten Werke«
der Gattung gezählt . Das 3. Werk des Abends ist von Ale -
xander Borodin s1834—1887) .

* Schwarzwaldverein . Den Reigen der Vorträge in die-
sem Winterhalbjahr im Chemiesaal der Technischen Hochschule
wird am Donnerstag (1. 10 .) ein bekannter Lichtbildkünstler
eröffnen . Professor Schwarzweber aus Freivurg spricht
über „Hermann Dischler unser Schwarzwalömaler " und zeigt
ISO Lichtbilder die zum Teil vom Künstler koloriert sind .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , den 30 . September 1986.

Theater :
Badisches Staatstheater : Im Schloßgarten S—7 Uhr Tanz »

spiele mit Orchester . Abends : NS -Kulturgemeinde :
Prinz Friedrich von Homburg ".

Film :
Atlantik : „Ein Walzer um den Stefansturm ".
Capitol : . .Schlußakkord"
Gloria : . .Der Kaiser von Kalifornien "
Kammer : „Die große Zarin ".
Pali : „Der Kaiser von Kalifornien "
Nesi : . .Stärker als Paragraphen ".
Schauburg : ..Die letzten Vier von Santa Cruz "
Union : „Schlußakkord"

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrachen : Hausfrauennachmittag und Abschiedsabend .
Weinhalls Just : Hausfrauennachmittag , abends Tanz.
Kaffee Mnsenm : Tanz - Abend.
Kaffee Odeon : Konzert .
Kaffee des Westens : Abschiedsabend.
Roederer : Kapelle Millot .
Regina : Hausfrauennachmittag , abends Cabaret.

Verschiedenes :
Stadtgarte « : Nachmittagskonzert .
Schrempp -Gaststätten : Schlierfeer Bauernkapelle
— Schmidt H . t -

Geschäftliche Mitteilungen .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Einem Teil der heutigen Auflage liegt ein farbiger künst¬
lerischer Prospekt für die Zigarette . .Salem Nr . 6" bei.

FlotteDamenhiite
Fr. Baöselmann
Krieg .st . 3 a . ecke Rüppurr . r «L

Umformen von Herren -
und Damenhülen

Haushaltungsschule
Herrenstrahe 39, Tel . 91

« bendrochknrs : Beginn 1. Oktober 1936.
Dauer 10 Wochen, an wöchentlich zwei
Abenden .

Hauswirtschaftlicher Sonderkurs .
Backen, Garnieren und Einmachen .

Beginn 7. Oktober 1936 , an wöchent-
Kch einem Nachmittag .

Anmeldg u . AuSk. bei der Vorsteherin .
Deutsches Rotes Kreuz

Lad . Fraueuverein — Landesverein .

3>ie ffiad . Presse
lefert in sauberer Ausführung

Drucksachen aller-

Amiliche Anzeigen
iAmU. Betanntmachungeu entnommen )

Karlsruhe.
Handelsregistereinträge :

1, E . F . Ott - Müller , Karlsruhe . Die
Prokura der Frau Amalie Müller
sowie die Firma sind erloschen.
22 . 9. 36 .

2. Otto Hitschler , Karlsruhe . Einzel -
laufmann : Otto Hitschler. Kaffee-
befttzer, Karlsruhe ( Kaffee > Cabaret
Regina , Kreuzstrabe 14) . 25. 9. 36.

8 . Hermann Soinegg . Karlsruhe . Ein -
zelkaufmann : Hermann Soinegg ,
Kaufmann . Karlsruhe . ( Handel mit
Fahrrädern . Radio und Herden ,
Amalienstratze 45 .) 26 . 9. 36 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Handelsregistereinträge :
I . Herlan , Gesellschaft mit beschränkter

Haftnng , Karlsruhe . Durch Beschluß
der Gefellschasterversammlung vom
3. September 1936 wurde das Ber -
mögen der Gesellschaft unter Aus -
schlutz der Liquidation auf den Ge>
sellfchafter Bernhard Herlan , Fabri -
kant in Karlsruhe , übertragen . Di«
Firma ist erloschen . Als nicht ein -
getragen wird bekannt gemacht :
Gläubiger der aufgelösten Gesell¬
schaft. die fich binnen 6 Monaten

melden, können vom Uebernehmer
Sicherheitsleistung verlangen , soweit
sie nicht schon Befriedigung Verlan «
gen können .

2. Badische Taiakwerieftelle — Batawe
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Beschlutz der Ge»
sellschafterversammlung v . 27 . Juni
1936 wivde der Gesellschaftsvertrag
in den zz 1 und 2 gemäß der ein .
gereichten Niederschrift geändert .

3. Badische Epielgemeinschast für na¬
tionale ^ estgestaltung . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karlsruhe .
Durch Beschlutz der Gesellschasterver
sammlung vom 30. Mai 1936 wurde
der Gefellschaflsvertrag in 8 10 ge-
mätz der eingereichten Niederschrift
geändert und die Gesellschaft aufge
löst. Adolf Schmid . Landesftellen -
leiter in Karlsruhe ist Liquidator .
21 . 9 . 36 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Bereinsregistereintrag
Mittelbadische Biihne , Karlsruhe .
17. 9. 36 .

Amtsgericht Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren Uber das
Vermögen der Karlsruher Zweckspar
gesellschast m. b . H. i. L. in Karlsruhe
ist zur Prüfung nachträglich angemel -
deter Forderungen Termin bestimmt
auf : Freitag , den 23. Oktober 1936 ,
vormittags 9U Uhr vor dem Amtsgc -
richt A. 6 . Karlsruhe . Akademieftr . 8,
2. St ., Zimmer Nr . 139 .

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1936.
Amtsgericht A 6 .

Das landw . Entschuldungsversahren
für den Bauern Wilhelm Trinkuer in
Pforzheim , Windhos . Kieselbronnerstr .
57 . wurde heute 16 Uhr eröffnet . Die
Aufgaben der Entschuldungsstelle wer -
den vom Entschuldungsamt Karlsruhe
wahrgenommen . Alle Ansprüche an den
Betriebsinhaber sind bis zum 30 . Okt.
1936 bei dem Entschuldungsamt Karls -
ruhe , getrennt nach Kapital und Zins ,
anzumelden . Dabei sind die in den
Händen der Gläubiger sich befindenden
Schuldurkunden dem Entschuldungsamt
mit einzureichen .

Karlsruhe , den 22. Sept . 1936 .
Entschuldungsamt .

Das landw . Entschuldungsverfahren
für den Bauern Hermann Trinkner in
Pforzheim . Hohenackerhof. Kieselbron -
nerstratze 57, wurde heute 16 Uhr er -
öffnet . Die Aufgaben der Entschul -
dungsstelle werden vom Entschuldung »-
amt Karlsruhe wahrgenommen . Alle
Ansprüche an den Betriebsinhaber sind
bis , um 30. Oktober 1936 bei dem Eni *
Ichuldungsamt Karlsruhe , getrennt nach
Kapital und Zins , anzumelden . Dabei
sind die in den Händen der Gläubiger
sich befindlichen Zchuldurkunden dem
Entschchuldungsamt mitvorzulegen .

Entschuldungsamt .

Ettlingen
FettVerbilligungsscheine .

Sie Ausgabe der Fettverbilligangs -
scheine an die Bezugsberechtigten der
gehobenen Fürsorge für die Zeit vom
1 Oktober bis ZI . Dezember 1SZ6 findet
im Dienstraum der Stadt . Fürsorgerin
— Eingang Stadt . Fürsorgeamt — wi«
folgt statt :

Am Mittwoch , den 30 . « ept 193«
vormittags von 8—12 Uhr für die

Buchstaben A- ^F .
nachmittags von 2—5 Uhr für die

Buchstaben G—& ;
am Tonnerstag . de» 1. Okt. 19Z«

vormittags von 8—12 Uhr für die
Buchstaben L—R ,

nachmittags von 2—5 Uhr . für die
Buchstaben S —Z.

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die vorgesehene Zeit zur Abholung
der Scheine im Interesse einer rei -
bungSlosen und raschen Ausgabe unbe ,
dingt eingehalten werden mutz.

Empfangsberechtigte , die nicht in
der Lage sind , ihre Scheine persönlich
abzuholen , können diese gegen Vorlage
einer schriftlichen Bollmacht in Emp -
sang nehmen lassen.

Bezirksfürsorgeverband :
Ettlingen .

Bretten
Abschuß von Fasanenhennen .

Auf Anordnung des Kreislägermei -
sters wird der Abschuß von Fasanen -
Hennen im Bezirk des Kreisjägermei -
sters Bretten bis ZI . März 1937 »er .
boten .

Brette « , den 23 . Sept . 19ZS.
Bad . Bezirksamt .

Emilie Wertheimer , Inhaberin eines
Manufakturwarengeschäftes in Bretten ,
hat die Eröffnung des Vergleichs »« ,
fahrnes beantragt . Vorläufiger Ver -
gleichsverwalter ist Rechtsanwalt Stell -
berger in Bretten .

Bretten , den 2S. Sept . 1938.
Amtsgericht .

Kehl.
HD. Nr . 125/36.

Die Nachlatzverwaltung in dem Nach -
latz des Zimmermeisters Daniel Köppel
von Kehl ist aufgehoben , nachdem der
Nachlatz verwertet und die Gläubiger
befriedigt sind .

Kehl , den 22 . September 1936 .
Notariat als Nachlaßgericht .

Rheinsheim .

Den Inhabern der Kirma Herr und
RIeker in B .-Baden , Maria -Liltoriastr .
9 Ferdinand Herr und Friedrich Lud -
wig Riefet , wird für die Stadt Baden -
Baden zur geschästsmätzigen Besoraung
fremder R "chtsangelgenheiten einschlietz .
lich der Rechtsberatung und der Ein¬
ziehung fremder oder zu Einziehungs -
- wecken abgetretener Forderungen die
Erlaubnis erteilt .

Karlsruhe , den 24. Sept . 1938 .
Der Landgerichtsprisldent .

Die Gemeinde Rheinsheim verkauft
»o Zentner Hafer und ist Käufer von
30 Zentner Futtergerste . Preisangebot
für Hafer , sowie Muster und Offerte
für Gerste , sind an das Bürgermeister -
amt RheinSheim einzusenden .

Renchen.
Tiellenbesetzung .

Die Frist für die Einreichung von
Bewerbungen auf die am 11. dS. MtS .
veröffentlichte Ausfchreibung der Bür -
germeif,erstelle wird bis 11. Oktober
1936 verlängert .

Renchen , den 26 . September 1SZ6.
Der Bürgermeister

J. 8 . : R. Salt , N . Beigeordneter .

ein

ivoll unjvOendiff.
FORD mmi
Ideal als Bergsteiger , schnell im Stadtverkehr , aus¬
dauernd auf der Landstraße . . . Ein Wagen von unver¬
wüstlicher Ford-Qualität 1 Seine zuverlässige Daper-

leistung , sein niedriger Preis und sein geringer Ver¬
brauch garantieren die Wirtschaftlichkeit des „Eitel"!

FORD MOTOR COMPANY A ' G ',KÜLN A RH -

^Vutor. Ford -Haupt -Verkaufsstelle Hans Vollmer , Karlsruhe , Ettlingerstr . 47. Fernr .4610

Eugen Scheibe !, Baden-Baden, Lichtentalerctraße 83, Fernruf 1432.
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FILM von HEUTE
Tätlich ausverkauft !

Luit Trtnktr ' t neuestes Film werk

Oer Kailervon Kalifornien
mit : Luis Trank « r ,

Viktoria von Baliasko u. a. m .
Beginn : 4.00 ^ .15 830Uhr .

lugendl üb . 14 Jahre zugelassen t
Besuchen Sie möglichst die
Nachmittags - Vorstellungen .

i» liil » iiiiiil » iiiii ^ i

Ein Füm den man zweimal
sehen möchte I

ScMnßakkord
In Venedig preisgekrönt

mit : Willy Birgel , Lil Dagover ,
Maria von Tasnady .

Anfang : 4 .00, 615 , 830 Uhr .

Stärker als TOß»
Paragraphen ®

der «rst« deutsche Kriminalfilm ,
der unter Mitwirkung der Justiz-

pressesielle gedieht wurde .
Paul Hartmann , Manla Behrens,

Hilde von Stolz u .v .a.
Beginn : 4 TO. 6 15 , 8.30.

Cafö Hauer
Donnerstag , Freitag und Samstag , den 1., 2 . und
3 . Oktober 1936 , jeweils 15 .30 und 20 .30 Uhr

fflcdenscbau
Herbst u . Winfer 7936
mit dem Kolner Modeplauderer HANS BROICH

Es wirken mit :
Modenhaus

*SfHNCKR
Koiserstraße 95 , Ecke Kronenstraße

{Lederwaren
Sehmuck , D a m e n - S e h i r m e

Frzedrich 32os

Damen -Hüle
ß . deininger
Kaitetslraße 156 — Teleian 2676

Kübler -Kleider
€ mil Kley S :
Kernwaren — Stbptwzensiraste 25

Frisuren
Wirsing & March

Heute
Mittwoch

« T »T

useum
G TANZ - ABEND G

Orchester Anny Tomaschek

Cafe des
KarlsruheWOCf ONC am Muhlburger Tor

« ^ • * 5 Ii 9 Straßenbahn 1, 2 , 5 , 7

Heute Ehren- und AbschlEds -Abend mit Tanz
dar „ lustigen Rheinländerinnan " .

£ Oktober Mathias Schiefjl 's SSSStt
Sie hören : la Konzert - u. Tanzmusik , Gesangsquar¬
tette für Koschat - u. Alpenlieder , Damen -Jodler -Duette

Vorträge auf abgestimmten Kuhglocken ,
Schuhplattler - Tänze

% LOwenrachen
9t e ute fflausf tauen nachmittag

Ehren- und Abschiedsabend
unserer Künstler sowie der beilebten
Kapelle Eugen John . Cuhl -

Ab morgen reues Programm mit dem Ordiester

AnatolyDonner v.firomoff
der bekannte lyrische Tenor .

GARTENSTADT- KAFFEE
AM OSTENDORFPLATZ - KARLSRUHE >RÜPPURR

Jeden Dienstag Mittwoch .Donnerstag,Samstag

billiger Kaffee -Nachmittag
1 Ponton Ka 'fee . i stach Creme od . Sahnetorte 6a
1 Tesse Katiee . 1 stuck creme od . Sannetorte 43 •

— Schöner Garten —

SaMfiftti
eiaoutfitatn

Mittwoch,
den 30. Sept . 1936
Im Schlotzgarten

Nur bei günstiger
Witterung :

Tanzspiele
mit OrÄester
Musik von Mozart ,

BrahmS
und WeiSmann .
Anfang 17 Uhr
Ende 1» Uhr
Einheitspreis

0,50 MM .
Abend» :

NS .
Kulturgemeinde

Prinz Friedrich
von Homburg

Schauspiel v . Kleist
Anfang 20 Uhr
Ende 22 .30 Uhr

Preise :
0,50—1,10 MM

Der 4. Rang ist für
d . allgem , Verlauf
freigehalten ,

Do . 1. 10. :
Dirigentengastspiel

Julius Weismann : !
Schwanenweiß .

Werdet Platzmieter ! I

der Dame
Abschied sämti .

Künstler .
Ab Morgen voll¬
ständig neues

Programm
H. Dörrwftchter
spielt sich nach
wie vor in die

Karisn her Her¬
zen hinein .

i Cibaret

Jusl
Heute Nach¬

mittag der
Hausfrauen

» » ei«*» •

Kapelle Wunsch
Geöffn . bis 5 Uhr

Öffentliche Sichlerstnnden
des Deutschen Scheffelbundes

im Bortragssaal des Scheffel-Museums
Karlsruhe, Bismarckstrahe 24.

Im Winterhalbjahr 36/37 werden künstlerisch vor .
getragen :

1. Emil Strauß , Der Schleier
2. Schiller, Der Verbrecher ans verlorener Ehre
3. Peter Dörfler , Das Gesicht im Nebel
4. Goethe, Hermann und Dorothea
5. Hermann Claudius , Bon Kindheit und Glaube»
6. Gottfried Killer , Kleider machen Leute
7. Wird nach Bekanntwerden der Neuerscheinungen

des Winters festgelegt.
Beginn : 10. Oktober , Wiederholung : 11. Oktober .
Folge in monatlichen Abständen . Jeweils 20.30 Uhr .
Dauer etwa 1 Stunde . Die Tage werden besonders
angekündigt . Jeder Vortrag wird wiederholt , beide
Abende stehen jeweils allen Besuchern zur Wahl .

Mitglieder frei . Jahresbeitrag MM 4.—. Neben¬
karten für Familienangeh . MM 2.—. Anmeldungen
an die Geschäftsstelle des Deutschen Tcheffel-Bundes
Karlsruhe , Bismarckstraße 24 . Sprechstunden 10 bis
12.30 Uhr und 16—18 Uhr . Fernruf des Geschäfts-
führers : 5915. Alle Mitglieder erhalten außerdem
alljährlich eine wertvolle Buch- Erstveröffentlichung
kostenlos !

Nichtmitglieder: einmaliger Eintritt MM 1.— .
kleinr . , Erwerbsl ., Stud ., Schüler gegen Ausweis 203ty

Inserieren
bringt ttrfolg !

Lichtpausen
FritzFifcher / Kaiserstr .i28,Tei .l072

Die Prelse-Propagandastelle deS Bannes 109 teilt mit :

Achtung !
Hiller-Zngend und S . d. M.1
Am Samstag , den 3. Oktober , nachm . 14.30 Uhr, findet
in dem Capitol -Lichtspieltheater eine große Jugendfilmstunde
mit dem Ufa -Großfilm

jy Verräter
statt, der erst vor kurzem während des Reichsparteitages in

Nürnberg uraufgeführt wurde.

SS wird gebeten , sich rechtzeitig Sei den Geldverwaltern und
Geldverwalterinnen der Einheiten Eintrittskarten zu besorgen .
Die Führer und Führerinnen deS Jungvolkes und der Jung -

mädel über 14 Jahre nehmen ebenfalls an dieser Jugend -

filmstunde teil . Eintrittskarten sind auf der Jungbann -

geschäftsstelle sowie auf der Untergaugeschäftsstelle erhältlich .

Lesen Sie die
..Bad . Presse !'.

M •*> -!*■% Äf <

y v/A

Stoff -Neuheiten
für Herren - und Damen - Kleidung

"Die 2V . S . ~ Kultur gemeinde
veranstaltet im Rahmen der Gau - Kulturwoche
Donnerstag , 1 . Oktober 1936 , 20 Uhr
in der Bad - Hochschule tUr Musik einen

Kammermusik -Abend
Badischer Komponisten

mitWerkenvon : A. v . Dusch , Erich Lauer , Franz Philipp ,
Joset Leheld , Julius Weismann .

Ausführende : Paula Roth . Sopran . Kammersänger Fr tz Harlan
A v . Dusch , Fritz Kölble , Franz i' hilipp , Josef Schelb , da -
Oswald - Streichquartett , das Kammeroichester aer Bad .
Hochschule tilr Musi <

Karten zu Mk . l .- und 1. 5U in der Hochschule tär Musik , Musikhaus
Müller , Neufeldt , Tafel und N . S . - Kuliurgemeinde , Schlossbezirk 6

WmterHilfswerk 1936/37
Ortsgruppe Südwest .

Abgabe von Kinokarten für diejenigen Hilfsbedürftigen ,
die sich bis jetzt zum Winterhilfswerk angemeldet haben ,
am Donnerstag , 1. Oktober 1336 von 9—11 u . 15—17 Uhr .

v/mmmm
Matratzen
umarbeiten m . Ent¬
staubung d B Eft
Rotzhaare O . iJV
Spezial -Werkstätte

Bleut , Kaiserstr. 71

TANZ-eisele
SCHULE I Sofienstr . 35

Noch einige Damen gesucht .

Ab 5. Oktober 1936
befindet sich meine
Fabrikation

Kari llii heinisip . ftD

Michael Dubina
Schuhfabrik

i
FRIDA LACKHER
Hohensonne/ manage

Neue Wohnung :
KarlstraBe 6 .

Zeitung gelesen -
Dabei gewesenl

Sonntag , den 4. Oktober
11.00—11.45 : Morgenkonzert ( kein Musikzuschlag) .
Orchester : Hanauer Trachtenkapelle aus Kehl a . Rh .
Leitung : Musikdirigent Hermann Gerhardt .
Anschl. Uebertragung der Rede des Führers auf dem
Bückeberg mit Groß - Lautsprechern im Stadtgarten .
15.30— 18.30 :

Große« Soppel - Festkonzert
aus Anlaß der Gaukulturwoche, des Erntedankfestes
und zu Ehren der beim Heimatabend mitwirkenden

Trachten des Landes.
Mitwirkende :

Kapelle des Jnf . 'Regts . 10«.
Leitung Stabsmusikmeister Johannes Heilig .
Hanauer Trachtenkapelle aus Kehl a. Rh.
Leitung Hermann Gerhardt .
Gesangvereine : Arbeuerbildungsverein ,
Junker & Ruh , Liederkranz Daxlanden ,
Leitung Chorleiter Franz Müller .
Tanzschule Olga Mertens -Leger.
Harmonikaspielring Karlsruhe 192Z.

Aus dem Programm :
Musikvorträge , Chorvorträge von über 180 Sängern ,
Tanzvorsührungen der Tanzschule Olga Mertens -
Leger auf der Schaubühne des Stadtgartensees ,
Rundfahrt der Trachten in lampiongeschmückten
Booten auf dem Stadtgartensee ( Serenade ) . Nach
Einbruch der Dunkelheit : Bengalische Beleuchtung der
Seeuferanlagen , Festillumination der Seeufer - und

Rosengartenanlagen .
Eintrittspreise : Erwachsene50 Abonnenten 30
Mtsitärpersonen ( v . Oberfeldwebel abwäxts ) ?5
KinLer die Hälfte . — Bei schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung tat der Festhalle statt . Die . Bxl»uchiung
der Stadtgartenanlagen wird nur bei Regenwetter
nicht durchgeführt . Bei trockener , kühler Witterung
findet die Veranstaltung in der Festhalle und die
Beleuchtung der Stadtgartenanlagen nach Schluß der
Festhalleveranstaltung statt . — Kartenvorverkauf bei
den Stadtgarteneinnehmern .

Schwarzwaldverein
Karlsruhe
iMtaltunge »
im OHtotierl936

Donnerstag , 1. 20 Uhr Chemlehörsaal
der TH Lichtbildervortrag Bros .
Dr . Schwarzweber „Hermann Disch -
ler unser Schwarzwaldmaler " .

Donnerstag , 8 . 2V Uhr Bereinslokal :
Musikalischer Abend.

Sonntag , 11. Wanderung It. Wander-
Plan : Edesheim — Edenkoben . Siehe

Aushänge . Abfahrt 7 Uhr 23 Min .
SonderzugSkarte 1.70 MM .

Donnerstag , 15. 20 Uhr BereinSlokal :
Lichtbildervortrag des Herrn Min ..
Oberrechn .-Rates Eisele.

Sonntag , 18. Autofahrt zur Totenge,
denkfeier in Allerheiligen . Näheres
Aushänge und an den Vereins -
abenden . Fahrpreis 4.90 MM .

Donnerstag , 22. 20 Uhr BereinSlokal :
Musikalischer Abend.

Samstag/Sonntag , 24. 25. Im Wander-
heim Gaistal : Oktoberfeft .

Donnerstag , 29. 20 Uhr Bereinslokal :
Zusammenkunft.

Um regen Besuch unserer Beranstal -
tungen wird gebeten . Der Borstand .

sParKschlössie Durlach
Das ideale V M | k|
Ausflugsziel I WM mm
Herrliche Terrassen .

SmAsMe «
mit neuem Rheintal -Expreß

Donnerstag , 1. Oktober nach Stuttgart .
Abs . früh 6.30 U. , Rückf . abds . 18.30 U .

Fahrpreis hin und zurück Mark 3.—

Samstag , 3. Oktober nach München

Oktoberfeft
mr . rm S Uhr. Rückf . Montag , 5. Okt.

Fahrpreis hin und zurück Mark 13.—
Anmeld . 6 . Herm . Cramer , Durlach -
Ane , Danzigerstraße 2«, Telef . 194.

Wiener
Hof

Tanz
Gemütlicher

Nachtbetrieb

Kapitalien

Suche aus besten?
geprüfte

Hypotheken
1000 bis 3000 MM
4000 biS 8000 MM .
10 000—18 000 MM
Angeb . ( kostenfrei
f. Geldgeber ) an

August Schmitt ,
Hvpothekengeschäst,

K ' ruhe , Hirschstr 43
T . 2117 . Gegr .1879

Immobilien

ls . Rentenhaas
4000 M j . lieber »
schütz Bill, zu vkf .
NährereS durch :
H. Siegfarth , Karl«
Friedr .-Str .19, 2 .l-

emisutsn

Drahlhaar -
Terrier

( Hündin ) weitz m .
braun . Flecken, a .
den Namen Atta
hörend , i . Bruchsal
(Durlacherftr .) ent¬
laufen . Nachrichten
erbeten an Hans
Mal» , Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstr . 6

Tel . 4050 .

SclfHUftfCH ? ?

Schnell AKA - PRIS nehmen !
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Die Fässer sind geleert / Nüchterne Gedanken
zur verflossenen Weinwerbewoche

Währenö allenthalben während der Weinwoche die Wogen
der Fröhlichkeit hohe Wellen schlugen, mögen zum Ab-
schluß in diesem feuchtfröhlichen Treiben einige nüchterne
Weingedanken besonders vom Badischen Wein und sei -
nen Sorgen aufgezeigt werden .

Winzerschutzherr Kilian hatte 1935 ein besonderes Ein¬
sehen mit der Güte unserer badischen Bodenseeweine .
Karlsruhe hat bekanntlich von diesem Jahrgang die Paten -
schaft zweier Seeweine übernommen . Jmmenstadt und Hag -
nau weiß der Gauhauptstadt Dank , denn die Weinkeller sin)
geleert und harren der neuen Ernte . Besonders aber waren
es diesjahr auch Städte des Schwarzwalöes , wie Villingen
u . a. mehr , die Seeweine als Patenwein erworben haben ,
bald wird der „Heurige " in den bereitgestellten Fässern
poltern und stürmen .

Im Gebiet des Kaiser st uhls kam im vorigen Jahr
die Weinwerbewoche etwas zu spät . Noch waren die Fässer
zum großen Teil mit köstlichem Naß alter Jahrgänge gefüllt ,
als es zunächst nicht gelingen wollte , die zweite große Rekord -
ernte unter Dach und Fach zu bringen . Zwangsläufig wur -
den Notgemeinschaften gebildet , oft mußten die Trauben kilo-
meterweit gefahren werden . Sie mußte beispielsweise Jhrin -
gen und Eichstetten , ja sogar Orte des Bleichtals große Men -
gen in Endingen gemeinsam in den Kellern eines Weinver -
teilers einlagern . Der Ueberschuß von Bischoffingen geisterte
bald in den großen Gewölben öer Sektkellerei von Breisach .

Di « Gemeinschaftsidee hat damals Wagemut und Opfer -
willen im Winzerstand erfordert , aber der Erfolg blieb nicht
aus . So haben sich in 60 Winzergenossenschaften , die sich über
alle badischen Weinbaugebiete verteilen , rund 3500 Winzer
zusammengeschlossen und ihr Umsatz erreichte im Wirtschafts -
jähr 1334/33 über 46 000 Hektoliter Wein . Unö wenn heute
öie badischen Weine unter den deutschen Weinbauerzeugnissen
mit an der Spitze marschieren , so weiß der Winzer , daß er
diesen Erfolg hauptsächlich der Gemeinschaftsarbeit
verdankt . Wir haben jetzt in Baden eine ganze Reihe grö -
ßerer Winzer und Weingüter als mustergültige Betriebe , die

es durch ihre Reinlichkeit , sowie durch fach- und sachgemäße
Behandlung der Weine fertiggebracht haben , dem Badischen
Wein über die Grenzen des engeren Heimatlandes hinaus
zu bestem Ruf zu verhelfen . Nicht zuletzt hat auch die Lan -
deswerbestelle des badischen Weinbaues sich dafür eingesetzt,
neue Kanäle für den Abgang der großen Weinmengen zu er -
schließen . Durch eine einzigartige Reklame hat sich die Lau -
deswerbestelle gerade unlängst in Hamburg beim „Weltkon -
greß für Freizeit und Erholung " mit einem stilvollen Fest -
wagen : „Baden ist Rebland " für die Interessen des gesamten
badischen Weinbaues eingesetzt.

Weil die badischen Weinbaugebiet für den Versand sracht-
ungünstig liegen , muß der badische Winzer besonders bestrebt
sein , durch die Qualität seiner Weine es mindestens den
anderen Weinbaugebieten Deutschlands gleich zu tun . Da -
durch ist es auch geglückt, daß nach Abschluß der diesjährigen
Weinwerbewoche von den 140 Millionen Liter Wein der bei-
den letzten Jahrgänge nur noch etwa 10 Millionen Liter als
unbedingter Vorrat in den Kellern verblieben . Dieser Er -

folg ist besonders auch der erfreulichen Tatsache zuzuschreiben,
daß es jedem badischen Volksgenossen stolzes Bedürfnis ge»
worden ist , im Gasthaus auch seinen badischen Wein zu ver -
langen .

Ferner erfreuen sich die gut ausgebauten badischen Weine
bei den zahlreichen Gästen , die der Fremdenverkehr alljähr -
lich in den Schwarzwalö bringt , und vor allem auch bei den
vielen Tausend Volksgenossen , die mit „Kraft durch Freude "

aus allen Gauen zu uns kommen , gesteigerter Beliebtheit .
Baden und sein fleißiger Winzerstand erwirbt dadurch stets
neue Freunde für seinen Rebensaft , die auch für die Zukunft
einen ansehnlichen Kundenkreis sichern .

Die Gäste des Badnerlandes fühlen sich immer sehr wohl
im „gastlichen Land "

, denn die Südwestmark hat im Zug der
Verkehrsentwicklung auch eine ausgeprägte Gasthauskultur
entwickelt . Kunstvolle Verzierungen und symbolische Darstel »
lungen an Türen und Giebeln weisen aus das Zunftwesen
hin . Zumeist ist der schönste Schmuck das Wirtschastsschild,
das weithin durch die Gaffe grüßt und sehr oft künstlerische
Formen zeigt . Im Gasthaus selbst weisen als Bilder uiid
Trinkgefäße der verschiedensten Art , oder humorvolle Wanö -
und Tellersprüche auf die heitere Philosophie des Trinkens
hin . Alte badische Weinbau - und Gasthauskultur bringen
uns Lebensfreude .

Tragische Keimkehr aus dem Krankenhaus
- b - Enge « , 30 . Sept . Ein schweres Autounglück , das

leider ein Menschenleben forderte , ereignte sich am Sams -
tag abend auf der Landstraße von Engen nach Geisingen .
Der aus Möhringen stammende Münzer war aus dem
Krankenhaus in Singen entlassen worden und wurde von
seiner Frau mit einem gemieteten Privatauto dort abge -
holt . Beim Versuch , einem entgegenkommenden Wagen eines
Viehhändlers aus Stetten auszuweichen , geriet das Möh -
ringer Auto aus der Fahrbahn und fuhr gegen einen
Straßenbaum . Von den Insassen erlitt M ü n z e r sehr
schwere Verletzungen , doch lebte er noch . Wenig später fuhr
ein aus Richtung Geisingen kommender Motorradfahrer
gegen das in einer Kurve liegende Unglücksauto , wodurch

Kulturwoche des Gaues Baden der
In Pforzheim

Neben einer großen Schmuck schau in öer Ständigen
Schmuckwarenausstellung im Jndustriehaus in Pforzheim
eröffnete der Kunstraum der NS -Kulturgemeind e
eine Ausstellung von etwa 25 Gemälden öes Münchener Prof .
Edmund S t e p p e s , Sie im Sommer dieses Jahres in Mün -
chen bei der Ausstellung „Heroische Kunst " zu sehen waren .
Die Bilder geben einen Querschnitt durch das Schaffen dieses
Meisters , insofern sie einen Zeitraum von rund 30 Lebens -
jähren umfassen . Die Förderung , die Steppes als junger
Maler von Henry Thode in Heidelberg erfuhr , rechtfertigt
eine Ausstellung seiner Werke . Mit mehr Berechtigung aber
als bei manchem andern Künstler kann bei ihm von heroischer
Kunst gesprochen werden , weil gerade die hier gezeigten RIl -
der fantastische , in einen unendlich fernen Himmel ragende ,
von öer Sonne beschienene Felsen in ihrem Gegensatz zu den
herbstlichen Matten , den verwitterten Bäumen und den Her -
den kleiner , fast ängstlicher Tiere , eine geradezu dramatische
Spannung erzeugen , öie man als Sie Tragödie von Werden
und Vergehen , oder als Ewigkeit und Vergänglichkeit be -
zeichnen kann .

Interessant ist die künstlerische Entwicklung des Malers ,
der gerade im Jahre 1336 , also als 63jähriger , den klarsten
Ausdruck für sein künstlerisches Wollen gefunden hat . (Schafe
in den Gottesackerwänden , Torkopf i. d . Gottesackerwänoen .)
Umgekehrt zeigt ein frühes Bild , „Weg durch Wiesen " noch
wenig von seiner Eigenart . — Die Ausstellung dürfte auch
auswärtige Besucher anlocken denn man wird nicht oft Ge-
legenheit haben so viele bezeichnende Werke eines unserer an -
erkanntesten deutschen Meisters beisammen zu sehen. Dr . -e-

In Konstanz
Birgt öer Begriff einer Gaukulturwoche schon in den

Zielen einer solchen Zusammenfassung von Wirken von Künst -
lerfchaft und Schrifttum eine ungemein hohe Aufgabe , so
steigert sich die Verpflichtung aus einem solchen Begingen ,
in dem die Kräfte der Sprache der Dichter , der Tonschöpfer
und der bildenden Künstler zusammenstehen , im ausgespro -

chenen Grenzland , wie es der deutsche Bodenseewinkel dar -

stellt , zu einer besonderen Aufgabe , weil das Auge der tmex *

nationalen Aufmerksamkeit in Aufnahmefähigkeit , aber auch

in Kritik weit geöffnet ist . Im deutschen Gebiet von Konstanz
berühren sich alemannisches Volkstum von hüben und orü -
ben von Deutschland und Schweiz so nahe , daß öie politische
Grenze unter der Sprache öer Übereinstimmungen auf dem
Boden der wichtigen Kulturgüter von Kunst und Literatur
fast außer Kraft gesetzt scheint.

Und schon der e r st e Tag dieser Kulturwoche brachte ,
nachdem der vormittägliche Auftakt , die Eröffnung e .ner
kleinen , aber ausgezeichneten Gemäldeausstellung mit Bil -
dern von Sepp B i e h l e r , Karl E i n h a r t, Heinrich Lot -
tex und Walter Waentig aufwies , als Hauptveramt !, !-
tung die Literaten deutschen und schweizerischen Geblütes am
Lesen aus eigenen Werken : Hermann Eris Busse , Wilhelm
von Scholz und aus der Schweiz , srennönachbarlich gc -
schätzt, Alfred Huggenberger .

Der zweite Hauptabend war der Musik gewidmet ,
wo man deren ansprechendsten , vielleicht auch eindringlichsten
und wertvollsten Zweig , die Kammermusik mit Werken von
Weis mann und Franz Philipp brachte.

Die Mitte öer Woche ist einer kulturpolischenKunö -
gebung mit Dr . Suchenwirth von der Reichskultur -
kammer als Reöuer vorbehalten . Der Tag öanach gilt der
jungen Nation . Die Feierabendstunde bringt werter
am nächsten Tag Vorträge öer Gesangvereine unö des Lebeda -
chors sowie Tänze der Jugendgruppe der NS -Frauenschift .

Auf das Wochenende führt die im Freien vorgesehene
Kundgebung der Hitlerjugend , bei der GeZiets -
führer Kemper sprechen wird , während der Abend des glei -
chen Tages dem Theater gehört , das mit Boitzens Vater und
Sohn zugleich die neue Spielzeit eröffnet .

Den Abschluß bildet am ersten Oktobersonntag das Erat e -
dankfest , das für Konstanz in dem benachbarten Allens -
b a ch begangen wird , das bekanntlich im Rahmen der Dorf -
Verschönerungsaktion als Musterdorf des Kreises Konstanz
bestimmt ist. Hier sind mithin in der Grenzecke am badischen
Bodensee , dem großen Einfall - und Austauschtor mit der
Schweiz beste Werte im Ablauf der Kulturwoche eingesetzt,
deren Gehörtwerden unö Wirkung gesichert erscheint, dop-
pelt gesichert, weil Beteiligung aus der schweizerischen Nach¬
barschaft von Belang mitspricht . W . O.

der Fahrer stürzte und eine erhebliche Kopfverletzung erlitt .
Die Verletzten wurden mit dem Krankenauto ins Engener
Krankenhaus verbracht , wo Münzer am Sonntag morgen
gestorben ist. Der Motorradfahrer , der aus Freiburg stammt ,
konnte am Sonntag die Heimfahrt mit der Bahn antreten .
Beiöe Fahrzeuge wurden so schwer beschädigt, daß sie ab -
geschleppt werben mußten .

Vater von acht Kindern tödlich verunglück !
Neustadt i . O ., 30 . Sept . Als öer 56jährige Johannes

Fischer unmittelbar vor einem Auto am Ortsausgang öie
Straße überschritt , stürzte er zu Boöeu unö erlitt einen
doppelten Schädelbruch , dem er auf dem Transport zum
Krankenhaus erlag . Ob Fischer , der eine Witwe und acht
Kinder hinterläßt , angefahren wurde oder , wie der Fahrer
des Autos behauptet , öurch Erschrecken zu Boden stürzte ,
mutz die gerichtsärztliche Feststellung noch ergeben .

Sich selbst gerichlel
W '

jf ,
" « ^ Cj • <•♦

- b - Konstanz , 30. Sept . Der Vater der vor Jahresfrist
geborenen Vierlinge , der Postbeamte Schwarz , welcher sich
seit einiger Zeit wegen Sittlichkeitsverbrechens in Unter -
suchungshast befand , hat sich nun in der Nacht vom Sonntag
auf Montag in seiner Zelle erhängt .

Selbstmord durch Sprung aus dem Flugzeug
Bafel , 30. Sept . Aus dem Verkehrsflugzeug der Deut -

schen Lufthansa , das den regelmätzigen Dienst zwischen Stutt -
gart und Genf mit Anschluß an Spanien versieht , sprang
über dem Murtensee ein Passagier aus 1000 Meter Höhe
ab . Die Leiche wurde beim Schießstand von Le Bas Vuilly ,
Kanton Freiburg (Schweiz ) aufgefunden .

&\endax npasw
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Ostpreutzischer Gutsbesitzer in der Schweiz
verhastet

Zürich , 30. Sept . Im Züricher Bahnhofviertel wurde
bei der Hotelkontrolle ein Gutsbesitzer aus Ostpreußen an -
gehalten , der von den deutschen Strafbehöröen wegen Kon-
kursbetrug in Höhe von 100 000 RM . strafrechtlich verfolgt
wird . Er wird an öie deutschen Behörden ausgeliefert .

Kochwasser aus der Baar
Donauefchiugeu , 30. Sept . Die anhaltenden Regenfälle

der letzten Zeit brachten ein sehr rasches und starkes An -
steigen , der Flüsse mit sich . So wird aus A ch d o r f im Wn -
tachtal berichtet , daß die Wutach Hochwasser führt und stellen-
weise über die Ufer getreten ist , sodaß zahlreiche Wiesen
und Kartoffeläcker unter Wasser stehen. Die Wutach hat das
ganze Jahr über noch nie eine derartige Wassermenge mit
sich geführt wie gegenwärtig . Ebenso ist auch die Donau
stetig im Steigen begriffen und führt seit zwei Tagen Hoch-
wasser . Auch sie ist auf der Strecke Donaueschingen —Immen -

l dingen über öie Ufer getreten .
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Schule des Gebens
Aus tausend Quellen . . .

Wir erinnern uns noch gut an den Tag , als uns die Schule
ins Leben entließ . „Von allem Wissensqualm entladen " stan -
den wir vor dem Tor der Zukunft , im Ohr hatten wir noch
die Abschiedsworte unseres Lehrers : „Glaubt ja nicht, daß ihr
nun nichts mehr zu lernen braucht . Das Leben wird euch
jetzt in seine Schule nehmen , ihr müßt noch tausend Prüfun -
gen bestehen, bis ihr das Dasein meistern könnt ."

Nun — allzuviel hatten wir uns damals unter diesen
prophetischen Worten nicht vorstellen können . Wir Sachten
bestenfalls an ein paar Erfahrungen , die jeder Mensch machen
muß ? im übrigen vertrauten wir auf unseren frischen Mut
und unseren jugendlichen Optimismus . Bis wir dann eines
Tages merkten , daß sich das Leben wirklich mit einer Schule
vergleichen läßt , wenn auch der Unterricht nicht mehr im
Schulzimmer erteilt wird .

Aus tausend Quellen strömt täglich eine Fülle von Wissen-
schaft auf uns ein . Wir lernen aus jeder Bekanntschaft , die
wir machen, unser Beruf bildet uns stetig weiter , jede neue
Lage , und sei sie auch noch so einfach, sorgt dafür , daß unser
Urteil schärfer und unsere Entschlußkraft gefestigter wird .
Am stärksten aber hilft unsere Zeitung mit , daß wir in der
Schule des Lebens nicht „sitzenbleiben ".

Wie untentbehrlich uns diese Lehrmeisterin der Lebens -
schule geworden ist, empfinden wir erst, wenn wir sie einmal
aus unserem Dasein fortzudenken versuchen . In unserem
Urlaub versuchen wir das bisweilen . Um unsere Flucht aus
dem Alltag vollkommen zu machen, gehen wir wohl einmal
dem gedruckten Papier aus dem Wege . Aber dann haben
wir schon nach wenigen Tagen das Gefühl , ein Wanderer
ohne Kompaß zu sein , und erleichtert greifen wir im nächsten
Gasthof zu irgendeinem Blatt , um uns in den großen Strom
des Daseins wieder einzuschalten .

Nein — wir können unsere Zeitung auch für kurze Zeit
nicht mehr entbehren . Die tägliche „Schulstunde ", die be -
ginnt , wenn morgens die Klappe des Briefkastens fällt ober
mittags die Botenfrau am Türschlitz raschelt , ist « in unver -
rückbarer Punkt im Ablauf unseres Lebens geworden . Und
je nach Lust und Laune könnet ! wir unseren Untericht aus die
allernotwendigsten Neuigkeiten - beschränken , oder zu einem
Rundflug über alle Wissensgebiete des Lebens ausdehnen .

Im Fluge lernen können — das ist es , was der Zeituugs -
leser voraus hat . Wir merken oft gar nicht, wie unser
Wissen bereichert wird . Fast spielerisch führt uns etwa die
Kritik über « in Theaterstück in literaturgeschichtliche Bezirke ,
die für uns bisher Neuland waren . Die Besprechung eines
Buches macht uns mit Geistesgütern bekannt , an denen wir
bisher achtlos vorübergingen ? ein Erinnerungsaufsatz für
einen Dichter frischt längstvergessene Kenntnisse auf , Film -
kunst und Malerei sprechen durch die Zeitung auch zu jenen ,
die von der Welt abgeschieden die persönliche Beziehung zu
den Kulturgütern des Lebens vielleicht verlieren würden .

Es ist unmöglich , die Vielseitigkeit einer modernen Zei -
tung auch nur anzudeuten . Ob es sich um neue Heilmethoden ,
technische Fortschritte oder überraschende Entdeckungen han -
delt — immer findet der aufmerksame Leser den Extrakt des

Haseln hing der Himmel
voller Geige«

al« er de« fetten Brief geöffnet hatte . Seine in Holland »erhei.
ratete Tante, Frau Emmy Knottenkerk, geb. Hase, sandte ihm
mit den besten Grüße« drei Hundertmarkscheine al« Geburts-
tagS-Präsent!

Fünf Tage später kommt ein Herr von der Devisen-Ueber.
wachungSstelle . Was der Brief enthalten hätte ? „ Gottlob , 300
Mark !" sagt Hase lächelnd. „Beschlagnahmt !" ist die Antwort.
Da hilft kein Lamentiere», die Bestimmungen über Auslands»
Sendungen wäre» ja schwarz auf weiß veröffentlicht worden !
Aber Hase bleibt Hase und weiß von nicht« . . . Doch Unkennt.
«is schützt nicht vor Strafe . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Da liest man jetftg stet«, im« >nitz<, tot» wi« man stch vor Schaden schützt.

pulsierenden Lebens in seiner Zeitung . Sie leitet über alle
Gebiete menschlichen Schaffens in jene stillen Bezirke beschau-
licher Betrachtung , zu der eine schöne Novelle oder ein guter
Roman anregen .

„Am farbigen Abglanz erst erkennen wir das Leben" hat
Goethe einmal in bezug auf das Theater gesagt . In der Tat
war zu seiner Zeit die Bühne der einzige Spiegel , aus dem
die verwirrende Fülle des Daseins in sinnvoller Klärung
und Deutung blickte. Heute sind neben die Bühne noch Film
und Rundfunk getreten , die beide, soweit sie « icht der Un -

terhaltung dienen , ebenfalls Lebensvorgänge deuten . Aber
keiner unserer modernen Kulturübermittler kann sich an Biel -
seitigkeit mit der Presse vergleichen . In ihr finden wir alles ,
was das bunte Mosaik des Lebens ausmacht : die Geschehnisse
unserer engeren Heimat , die großen , das deutsche Schicksal ge-
staltenden Kräfte und endlich die alle Menschen berührende «
Fragen der Weltpolitik . So gesehen, ist die Zeitung die
Lehrmeisterin , die uns durch die Schule des Lebens führt .
Sie schaut mit taufend Augen und schreibt mit tausend Hän -
den , was die die Welt zu sagen hat . L. E.

Kleine Nachrichten aus dem Lande
Walldürn . 30. Sept . (Au de» Folge » ei»es Unglücks-

falles gestorben.) Der am 3. September auf der Höpfinger
Straße erfolgte Zusammenstoß vom Fernlastzug und Pferde -
fuhrwerk , dem der 8jährige Elmar Giebel von hier zum
Opfer fiel , hat nun ein weiteres Menschenleben gefordert .
Landwirt Wollenschläger aus Waldstetten , der in den
över Jahren stand , ist im hiesigen Städt . Krankenhaus seinen
schweren Verletzungen erlegen .

Rosenberg (Bei Adelsheim ) , 30 . Sept . (Aus Furcht vor
Strafe in de» Tod .) Am 28. September , vormittags kurz
nach 6 Uhr , hat sich der IS Jahre alte Karl G r a s e r im
Schlafzimmer seiner Eltern mit einer Kugelflikte seines
Vaters erschossen . Der Grund der Tat war Furcht vor
Strafe .

Walldorf (bei Wiesloch ) , 30. Sept . (Selbstmord .) In
einem Anfalle von Schwermut hat sich die in den S0er Jahren
stehende ledige Mina Mayer in ihrem Anwesen erhängt .

Freiburg , 30 . Sept . (Todessall .) Der Erzbischöfliche Geist-
liche Rat , Archivar und Kanzler des Erzbischöflichen Ordi -
nariates , Ludwig Körner , ist im öS . Lebensjahre und im
41 . Jahre seines Priestertums nach längerer schwerer Krank -
heit verschieden . Er stand nahezu 34 Jahre im Dienste des
Erzbischöflichen Ordinariats .

Freiburg , 30 . Sept . (Fritz-Kröber-Straße i« Freiburg .)
Zur ehrenden Erinnerung an den bei der Reichspräsidenten -

Das Gebiekslreffen der AI in Konstanz
Konstanz, 30. Sept . Am 26. und 27. September hielt das

Gebiet 21 tBadeu ) der HJ . in Konstanz das Gebietssport -
treffen ab . Aus dem ganzen Gau Baden waren die Jungen
in verhältnismäßig großer Zahl an den Bodensee geeilt . Sie
trafen hier zwar nicht sehr ideales Wetter an , aber der Him -
mel meinte es noch einmal gut mit ihnen .

Am Samstag nachmittag von IS bis 18 Uhr wurden auf
der Bodenseekampfbahn und auf dem Turnvereinsplatz die
Mannschaftswettkämpfe der HJ . und des DJ .
durchgeführt . Abends um 8 Uhr marschierten die Jungen
auf die Marktstätte zu einer Abendkundgebung auf . Hier
sprach Stabsleiter E g e n l a u f - Karlsruhe . Den Kernpunkt
seiner Ansprache bildete die Arbeit der HJ . Die Veranstal -
tung war umrahmt von Musikvorträgen der Standarten -
kapelle und von Chorliedern der HJ .

Am Sonntag früh um 8 Uhr begann auf dem Flügge -
lande des Flugplatzes Konstanz der Jungfliegerwett¬
bewerb , der sehr flott abgewickelt wurde und zeigte , daß
sich die HJ . der Fliegerei mit Begeisterung zugewandt hat .
Es wurden zwei Wettbewerbe ausgetragen und zwar eine
Modellflugkonkurrenz und eine Konkurrenz der Segelflieger .
Von den acht erschienenen Segelfliegergruppen schnitten die
Freiburger am besten ab . Der Wettbewerb setzte sich
aus der Montage des Segelflugzeuges , einem kurzen Flug
und der Demontage zusammen . Ergebnisse : 1 . Freiburg
190 Punkte , 2. Konstanz 173 Punkte , 3. Lörrach 1S8 Punkte ,
4. Lahr 155 Punkte . Mobellflugwettbewerb : Eisenkonstruk¬
tion : 1. Hottinger -Karlsruhe , Flugzeit 1.56 Min . Bauplan -
modell : 1 . Born -Offenburg , Flugzeit 2 .08 Minuten .

Nach einem Umzug durch die Stadt fand sich die HJ .
wiederum auf der Bodenseekampfbahn für den leichthleti -
fchen Wettbewerb zusammen .

Gymnasiastenlressen in Baden-Baden
- ae - Baden -Bade » , 30. Sept .

Die Hundertjahrfeier des Baden -Badener Gymnasiums ,
über deren offiziellen Teil wir schon berichtet haben , schloß
mit einem großen Wiedersehenstreffen im über -
füllten „Aurelia "-Saal . Ehemalige Schüler und Schülerin -
nen , Anna und Grete K ü n ck e l (Violine und Bratsche ) ,
Dr . A. Meermann und H. Hochhäußler (Klavier ) ,
Bruno Schmitt - Wiburger (Rezitation ) erfreuten mit
einer Reihe von künstlerischen Darbietungen . Das Lustspiel
„Die Hochzeitsreise " von B e n d i x, von Schülern und Schü -
lerinnen (F . Jörger , A . Haas , F . Vorreiter , R . Maier , Eh.
Schliep ) gewandt dargestellt , bildete den beifallumraufchten
Schluß . Sämtliche musikalischen Vorführungen , auch die der
Toten - und Festfeier , waren von Musiklehrer H a u s ch i l d
ausgezeichnet einstudiert . Die Wiedersehensfreude verbrei -
tete bis in die frühen Morgenstunden eine zündende Stim -
mung und gab der Hundertjahrfeier einen überaus glück -
lichen Abschluß.

Neue postalische Bezeichnung : Kausen (Wiesenlal )
Hause » , 29 . Sept . Mit der Aufhebung des Bezirksamtes

Schopfheim ab 1. Oktober wird auch Hausen eine neue posta -
gische Bezeichnung erhalten . Bisher hieß es Hausen -Raitbach
(Amt Schopfheim ) , doch war diese Bezeichnung keineswegs
glücklich und gab , wenn der Zusatz „Amt Schopfheim " wegge -
lassen wurde , zu häufigen Verwechslungen Anlaß . Die neue
postalische Bezeichnung lautet jetzt : Hausen (Wiesental ) .

wähl am 25. April 192S in Durlach von Marxisten nieder-
geschossenen Hitlerjungen Fritz Kröber erhält die St . Geor¬
generstraße künftig die Bezeichnung Fritz -Kröber -Straße .

Freiburg , 30. Sept . (Selbstmord .) Ein wegen mehrfache «
Betrugs gesuchter Reisender hat sich in seiner Wohnung in
der Rheinstraße in dem Augenblick seiner Festnahme durch
einen Schuß in die Schläfe selbst gerichtet .

Vöhre »bach, 30. Sept . (Ein Schwarzwälder Spieluhr »
macher gestorben.) Im Alter von 82 Jahren starb der Holz«
bildhauer Eduard Heine . Er war einer der Letzten aus
der Garde der Schwarzwälder Holzbildhauer , und unter
seinen kunstfertigen Händen entstand manches künstlerische
Werk . Spieluhren in allen Formen und Varianten waren
seine besondere Spezialität .

St . George « i. fcch» ., 30 . Sept . (Vorboten des Wiuters .)
Am Sonntag abend ging hier wie in den übrigen hochge -
legenen Gegenden des Bezirks der Regen in Schnee über .
Die hereingebrochene Kältewelle war so empfindlich , daß die
Reichsbahn die Züge teilweise heizen ließ .

- b - Meersbvrg , 29 . Sept . (Der M«ersbarger Rats »
keller wird demnächst fertig .) Am 10. Oktober, also in vier -
zehn Tagen , findet die Eröffnung des neuen Meersburger
Ratskellers statt .

Kaller Sonnlag in Todtmoos
j . Todtmoos , 30. Sept . Kalt und unfreundlich zog er

heran , dieser Sonntag . Gegen Mittag setzte der zur Zeit
aus der Tagesordnung stehende Regen ein , der sich sehr bald
aus den Höhen in » Schnee verwandelte . Hochkopf und
Weißenbachsattel wiesen eine geschlossene Schneedecke auf ,
die bis zum Holder herunterreichte . Bis zur Talsohle der
Wehra war der Regen dickflüssig und mit Schnee durchmischt.

Der Ortsbaueruführer hatte die Mitglieder der Orts -
dauern fchaft ins „Waldeck" berufen , um ihnen mitzu -
teilen , daß auch die hiesige Gemeinde verbilligten Kalk be-
komme. Aller Voraussicht nach werden die Bestellungen auf
dieses einmalige . .Ang ^bpt sehr zahlreich einlaufen . — Von
Todtmoos werden zahlreiche junge Leute an den landwirt -
fchaftlichen Kursen in Ittendorf teilnehmen .

Todtmoos feiert am kommenden Sonntag sein Ernte -
d a n k s e st. Nach dem morgendlichen Festgottesdienst und
nach dem anschließenden Empfang des Festaktes auf dem
Bückeberg wird ein kleiner Festzug durch die Straßen ziehen .

Bier Siebziger haben in diesen Septembertagen im Kur -
gebiet von Todtmoos Geburtstag gefeiert . Der jüngste von
ihnen , Julius Kaiser , wurde am Sonntag 71 Jahre alt .
Frau Maria Gersbacher Wwe . und Frau Serasine
Gehri — beide in Schwarzenbach — haben schon am 8. und
ö. September ihr 7g . und 7S . Lebensjahr vollendet . Das
älteste unserer September - Geburtstagskinder ist Frau Wwe.
Hortensia B e h r i n g e r , die am zweiten Tage dieses Mo -
nats ihr 80. Lebensjahr angetreten hat .

jfü * jAdj &n %weck

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart !.

Karze Aufheiterung - Nachtfröste
Im Bereich der Kaltluft , die während der letzten Tage

zu uns gelangte , kommt es wie erwartet , infolge schwachen
Zusammensinkens zu einer leichten Besserung . Doch zeigt
auch jetzt der Witterungscharakter noch keine große Be -
ständigkeit . Vorübergehend kann sich immer wieder stärkere
Bewölkung einstellen , wobei auch leichte Niederschläge mög-
lich sind.

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch : Um Nord bis
Nordost schwankende Winde , öfters aufheiternd , vorüber -

gehend aber auch stärker bewölkt und besonders im Nord -
osten auch noch leichte Niederschläge . Temperaturen wenig
verändert , stellenweise Nachtfrost und Frühnebel .

RhemwasserstLnde
Waldshut 389 —47
Rheinfelden 390 " —SO
Breisach 334 —S8
Kehl 470 + 45
Maxau 622 + 42
Mannheim 527 + 50
Caub 344 + 66

IIIin den so 3

beliebten / 4fertigen Anzogen 11
.
ifflein aus reinwollenen Stoffen

sind eingetroffen
DRud

. Hugo

ietrich
:>§*
„ /

Sie finden eine große Auswahl zu niedrigen Preisen besonders auch für dicke und starke Herren £ ckQ Kaiser und Herrenstr
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Abwertung und Anpassung Geld - und Devisenmarkt

Der schweizerische Ständerat billigt das Vorgehen
des Bundesrates

Ber », 30. Sept . Der schweizerische Ständerat hat mit 36
gegen 3 Stimmen beschlossen , gemäß dem Antrag der Finanz -
kommission vom Bericht des Bundesrates über die Abwer -
tung in zustimmendem Sinne Kenntnis zu nehmen . Das
Vorgehen des Bundesrates wird gebilligt . Die fünf ab-
lehnenden Stimmen rühren von drei Sozialdemokraten und
»wei westschweizerischen Liberalen her .

Ueber den Goldverkehr der Schweiz erklärte Bundes -
Präsident Meyer , nach 5en Beschlüssen des Bundesrates ist
grundsätzlich der Goldoerkehr frei . Die Schweiz will den
Devisen der Großstaaten in einem Abstand von 10 Prozent
folgen . Das Gold soll die Richtlinie für die schweizerische
Devisenbildung sein . Die Schweiz wolle sich nicht fest an den
Kurs einer anderen Valuta binden . Die Angleichung an die
englische, amerikanische und französische Devise erfolgte nur
insoweit , als öiese gegenüber dem Gold Stabilität beweisen .
Aus dem Goldgewinn schaffe die Schweiz einen Ausgleichs -
fonds , der zur Stützung der Währung dienen soll . Dieser
Fonds werde erst aufgehoben , wenn wieder reguläre Ver -

Hältnisse eingetreten seien . In der Schlußabstimmung wurde
mit 36 zu 5 Stimmen (3 Sozialdemokraten und 2 Liberal¬
konservative ) vom Bericht des Bundesrates in zustimmendem
Sinne Kenntnis genommen .

Die Türkei im Sterlingblock
Istanbul , 30 . Sept . Die türkische Zentralbank teilt mit ,

daß nach der Abwertung des französischen Franken bis auf
weiteres das Pfund Sterling bei Kursberechnungen als
Grundlage zu dienen habe . Der Kurs des englischen Psun -
des ist zunächst auf 6,35 —6,38 Türkpfund für ein Pfund Ster -
ling festgesetzt worden .

Anpassung der leitischen Währung an das engl . Pfund

Riga , 30 . Sept . Das lettische Ministerkabinett beschloß ,
Aenderungen im Devisengesetz vorzunehmen , aus Grund
deren der Lat dem englischen Pfund angeglichen wird .

Damit wird das ursprüngliche Verhältnis zwischen dem
Lat und dem englischen Pfund wie es bis zum Jahre 1331
bestand , wieder hergestellt , das heißt ein Pfund Sterling
kostet wieder 25,22 Lat .

Einschränkung der Sahneherstellung und Einschränkung von Fett

bei der Käseherstellung

Nach einer Anordnung Nr . 6 der Hauptvereiniaung der
deutschen Milchwirtschaft wird die Herstellung von Schlag -
sahne durch Milcherzeuger sowie Milch - und Sahneverteiler
bis auf weiteres verboten . Molkereien ist die Herstellung
nur zur unmittelbaren oder mittelbaren Lieferung an Kondi -
toreien oder Kaffeehäuser erlaubt . Sie darf höchstens 2ö Pro -
zent der im September 1936 an die einzelnen gewerblichen Be -
triebe jeweils gelieferten Mengen erreichen . Der Verkauf
von Schlagsahne an Verbraucher ist verboten . Die Herstellung
von Sahne gemäß der 1 . Verordnung zur Ausführung des
Milchgesetzes vom 15. Mai 1931 , insbesondere von Kaffeesahne
und saurer Sahne , darf bis auf weiteres 25 Prozent der Er¬
zeugung im September 1936 nicht überschreiten . Der Fettge -
halt der Kaffeesahne und der sauren Sahne dars 12 Proz . Fett
nicht übersteigen . Die Belieferung neuer Kunden ist unter -
sagt . Dieses gilt nicht für die Belieferung von Verbrauchern
durch den Kleinhandel . Dies gilt auch für die Herstellung
und den Absatz von Tubensahne . Allen Mitgliedern , welche
Erzeugnisse der vorgenannten Art nicht hergestellt oder in den
Verkehr gebracht haben , ist die Herstellung und der Absatz
dieser Erzeugnisse verboten . Die zusätzliche Belieferung mit
Milch zur Umgehung der Verbote ist verboten .

Bis zum 31 . Dezember 1936 darf Käse einschließlich Schmelz -
käse und Speisequarg außer den nachstehend genannten Käse-
sorten höchstens als Halbsettkäse mit 20 Proz . Fett i. T . her -
gestellt werden . Die Erzeugnisse von 1 . Käse wie Gervais so-
wie Käseä nach Art des Gervais , 2. Käse wie Bel Paese brie .
Stilton und Imperial sowie Käse nach Art des Bel Paese
lButterkäse ) , Brie , Stilton und Imperial , 3. Emmenthaler
Käse (Schweizerkäse ) und Käse nach Art des Emmenthaler
Käses lauch Schmelzkäse ) , 4 . Käse , die nur mit Phantasiename
ohne nähere Sortenbezeichnung versehen sind . b. Käse wie

Camembert und Käse nach Art des Camembert , 6. Edelpilz -
käse wird vom 1 . Oktober 1936 bis 31 . Dezember 1936 für je-
den Betrieb auf die Arten und Mengen beschränkt, die in den
Monaten Oktober bis Dezember 193S hergestellt worden sind.
Die durch die vorstehenden Maßnahmen sreiwerdenden Milch -
und Sahnemengen sind der Verbutterung zuzuführen . Sofern
die hierdurch zusätzlich gewordenen Bnttermengen SO kg in
der Woche übersteigen , muß diese anfallende Butter dem zu-
ständigen Milchwirtschaftsverband zugunsten der Reichsstelle
für Milcherzeugnisse , Oele und Fette zur Verfügung gestellt
werden . Die Milchwirtschaftsverbände können auf begründe -
ten Antrag Ausnahmen zulassen , insbesondere die Belieferung
von Krankenhäusern gestatten . Verstöße gegen die Bestim -
mungen dieser Anordnung , die mit dem 1. Oktober 1936 in
Kraft tritt , werden im Einzelfall mit einer Ordnungsstrafe
bis zu 10 000 RM . bestraft .

Rekordbesuch der Hamburger Textil -Mustermesse
Der Erfolg der 32 . Hamburger Textil -Mustermesse hat die Erwartung

aller Beteiligten weit übertroffen . Die EinMuferzahl ist Hon rund 3000 aus
über 4000 gestiegen . Die EinkaufStütigleit war geradezu überraschend . Be-
reits gegen Nachmittag waren an fast allen StSniien die Umsätze der letzten
Messe weit übertroffen . Wiederum entfiel ein. Drittel aller Aufträge auf
neue Verbindungen , so dab die Messe für . die Aussteller als ein voller Er -
folg bezeichnet werden kann .

Badisch - pfälzische Kohlenproduktion im August 1936
In der Pfalz wurden im August 1836 1241 Tonnen Steinkohlen (yt

August 1935 : 1079 Tonnen ) gefördert und in der Zeit von Januar bis
August damit insgesamt 10 466 Tonnen gegen 9577 Tonnen in der Vergleichs-
zeit des Vorjahres .

In Baden wurden an Preßkohlen aus Steinkohlen im Berichtsmonat
36 606 Tonnen und in der Zeit von Januar bis August 263 032 Tonnen ge -
Wonnen .

Berlin , 29 . Sept . (Funkspruch .» Am Geldmarkt wurden die Blankotages -
geldsätze zwar erneut um 0.12 auf 3.12—3.36 Prozent heraufgefetzt, die Lage
wurde aber auch an sich nicht übermäßig angespannt bezeichnet. Wie schon
früher an dieser Stelle erwähnt , dürfte die Vorsorge für den Ultimo z. T .
schon so rechtzeitig getroffen worden sein , daß der Tagesbedarf nicht sehr
beträchtlich ausfällt . Das ezigt sich auch in dem verhältnismäßig wenig
umfangreichen Angebot in Privatdiskonten . In kurz- und mittelfristigen An-
läge werten blieben die Umsätze allerdings ganz unbedeutend . Der Privat -
diskontsatz wurde bei 3 Prozent belassen.

Im internationalen Devisenverkehr « traten gegenüber den heute früh ge»
meldeten Kursen kaum Veränderungen ein . Das Pfund stellte sich zuletzt i«
Zürich auf 21,35 (21,32) .

Berliner Devisennotierungen :

Agrpten
Artffnt.
Viel « !
Brasilien
Bulgarien
Clanada
Dänrtnark
Danzig
hnsjiand
Estland
Finnland
Frankr .
[.inechenl.
Holland
Inn
Island
Italien
Japan
jugosiaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Holen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
I schedic
iiirkes
Ungarn
Uruguay
U.5 .A .

' 8- Sept .
üeld tfriel
l ^ .6351 ? .63H

' 638 ? . /02
42 08 4 ' . le
0 . 147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .490 9 .494
K4. 9o 55 .0 ?
47 .04 47 .14

12 .70512 .33S
67 .93 68 .07
5 .425 5 .43 .'

353 9 .35
168 .08168 .a -

15 .« 8 15 .52
55 .18 55 .30
19 .55 19 .59
0 .719 0 .72 !
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 4 >.0 ?
61 .84 61 .96
48 .95 49 .05
47 .04 47 .1 ^

11 .19 11 .21
2 .488 2 .492
63 .44 63 .56
80 .87 81 .03
28 .47 28 . : 3
10 .27 10 .29
1 .978 1 .982

1 . 349 £ 351
2 .490 2 .4 ->4

29 Sept .
Ge ;d tiriH
!. >.61512 .645

95 0 .699
42 .10 42 .18
3 .145 0 .147
3 .047 3 .053
9 .494 2 .496
54 .99 55 .11
47 .04 47 .14

L2 .31512 .345
* 7 .93 68 .07
4 .435 5 .445

2 .353 2 .357

15 .48 15 .52
55 .23 55 .35

0 .718 0 .720
5 .654 5 .666

41 .94 42 .02
61 . -19 62 .01
48 .95 49 .05
47 .C4 47 .14
11 . 19 11 .21
2 .488 2 .492
63 5̂0 6562

27 .97 28 .03
10 .28 10 .30
1 .978 1 .982

1 . 359 1.361
.d.492 2 .49b

Berliner Notenbörse:

U.S .A . gr .
do. klein

Argen!
Belgien
Brasilien
Bulgarien
(Janada
Dänemark
Danzig
tngl . gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
jugosiaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

.. klein
Polen
Rum . gl .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

.. klein
Spanien
I schech .gr

klein
lurkej
Ungarn

28 . Sept .
Geld Brie)
2 .44 2 .45
2 .44 2 .46

0 .679 0 .699
41 .92 42 .08
0 .123 0 .143

2 .43 2 .45
55 .76 55 .98
47 .00 47 .18
12 .49 12 .55
12 .4r49 12 .55

5.46 5 .50

167.66168 .34

19721 19 .29
5 .64 5 .68

41 .70 41 .86
62.77 63X33
49 .00 49 .20
47 .00 47. 18

64 .41 64 .67
80 .69 81 .01
80 .69 81 .01
27 .45 27 .5b

10T41 10745
1 .84 1 .86

29 Sept .
Oeld Brief
2 .444 >.264
2 .444 2 .464
0 .667 0 .687
41 .96 42 .12
0.121 0 .141

2 .434 2 .454
54 .79 65 .01
47 .00 47. 18
12 .28 12 . 32
12 .28 12 . 32

5?37 5741

5 .64 5J58
41 .70 41 .86
61 .68 61̂ 92
49700 49 .20
47 .00 47 .18

6378 63754

26 .95 27̂ 05

10 .42 10 .46

Londoner Goldpreis
Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt am 28 . September

1936 für eine Unze Feingold 140 fh g d gleich 86,7020 RM ., für ein Gramm
Feingold demnach 54,3026 pence gleich 2,78753 RM .

Lagerbestand an Eisen und manganhalfigen Rohstoffen
Die Ueberwachungsstelle für Eisen unö Stahl hat im

Deutschen Reichsanzeiger Nr . 226 vom 28. September 1336
eine Anordnung erlassen , nach welcher alle Unternehmungen ,
öie Eisen oöer Stahl erzeugen , verpflichtet sinö . einen Lager -
bestand an eisen - unö manganhaltigen Rohstosien in einer
Höhe zu unterhalten , die von öer Ueberwachungsstelle für die
einzelnen Unternehmungen festgesetzt wird .

*
Fr . Kämmerer AG , Pforzheim . Diese Doublefabril verzeichnet im Ge-

fchäftsiahr 1332/36 (31 . März ) eine weitere Gefchäftsbelebung , so daß der
Umsatz ebenfalls gestiegen ist. Einige von der Gesellschaft neben der Double -
fabrilation herausgebrachte neue Artikel fanden günstige Aufnahme . Der
Rohertrag stieg auf 0,61 (0,56) Mill . JUl . Nach 0,08 (0,1 ) Mill . MJH
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von Z 884 <3 942) Jljl , der einschl.
Vortrag auf neue Rechnung übernommen werden soll (f. V . wurde der
Jahresgewinn ebenfalls vorgetragen ) . In den ersten Monaten des laufen -
den Jahres war die Gesellschaft weiter gut beschäftigt, so daß die Zahl
der Gefolgschaftsmitglieder weiter erhöht werden konnte. Aus der Bilanz :
Verbindlichkeiten 0,54 (0,6) , AK und . 0,25 , andererseits Vorräte 0,25 (0,23 ) ,
Warenforderungen 0,22 (0,24) Mill . & JH .

Berichtigung . In einem Teil unserer gestrigen Ausgabe hat der Druck-
fehlerteufel das Alter des Revisionsverband der badischen Handwerlergenossen »
schasten von 30 auf 50 Jahre erhöht . Wie aus dem Text hervorgeht , mutz es
30 Jahre heißen .

Kursbericht ans Berlin und Frankfurt29 .Septür .

1936 .

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed . die letzte Div .)

A' tMrftX
6 Hoeacb RM
6 Fr.Krupp RA
5 Mittd. Stahl
6 Stahl» . a
t do. RM

do. RM 51
«o . RM 47

«* % do. RM
BankLBraodH
Rejetabank 12
AOX Verkehr6
Alls . Lokalb. 7
DtReichsbVzg?
Hwc s
Hambg - Süd I
Nordd. Lloyd 0
Accuaulatoria
Ata |
* vrf
AachZellstoB 3

28 . 9. 29 . 9.
1144 114 .6
10 ? R 102 .b
10 / 102 %
10 ?
102 % 102 %

95 .50 95
_

25
83,75 li/ .b
185 182 .5
116 .5 116 %

123 .5 123 %
15 14 .50
40 .87
148 / 14 . /5
200 199 ' /.

H1 . /5
Ifi 50 36 .25
130 129 .5

Bar. Motor 6
J -P .Bemberg 0
Berger Tieft), b
Berl.Karlsr . 6
Bewag 8
Berl. Masch 5
Bratmk.Brik .IO
Brem. Wolle 10
Badems 4
CharlWass.5H
Chem-Heyden 4
Chade A—C 9
Chade D 9
ContiGunnni 11
do .Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D.Atl.Telegr.6
Dt.Conti Qaa 4
Dt. Erdöl 5
Dt. Kabel» . 6
Dt .Linoleum10

28 9.
135 %
88
137
142
157 ^
129
2C6
150
116 ' U
115 c129 .5

171

117 ' /»
116
105 %
13 ,
142
16 5H

29 . 9.
135
88 .25
136
141 %
15b %
127 %

150 .5
112 ' i«
113 ' i.
127 .5

171V»

117

106
134 ' !.

163

Dt. Telefon 7
Dt.Eisenhdl . 6
Dtm .Union 12
Eintr . Brk . 8
Eisb. Verk. 6
El . Liefcrg. 6
E.W .Schles.
El .LichtKr.
Engelhardt

■.□ .Farben
Feldmühle
Feit. Ouille
Oes. f. el. U.
Goldschm.
Hamb .El .W .
Harp.Gummi 8
Harpener 2V4
Hoescb 3
Holzmann 6
Hotetbetr . 0

28 9.
136V,
130
198
187 -1.
124
129i/8
122
153 »!,
91 .50
167 %
138 %
133
138
117 %
149 %

141
114 %
130
79 .50

29 . 9.
135 %
130 %
198 %
185
125 %
125 '/«
122
152 %
91
167 %
137 %
133 %
136 %
116 %
148 %

138
111
128 '/s
7a

28 9. 29. 9.
Ilse Bergbau 6 172 171 .5
do. GenuB 6 140 1 *9
Gebr . Jungh . 0 101 -1. 101
Kali Chemie 5 136 13 =1/2
Kali Aschers 5 1 ?.6% 126 - ,.
Klöckner 3 1 - 1 118 %
Kokswerke 6 13 i 13li/ .
Lahtneyer 7 143 149
Laurahütte 0 19 .60 19 .50
Leopoldgr . 4 116 11 -1.5
Mannesm. 3 110 % 108 »<
Mansfeld 6V2157 % lo9 %
Maschb.UL 5 117 *1. 116 ".
Max 'hütte 8 18 / 187 %
Metallges . 5 136 135 -/.
Montecatini8V4
Ndl. Kohle S 184 193 %
Orenstein 0 85 84 .87
Rh . Braunk . 12 ^ i7 % 2 7
do. Elektr . 6 126 .5 l - 6"l.
Rheinsuhl 6 144 % 141 %

Rh.W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Salzdrti . 7i4
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B
Schb.-Salz.
Schuckert
Schultheiß
Siem. Halste
StöhrKammg
Stoib . Zink
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahi 3%
Vogel Draht 6
W .Gel senk. SM
West. Kaufh 0
Westerregeln 5
ZellWaldhol 6
OtavaMinen 0

28 . 9.
132 %
14o
132 %
180

134 .5
13/ %
154 %
106
19CV.
110 -!.
76 .25
205 %
132
111 %
154

S3
~

126 I.
i57
36 .75

29 9
132 %
140 3'.
1 "2%
179 -1.
42 .12
133 %
138
1 iVd3l.
106
L90%
110 %

130 %
109 ' /.

164 *1.
53 .7b
1*3
166 .5
36 .87

Derllner Itassahurse 29 . 9

Stenergntacfcei»
Or .ICaKur » 109 .8* 0. oh. 1034111 .3« o- oh. I« 5112 .5dto . oh . 1936 H2 8
Qr . um . 1434103 .8
. . . 1935107 -b
mm » 193« 1H .8
m m m 1937 113 .2
• mm 1936112 %

Fotverzinaliche
Ä3S ®
4 Reichs 1934 9

*
775

Younganlefl» 102 .1tPrrafLB icg .l• » Schatz31 II —
«% „ Schat <34JiOO 24% ,, Scha ? 36 i)9 *
«HBadoijn 9 /•fc barere 2 98 .124* Pom Ml 100
ty > Post 1- y9,9

Ptaadbriet »
Pr . Laadpl .-AnaL

« 97 .5
n 97 .5
B 98
. M 95

120 %

Pr. Ztr .-Stadtack .
Utitm 5 o. 1 97
Reibt 22 97

. 25/37 97
» J8 97

Berl. Hyp .-Bank
Reibe IS 96
Liga . 101 .1
Komm 4+ 5 y4 .bt
Komm 3 94 .50

Nordd. Ornndkr .
Reihe 14. 21 96 .5
« 8. 11, 13 96 .5
Komm 23 94 .5

Pt . Zeotralbodea
96 .5
ICO' /.
94 .S
100 -/-
»7
95

Reihe 24
„ tb Uq.

Komm. 26, 28
dto. Lid. 29
Uoid

„ Komm .
Pf. Ptaadbriefbaak

Reibe 47 9/
. * 97

Komm . 2B 9d
Rh. W. Boden kredii

Reihe 4 g. » . 97
_ U 97

I. 11 97
J 95

Weatd . Bodes
Reibe 20 u. 22 96 .5

„ 24- 26 96 .5
Komm . 21/33 94 .5

Obligationa
6 Daiml . Bena 105 .5
6 Klöcknet 100 %
6 Mont -Oms 102 .1
5 RhMsmDoo 99 .12
6 Siem Schuck —
6 Viag —
6 Farbenbonds 127 .5

Bankaktien
Bad , Baak ö —
Barr . Veransb5 95 .5
Bert .Handelsg6 120 .5
ômmerzbk. 4 99 .75

DLAsiatiscb 0 8j8
DD*Bank 4 98 .50
Di .OntrB 5 95
Oolddisk 3% 100
DtHfpB 4V, 85 .5
„ Uebersee 0 145

Dresdner 4 98 .50
Lnxb.lnL I 13 .75

1 138 .5
7 -
s 94

RhHrao
RbWbod
WestdBod

Verkekrswertt
DEiMObB 4 77
ttambiloch » 86 .25
SQdEiseah » 64 .25

Indnstrieaktien
AlsenZem 6 —
Amm Pap 4 75 .87
Anh.Kohle 0 113
AngsbNb. 4 116
Basalt 0 10 .50
BastAQ. 12 -
BayrSpieg 0 41
Bergm.El . 4 116 *1.
BIQubHnt 8 153
BerthMess 0 65
BetMooier 6 122 %
BrschwAÜ
1. Indust.6 >4 147

BremBesig 5 ~
BrownBo« 0 107
IGChem.».7 -
„ 50^ bez.7 -

Qi .Grünau 5 . "
„ Uetsenk4^ 100
.. Albert 5 121
ConcBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 a.14 .5
». Stenn ü Iö4 di4
M Talelfl 1
.. Toaste» 6 123 Ii
Dierig 10 oo .o /
ÜortmAkt 10 —
DürenMeL b —
Dyckerhoff 8 *"
DjruNoöel3Vi 85 .50
Elektro Dr. 6 130

tnzUmoo 6
ErlBamberg7
PLschwBerg14
FahlbList 8
Oebha*-dCo 8
UerresGla * 4
üldb Wolle 10
CJritzD-KaysO
GrünBilfinl5
Qruschw 51/2
GünthSohu 5
HackethalbVfe
Hageda 6
Hemmoor 13
HilgersVerz5
HirschbLed d
Hoch-oTfb €
HoümStk
LHutscbenr.O
Jakobsen 2
JohnErturt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KöloerOaa 3
KöbtzLed. 6
Kuppersb b
LindesEia 8

»
e

116 % Miag 4 112
Mimosa 8 150
MittdStahl 5 —
MühlBerg » 150
Natronzelle 4 121 5/s
Neckar» 5H 110
PhönixBrk 4 109
Pitt !Werkz 9 —
PgsZahn 10 —
RadepEzp II 158
RasqFarbe 0 47 5
RathWagg 0 72 .5
ReicbeltM 8 141
Reinecker 5 134
Rbeinleld 6 123 *1.
Kh.Spiegel i -
RhWKalk 6 136 .5
RiebMon4>fi IIb
I D Riedel 0 98
Rodderffr 18 —
Rosenthal 0 74 .75
Sachsenw. 28 _
S Webst - 4% 81
Sachtieben t 180
Sarotti 4 —
SchenngK 8 —
SctaeßDetr 3 127

290
162 .5
132 %
117

35
109
72
127 .5
113 ?
182 %
lUö .5

129 .5

72 .5
8s .v7
bO. o
116

72
7S .50
127 ai

157 .5
119 *1.

UaA .-Q.

SchBgBeuth4 97 .50
.. Porti 6 136 ' ,
SchöHert « 179

5 -
4 107 .5
4 87 .75
8 138
8 -
5 116 %
7 _
« 119 .5
7144
7 166

7 86 .75

SiegerädW
SiemeosGl
SinnerAÜ
SteatMag
Stock &ö )
üebStollw
TackScbub
ThörlOel
rhhlGaa
Triumpbw
TuchAach
Unioocbem 5
VerSpielk 8 —
„ BöhlerSt ö —
,» DtNick 8 —
„ ülanzst 0 164 .5

HarzZem t 119 1/4
. . MetHulI 0 35
SchimZ 7% 171

Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 66 .75
Wanderer 8 163 ^4
WibnerMet b 121
ZeiB -Ikon =) 12ö l/s

Kolooialwerl»
Dt .Ostafr . 4 174 5
Kamerun 0 H5
Neuguinea 0 325
Schamimg 0 lc9

AmnestieAn 103 %
KommUmscb 88 .25

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

OReichsanl . 27
ÖBaden
öiiessen
Altbesitz
4 Schutze

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

29 . 9.
101 %
97 .2:
93 .50
114 .7
10 .87
10 .87
10 .87
10 .87
lo .a7
10 .87

Stadtanleih«
oBadenGold 26
6BeriinGold 24
bDarmst.G . 26
bDresdenü . 26
6frankl .ü . 26
6Heide !b.G . 26
hLudwigsh. 26
6MainzGold ?6
SMannh .G. 26

öPlorzh .O. 26
dto. 27

6Pirmas.G . 24

96^5

93 .25
94 .0
91 .10
937o

95 .26
94 .75
93
9225
93 .26

Bad. Kom . Landesb.
Pldbr . Q. 29 1

dto. II
dto. 30 III

d Goldanl . 30
dto. 26 A—D

97
97
97
96
95

Piandbrietc
Platz. Hrpoth .-Bank

Gold R. 2— V
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m. Ant.3—4
Rhein . Hrpoth .-Bank

98
9d
98
98
9ö
100*.

Gold R. 5— »
dto. R. 18—25
dto. R. 26- 30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—31
dto. R. 10- 15
dto . R. 17

dto. R. 13—13

97
97
97
9 /
97
97
97
97

Liquidations
G .Komm. R. 4
Wiirt .H .B . l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

28 . 9.
101
91 .75
98 .25
98 .25
98 .25

29. 9.101
94 .75
98 .25
93 .25
98 .25

Sacbwertanleiben
6BadenHolz 23 —
5Frkft .GoId I 2 .82 2 .85
öGrkr .M 'hm.23 - 17 .40
5 SQd.Festwbk . —

Ansiandaren ten
5Mex.inn .abg .
6dto .Gold3uB
3dto .kons.inn.
4Vjdto.Irrig .
5% Rumin . 03
4V4% Rumän. l3
4%Rumän.
4BagdadSerie 1

dto . Serie II
214 Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4 ^ dto.

Indnatrieaktiaa

6 .30 6 .70
14 .70

6
9 .87 10 .50

8
12 12 .12

6 .7 . 7 .2o

Adt . Gebr .
A .E.O . 0
AschafI.Zellst3
BdMaschDurl4
Bay.Braub.P(.0
Bay.Spiegelg 0
BrJCleinlein ä
Br .Besigb Ol 5
BrownBo» 0
Buderus 4
Lem.Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt. Erdöl 3

.. GoldSilb 0
do .Linoleum 10

Verlag 3
DurlachHot 4
DyckerhWidm8
Eichb . W .Br . 5
El .Ueieruas 6
El Lieht Krtt 7
Enz.Unionw 6
Eschw .Berg 14
EBIingMascb 4
t-ah . ftScbl . 0
fahr Gebr . 10
IG Farben 1
Feinm. Jettei 3
Feiten Gnille 6
Fr« . Hol 8

0 ,49'36 .2
128%
1 *4
65

95
112
107 .5
116
lol
117 ' -
136 .5
27 /
164 .5
*7
85

107
128 .5
lab

98 .7c
69 .o

30
lb7 %

132 .5
80

8 .5C
8 .50

49 .50
36 .2s

124
6 ->
-«0 .62
95
112
105 .5

149

134 .5
27 o a(.

98
~

8s

107 .5
120 'lt
Ioj
29 J
99 .ÖL
69
131
167i/ ,

80

GesIQrel 6
Goldschmidt 5
GritznerKafs .O
GkraftM VA 10
GrünBilf . 15
Halenmfihl 5V.
Haid & Neu 6
Hanl.Füssen 4
Harpener 2%
HochtiefAO. 6
Holzmann 6
IlseBerg . (
Inag 0
Junghans 0
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.fl
KIBcknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KoIbSchüle i
Kons.Braun 3
1xhmereT 7
Laurahütte 0
Lech Elektr . 5
Lok . Krauss 5
LSwenbriu S
Ljdw .AktBr . 4

„ Walzmüh.6
Mainkraltw . 4
Mannes.Röhr 3
Mansfeld 6%
Metallges . 3
MezAGFreib .O
Miag 4
Mönus Ma 4H
Mot .Dannst . 5
Neckarwerk5^
üdw .Hartst . 6
Ost . Eisend. 0
PHli .Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk 12

„ EletktraSt 6
.. . Vorzb

Rheinmüh!» 6
Rheinstahl 4
RiebMom 4H
Rod .DarmsL 5
Rütgersw . 6
Salzdeü . 14
Miztleiibr . 14
5ctiiinrlrtx H
Scnr .Stempel t'

-8. S.

138 .5
117 .5
3J

120
30 .5

140
129 .5
131 %

100
101 .5
127 '4
95
121 °/»

122
83
149
19 .5
113
118

114
131

111
109 .5
lJb

103
94

115

2275
14J
154
228 .5
125 .5

90 .144 I.
119 .6
J3 .5
lo3

235
li7
79 .5

29. 9.

116 *1.
34 .50

121
30 .5
85
198 .5
129
129 %

100
100 .5
127 %
95
118%

83
149
19 .50

116

104
131

109

135 %

115
11 /
II
HO
15 *
227 .5

so
140 .5
119 .0

235
116
79

Schuckert
Schw -Storcb
Seil Wolf }
Siemens H.

,, Reinig.
SinalroDetm.
Sinner A.G .
Südd .Zucker 10
Tellus Berg, i
Thür.Liefer. 5
Ver .Dt.OeB. fi
>, FaB.KasaelO
« Glanist . 0
.. Stahl w . 3 '/s
„ StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4V4
Wulle-Briu 0
ZellstWaldhStb
Zellst.Memel 0

28 .
155
120
89
190
118
129
85
206
119

115 .5
4

im

127 %
110V.
53
1 .̂ 7
64

Binkwert«
ADCA t
Bad . Bank 6
UanktUrbrau6',4
BarBodenkr. v
Bay .Hypo
Berl .Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
,, Hjrpoth .
Luz . Intern.
Mein . Hypo
Pfilz .Hrp .
Reichsbank
Rhein .hypo
W .Notenb.

Verkehrswerta
Bad. AU. L

Rhein See
Reichsb . Vi
Hapag
Heidelb. Str
Nordd.Lloyd
Baitim .Obio

Veraichtrnngen
All.St. Ver .10' ,1 _
Bd. Assekur 4 —
t"rk .Rück . 300 405
dto. 100er 7S 135
Mannh .Verig,! —
Wütt . Irans . 3

84
117
137
162
88

^
5

98 .25
97 .76
102 .5
94 .5

95
~

185 .5
13o
lü3

123 %
15

15^ 12

29. 9.

121
89
190 ' /.

129
86
209
110
120 .115 .5

4

110%
107 %

123 .5
110 .5

157

84
117
137 .5
162
87̂ 25
98.50
98 .50

95 .25
86 .50
183 .5
138 .5
103

123 .5
14775

245
405
135

» repar . : ♦ exkL Dl » . ! 3 tiebuut .
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;
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Wertpapier- und Warenmärkte
I Nürnberger HäuteauktionRnrlinor Rnrco ' Aktion meist nschgebend ,Beniner DUrbtf , Renten W8njg verändert

Berlin , 29 . September . ( Funkspruch . ) Die teilweise stürmische Aufwärts -

bewegung die die Kurse gestern auf einzelnen Gebieten des Aktienmarktes
aufwies ,

'
hat bereits heute einen Rückschlag erfahren . Namentlich die be-

sonders
'

stark gesteigerten Werte gaben kräftig nach, da man sich in den

gestern als Käufer auftretenden Kreisen bei ruhiger Beurteilung der Lage
davon überzeugt hat , das ; die außerhalb der deutschen "Sphäre eingetretenen
Ereigniffe auf die Gestaltung der deutschen Währungspolitik ohne Einfluß
bleiben Infolgedessen beeilt man sich . Glattstellungen vorzunehmen und ,
wenn möglich, Gewinne zu sichern, » a andererseits zu höheren Kursen
keine Aufnahmeneigung bestand , wirkte sich der Kursdruck tn zum Ten

prozentweisen Rückgängen aus .
Am Rentenmarkt konnten Reichsaltbesitz eine Erholung um 0.25

Prozent auf 114,60 verzeichnen . Die Umschuldungsanleihe wurde um 5 Xrf
aus 88,35 herabgefext . Fester lag wieder eine Reihe von Auslandsrenten , u . a .
Bosnier Investition , Rumänien und Ungarn .

Im weiteren Verlauf blieb das Geschäft ziemlich ruhig . Die zur Aus -

führung gelangenden Orders betrafen meist die Verkaufsseite , so daß die

Anfangskurfe tn vielen Fällen erneut unterschritten wurden . Farben no -

tkrlen im Verlauf 167,5 . Ver . Stahlwerke ermäßigten sich um 1,12 , Schief,

« as - und Westeregeln um je 1,02Z, Siemens um 1,5 Prozent . Von Kunst -

seidenwerten wurden Alu nach Unterbrechung mit «2, d . h . um Z Prozent
über dem letzten Kurs notiert . Conti Lioleum , die gestern ebensalls nicht

festgesetzt wurden , erhielten auch heut - keine Notiz .
Am Kassa renten markt war das Geschäft in Hhpothekenpfand -

bliesen vereinzelt ziemlich lebhaft . Dabei konnten Braunfchweig -Hannover -

sche um 0.25 , dito Kommunalobligationen im gleichen Ausmaß und lt . Mittel -

boden 0.12 bis 0.25 Prozent gewinnen . Meist schwächer lagen dagegen Stadt -

anleihen , so Frankfurter unr 0,5, Geraer um 0.36 Prozent . Von Provinz -

anleihen
'

sind 30er Brandenburg mit plus 0.75 zu erwähnen . Von Länder -

anleihen , die fast durchweg höher zur Notiz gelangten , sielen besonders aus

! 7er Sachsen mit plus 0.60 und 2ver Hessen mit plus 0.25 Prozent . Ferner
gaben Aounganleihe um 0,60 und 3»er Postschätze um 0 .36 Prozent nach

Industrieobligationen waren kaum verändert . — Privatdiskon ! unverändert
3 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 29 . Sept . «Funkspruch .» Hinsichtlich des bevorstehenden Monats -

Ichlusses war die Marktlage im Getreideverkehr kaum verändert . Zu den

gegenwärtigen Festpreisen wird Mehl - und Fultergetreide nur wenig zum
Verkauf gestellt . Die Nachfrage der Großmühlen kann auch bei der er -
höhten Ausgleichsspann - nicht befriedigt werden . Der Mehlabsatz ist zwar
nicht besonders lebhaft , Weizenmehle sind aber leichter unterzubringen als
Roggenmehle . Hafer und Gerste zu Futterzwecken sind noch nicht reichlicher
am Markte , Industrieware ist bei zusagender Beschaffenheit und stetigen
Preisen gelegentlich abzusetzen . Der Braugerstenmarkt ist zunächst sehr still ,
da man noch aus Durchfuhrungsbestimmungen für die neue Anordnung
wartet .

Mannheimer Getreidegroßmarkt .
In der neuen Woche hält sich das Brotgetreidegefchäft weiter in engen

Grenzen . Am Roggenmarkt waren einige Partien mit 6 JIM Handels¬
spanne angeboten , die auch aus dem Markt genommen wurden . Allerdings
eignele sich dieses Material weniger zur Lagerung als zur oblbaldigen Ver -
Mahlung . Auch die Anlieferungen aus der Umgebung haben sich etwas ver -

stärkt . Weizen ist nach wie vor stark gefragt . Von Mühlenseite werden
zum Festpreisgebiet 20 6 JIM Handelsspanne bezahlt und geboten . Das
nicht starke Angebot gab vielfach dazu Veranlassung , daß die Mühlen selbst
den Landhandel und die Genossenschaften im Erzeugergebiet um Offerten
angingen , was naturgemäß dann zu einer eindrucksmäßigen Ueberfteigerung
der Nachfrage Anlaß gibt . Der Braugerstenmarkt stand unter dem Eindruck
der neuen Verordnung , die lebhaft besprochen wurde . Gehandelt wurde zu
neuen Preisen noch nichts . Handel und Genossenschaften halten auch, da
sie nicht wissen wie die bisherigen Kontrakte erfüllt werden können , noch
mit neuen Abschlüssen zurück. Die Brauereien zeigen zu den neuen Preisen
Kaufinteresse , doch ist, wie schon gesagt , Material noch nicht herausgekommen .
Jndustriegerste ist mit 207 JtJi (67/68 Kilo ) am Markt . Weizenmehl ist
weiter gefragt , die Mühlen sind für die laufenden Termine ausverkauft .
Auch Mühlennachprodukke sind gesucht.

Obst- und Gemüsemärkte .
Badische Obftgrohmärkte .

© einfieim : Pfirsiche 17—27, Aepfel 11—19, Birnen 6—20, Quitten 11—13,
Hüffe 17—25, Mandeln 13, Tomaten 5, Bohnen 5— 11.

Heidelberg -Handschuhsheim : Erdbeeren 80, Walderdbeeren 71—77 , Birnen
1 .Sorte 11— 18, 2 . Sorte 7— 10, Aepfel 1. Sorte 12—19, 2. Sorte 7— 11,
Zwetschgen 9—10, Pfirsiche 1. Sorte 20—25, 2 . Sorte 12—19, Nüsse 12—21,
Quitten 13— 17, Kopfsalat 4— 5, Stangenbohnen 6—10, do . gelb 10—11, To¬
maten 1. Sorte 4,5— 5,5 , 2. Sorte 2,5—4,4 , Wirsing 3, Weißkraut 3, Rot¬
kraut 3, Schlangengurken 5—9, Spinat 5, Endiviensalat 1—5, Zwiebel 3.

Obftgrosimartt Oberkirch vom 2«. September 1936 . Aepfel 20—50 , Birnen 15
bis 35, Pfirsiche 40—55, Tomaten 14—20, Pilze 40—45, Nlisse 40—50, Ka¬
stanien 25—35.

Obftgrosimarkt Bühl vom 2». September nachmittags . Anfuhr : 108 Zentner .
Preise : Aepfel 22—45, Birnen 20—40 , Pfirsiche 45 . Kastanien 20 , Trauben
20—30, Quitten 40 , Nüsse 60 Pfennig je Kilo.

Obitgroßmarkt Achern vom 29. September . Anfuhr : 120 Ztr . Preise :
Pfirsiche 40 — 45, Aepfel 20—32, Birnen 20—45, Kastanien 20—30 Pfg . je Kilo .

Obst- und Gemüsegroßmarkt Weinheim vom 28 . September 1936 . Pfirsiche
17—27 , Aepfel 11— 19, Birnen 6—20, Quitten 11— 13, Nüsse 17—25 , Mandeln
13 , Tomaten 5, Bohnen 6—11. Anfuhr 300 Zentner . Nachfrage gut . Nächste
Versteigerung Dienstag , 29 . September 1936, 14 Uhr .
Pfälzische Obstgrostmärkte vom 28 . September 1936 .

Neustadt . Kastanien 20, Pfirsich 20 . Karotten 6. Trauben 20 . Zwetschgen 10.
Lndwigshasen . Wirsing 1.8—2.5, Weißkraut 1—1.3. Rotkraut 1.5—2, Ka¬

rotten 1.25—2.00, Tomaten 6—6.5, Zwetschgen 7.5—9, Blumenkohl 8—10.
Tchisferftastdt . Blumenkohl I 15, II 10, III 4—6, Kopfsalat 3—6 , Endivien¬

salat 2—4, Weißkohl 1.10— 1.20 , Rotkohl 1.25, Wirsing 1.5, Bohnen 4—5,
Stangenbohnen 10, Tomaten I 6, II 4 .

Schlacht - und Nuftviehmärkte
Schlachiviehmarkt Berlin «amtlicher Bericht ) vom 2». Sept . 193« lFunk -

sprnch .) Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 884 , darunter Ochsen 367 , Bullen 65,
Kühe , Färsen , Fresser 452, Kälber : 2378 , Schafe (Lämmer u . Hammel ) 4703 ,
Schweine : 10 974 , Auslandsschweine 125 . Marktverlauf : Rinder verteilt , Käl -
ber glatt , Schafe glatt , Schweine verteilt . Preise : Ochen : a 44 , h 40, c 35,
Bullen : a 42 , b 38 , c 33, Kühe : a 42 , b 38, c 32, d 22—24, Färsen (Kalbin¬
nen ) : a 43 , b 39 , c 32—34 , Kälber , Sonderklasse : 100—120 , Andere Kälber :
a 84—88, b 70—80, c 58—65 , d 50—55. Lämmer und Hammel : a 70—71,
«6- « 8, b 65—69, 59—64, c 60—64, d 42—59, Schafe : e 53—55, f 50—52,
g 40—48. Schweine : a 54 .50 , 53 .50, 6 52.50, c 50 .50, d 48 .50. Sauen 53 .50,
50.50 .

Hamburg , 29 . Sept . (Funkspruch . ) Schlachiviehmarkt (amtlich ) : Auftrieb :
Kälber : 850 , Schweine 6549 . Marktverlauf : Kälber rege . Schweine zugeteilt .
Preise : Andere Kälber : a 80—88, b 71—80, c 60—70, d 48—58. Schweine :
a 55 , 61 54 , 62 53 , c 51, d 49, Sauen : 54, 49—51.

Zum Bühler Schweinemarkt vom 28 . Septem6er 1936 wurden aufgefahren :
140 Ferkel , 20 Läuferschweine aus den Amtsbezirken Achern , Bübl . Baden ,
Kehl , Oberkirch , Rastatt . Verkauft wurden 80 Ferkel und 14 Läuferfchweine
in die Amtsbezirke Achern, Bühl , Baden , Kehl , Rastatt , Schwetzingen , Mann -
heim , Karlsruhe . Der niedrigste Preis für Ferkel war 20 RM . , der mittlere
Preis 34.— RM . , der höchste Preis 40 RM . , für Läuferfchweine war der
niederste Preis 70 RM ., der mittlere Preis 80 RM ., der höchste Preis 90
RM . das Paar .

Baumwolle .
Bremen , 29 . Sept . (Funkspruch .) Baumwolle , Schlußkurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.52 Dollarcents .

Hanf markt
für die Zeit vom 2t . bis 27. September 193« .

Italien : Tie Unsicherheit über die Form des Absatzes und Preise der
neuen Hanfernte dauert noch fort , da eine endgültige Entscheidung der hier -
mit 6eauftragten italienischen Organe noch nicht ergangen ist.

Jugoslawien : Die Ausarbeitung ist noch immer stark im Rückstände . Da
allseitig sich erhebliches Interesse für die neue Hanfernte zeigt, blieben die
Preise fest .

Holzmarkt
B » dische Nadeliiammholzverkäuse .

Aus den badischen Staatswaldungen wurden in der Zeit vom 17. bis
23 . September an Tannen und Fichten wieder größere Mengen verkaust und
zwar wurden in der Bodenseegegend und Baar 866 Fstm . im südlichen
Schwarzwald 10 658 Fstm . . im nördlichen Schwarzwald 7431 Fstm . , im Oden -
Wald und im Bauland 75 Fstm ., an Forlen aus dem FA . Huchenfeld 325
Fstm . zu 67 Prozent der Landesgrundpreise , an Papierholz 3435 Fstm . und
an Forlen -Kistenholz aus dem FA . Heidelberg 715 Fstm . zu etwa 10 RM . je
Atm . adgesev .

204. Bayerische Zentral -Häute . und Fellauktion in Nürnberg . Für die
am 7. Oktober , vorm . 8 Uhr , in Nürnberg ( „ Hotel Fränkischer Hof " )
stattfindende Versteigerung der im September angefallenen Häute und Felle
haben die Verwertungsplätze Ansbach , Augsburg , Bad Aibling , Bayreuth ,
Erlangen . Ingolstadt , Landshut , Lindau , Memmingen , München Nürnberg I
und II , Pasing , Passau , Regensburg . Schweinsurt und Würzburg zusammen
23 298 ( bei der Septcmberversteigerung : 16 514 ) Großviehhäute , 276 ( 190)
Roßhäute , 40 287 ( 36 177) Kalbfelle , 116 (99) Fresserselle und 4 401 ( 4 1731
Schaffelle angemeldet .

Metalle

Berlin , 29. Sept . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und
Zink. Preise unverändert .

Berlin , 29 . Sept . (Funkspruch .) Berliner Metall -Notierungen . Elektrolyt -
kupser (Wirebars ) prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 56 .75 RM .
für 100 Kilo , Standardkupfer , loco 51 nominell , Originalhüttenwelchblei 23.75
nominell , Standard -Blei per Sept . 23 .75 nominell , Originalhüttenrohzink ab
Nordd . Stationen 18.75 nominell , Standard Zink 18.75 nominell . Original -
Hülten -Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 145, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 153, Reinnickel , 98—99 Prozent 275 , Silber i . Barr . ca . 1000 feilt
per Kilo 47,60—50,60 .

London , 29 Sept . Londoner Metallbörse . Amtl . Schluß . (Funkspruch .)
Kupfer ( Engl . Pfund p . Tonne ) Tendenz stetig , Standard p . Kasse 39 .50—0.54 ,
Standard 3 Monate 39 .60—0.66 , Standard Settl . Preis 39 .50 , Eleclrolht 44
bis 44 .50, best selected 43—44.25 , Eleklrowirebars 44.50, Zinn ( Engl . Pfund p .
Tonne ) Tendenz unregelmäßig , Standard p . Kasse 200 .50—201 , Standard
3 Monate 197.75— 198, Standard Settl . Preis 200—200 .50, Banka 202 .50,
Stroits 203 .50 , Blei (Engl . Pfund p . Tonne ) Tendenz stetig , ausld . 'prompt
offz Preis 18.12, ausld . prompt inoffz . Preis 18.06—18.12, ausld . entf . Sicht
offz . Preis 18, ausld . entf . Sicht inoffz . Preis 18—18.06 , ausld . Settl . Preis
18.12, Zink ( Engl . Pfund p . Tonne ) Tendenz stetig, gewl . prompt offz . Preis
13 .84 , gewl . entf . Sicht , offz . Preis 14 .12, gewl . entf . Sicht , inoffz . Preis
14 .06— 14.12, gewl . Settl . Preis 13.84 . Antimon ( Engl . Pfd . p . Tonne ) :
chinef. Regulus c. i. f . 44 .50—47.50, Quecksilber ( Engl . Pfund per Flasche)
265—265 .06 , Silber (pence p . Ounce ) Tendenz stetig , Feinsilber , prompt 21 .12
bis 21 .60 , Feinsilber Lsg. 21 .12—21.60, F - infilb - r Settlement 21 .36, Amtl .
Berliner Mittelrurs für das engl . Pfund 12 .33 .

lagungen
Reichstagung des Bundes Deutscher Mieterveraine e.V.

Die gesetzlich anerkannte Spitzenvertretung der deutschen Mieterschast , der

Bund Deutscher Mietervereine e. V ., Sitz Dresden , veranstaltete am 2S. /27.

September 1936 in Dresden eine Reichstagung . In Anwesenheit zahlreicher
Vertreter von Behörden , der Partei und Parteigliederungen sowie der Per »

bände des Bundes Deutscher Mietervereine fand im Großen Festsaale de»

Deutschen Hygiene - Museums eine Arbeitstagung statt , auf welcher

wichtige Probleme der Wohnungswirtschaft behandelt wurden .

Hauptversammlung der Gas - und Wasserfachmänner
in Bingen

Pros . Bunte - Karlsruhe sprach.

Um den Aufgaben , die dem Gas - und Wasserfachmann heute bevorstehen ,
auf möglichst einheitlicher und gesunder Grundlage nachzukommen , haben die
Bezirksvereine Hessen, Saar - Pfalz und Südwestdeutschland des deutschen
Vereins von Gas - und Wasserfachmännern in diesem Jahre in Bingen am
Freitag und Sonnabend ihre Hauptversammlung gemeinsam abgehatenl . Der
Vorsitzende des Hessischen Bezirksvereins konnte die zahlreichen Ehrengäste ,
vor allem die Vertreter des Reichsstatthalt - rs und der hessischen Landesregie ,
rung sowie die Vertreter der Aemter für Technik bei den Gauleitungen Frank -
furt a . M ., Franken und Baden begrüßen .

Der Pionier in der Gaswissenschaft Professor Dr . Bunte - Karlsruh «
sprach über die brenntechnischen Eigenschaften von Gasen . Die Gasindustrie
werde sich, wenn ihr nicht noch andere Aufgaben zufallne , zumindest auf die
wirtschaftliche Ausnutzung der bei der Treibmittelerzeugung anfallenden gas »
förmigen Nebenprodukte einstellen müssen , wie das schon beim Propangas der
Fall sei . Der vor einem Mensch-nalter vorgenommenen Umstellung der Gas .
bewertung von Leutchkraft auf Heizkraft werde also eine teils schon ange .
bahnte teisgreifcnde Umstellung der sür die Gasbewertung maßgeblichen Be-
griffe folgen müssen , die nicht nur der bisherigen Verwertung der verfügbare »
oder zur nutzbaren Verwendung drängenden Brenngas Rechnung trage . —
Der Vortrag über die Ergebnisse der Steinkohlenschwelung in neuzeitliche »
Anlangen behandelte die Ergebnisse der nach dem Krupp -Lurgi -Verfahren i»
Betrieb befindlichen großen Steinlohlenfchwelanlagen als der einzigen Ofen -
bauart , die bisher in größeren Einheiten gearbeitet und seit länger als einem
halben Jahr dem Dauerbetrieb übergeben wurde . Sehr eingehend wurde die
Anwcndungsmöglichkeit der Steinkohleiifchwelung in Gaswerken behandelt . —
Der Schlußvortrag behandelte die Entwicklung und den gegenwärtigen Stand
des Fahrzeuggeneratorenbetriebes .

Der Hundfunh
.Reichssender München

405,4 . Nürnberg . Augsburg 236 . 8

München : Donnerstag , 1. Oktober
5 . 55 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl . : Gymnastik .

6 . 30 : Leipzig : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Leipzig : Nachr .
8 . 00 : Wiederholung des Morgenspruches : anschl . : Gym -
nastik für die Sausfrau . 8 . 20 : Von Hagebutten , Berberit¬
zen und anderen guten Dingen . 8 . 35 : Sendepause . 10 . 00 :
Volksliedsingen . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 00 : Für den
Bauern . Dazw . 11 . 30 : Zeit , Wetter , Nachr . und Land -
Wirtschaftsdienst .

12 . 00 : Mittagskonzert . Dazw . 13 . 00 : Zeit . Wetter , Nachr .
14 . 20 : Wetter , Nachr . , Börse . 14 . 40 : Sendepause . 15 . 40 :
Kinderfunk : Mit dem Kasperl mitten ins Oktoberfest .

16 . 00 : Zeit . Wetter . Landwirtschaftsdienst . 16 . 10 : Georg
Britting liest seine - Erzählung : Die Frankreichfahrt . 16 . 30 :
Bayreuth : Konzertstunde . 17 . 30 : Mandschurische Städte .
Streiflichter . 17 . 50 : Zeit , Wetter , Landwirtschaftsd

'
.enst.

18 . 00 : Bahreurb : Unterhaltungskonzert . 19 . 00 : Nürnberg :
Am fahlen Rain die späte Blüte . Eine besinnliche Stunde
um Herbsttage in Franken . 19 . 45 : Münchner Bergsteiger
im Kaukasus . Gespräch mit Emil Renk .

20 . 00 : Zeit , Wetter . Nachrichten . 20 . 10 : Sssssssssssssssst —
Die Schlagerrahrt ! 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 15 : Armbrust¬
schützen am Vogelbaum . Endkämpfe um die deutsche Mei¬
sterschaft (Aufn .) . 22 . 25 : Franz Liszt . Ein Lebensbild .
22 . 50 : Berlin : Es wird getanzt . ,

München : Freitag . 2 . Oktober
5 . 55 : Wetter . 6 . 00 : Morgensvruch : anschl . : Gymnastik .

6 . 30 : Königsberg : Frühkonzert am Geburtstag Binden -
burgs . Dazw . 7 . 00 : Königsberg : Nachr . 8 .00 : Wieder -
holung des Moraenspruches : anschl . : Gymnastik für die
Hausfrau . 8 . 20 : Für die Hausfrau : Das Einwintern der
Gemüse . 8 . 35 : Sendepause . 10 .00 : Köln : Erntedank . Ein
Funkbericht von den Vorbereitungen für den Erntedanktag .
10 . 30 : Sendepause . 11 . 00 : Für den Bauern . Dazwischen
11 . 30 : Zeit , Wetter , Nachr . , Landwirtschaftsdienst .

12 . 00 : Würzburg : Militärmusik . 13 .00 : Zeit , Wetter und
Nachrichten . 13 . 15 : Nürnberg : Mittagskonzert . 14 . 20 :
Wetter , Nachr . , Börse . 14 . 40 : Sendepause . 15 . 40 : Peter
Thoma . Eine Skizze über den älteren Bruder und Ge -
fährten des Dichters Ludwig Thoma .

16 . 00 ; Wetter . Landwirtschaftsdienst . 16 . 10 : Für die Frau :
Das Brot liegt auf dem Tisch . Eine Hörfolge zum Dank
an die Felder und Gürten und alle , die sie bebau 'n . 16 . 50 :
Nürnberg : Zur Auswahl . Neue Unterhaltungsmusik . —
17 . 45 : Ruf der Jugend . 17 . 50 : Zeit , Wetter , Landwirt -
schaftsdienst . 18 . 00 : Nürnberg : Heiterer Feierabend . In
der Pause gegen 18 . 30 : Plauderei der Woche. 19 . 00 :
Musik zum Feierabend . lSchallplatten ) . 19 . 45 : Karakul .
Erfolge deutscher Züchter in Südwestafrika . Ein Bericht .

20 . 00 : Zeit . Wetter , Nachrichten . 20 . 10 : Fra Diaoolo . Ko¬
mische Over von Auber . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 : Unsere
Sieger : 1 . Alfred Schwarzmann , Innozenz Stangl und
Matthias Volz . 5 goldene und 4 bronzene Medaillen im
Turnen . (Aufn . ) . 22 . 30 : Vom ewig Deutschen . Allen Ge-
walten zum Trotz sich erhalten ! Weltanschauliche Bilder in
Wort und Musik . 23 . 30 : Mannheim : Nachtmusik .

München : Samstag . 3 . Oktober
5 . 55 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl . : Gymnastik . 6 . 30 :

Italienischer Sprachunterricht . 7 . 00 : Breslau : Nachr . : an¬
schließend : Fröhlich klingt 's z . Morgenstunde . 8 . 00 : Wie¬
derholung des Morgensvruches : anschl . : Gymnastik für die
Hausfrau . 8 . 20 : Mitteilung aus der Arbeit der NS -̂
Frauenschaft . 8 . 40 : Sendepause . 10 . 00 : Stuttgart : Drei
Reiter im Busch . Hörspiel . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 00 :
Für den Bauern . Dazw . 11 . 30 : Zeit , Wetter , Nachr . und
Landwirtschaftsdienst .

12 . 00 : Mittagskonzert . 13 . 00 : Zeit , Wetter , Nachr . 13 . 15 :
Buntes Konzert . Schallplatten . 14 . 00 : Wetter . Nachr . u .
Börse . 14 . 10 : Die Sportwoche . Rückblick und Vorschau .
14 . 20 : Nürnberg : Die Mauern wir erklettern . . Pimpfe
erleben die alte Reichsstadt Rothenburg ob der Tauber .
14 . 45 : Sechs Lieder von Max Reger . 15 . 00 : Rich . Staad
spielt virtuose Klaviermusik . 15 . 20 : Schachfunk . 15 . 50 :
Zeit , Wetter , Landwirtschaftsdienst .

16 . 00 : Saarbrücken : Froher Funk für alt und jung . Uns ge-
fällt diese Welt . 18 . 00 : Unterhaltungskonzert . 19 . 00 : Aus
Hamburg : Reichssendung : Feierabend vor dem Erntedanb -
fest.

20 . 00 : Zeit , Wetter . Rachrichten . 20 . 10 : Für verhindert «
Wiesnbesucher ! Wie die Familie Rivperl daS Oktobevfest
überstand . 22 .00 : Nachrichten . 22 . 20 : Zwischenpmgramm .
22 . 30 ; Leiwi » : Und morsen ift Sonntag ,

Reichssender Stuttgart
Welle 522 . 6

Stuttgart : Donnerstag , 1. Oktober
5 . 45 : Choral , Zeit , Wetter , Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik .

6 . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 : AuS
Leipzig : Frühkonzert . — In der Pause 7 . 00 : Leipzig »
Nachrichten . 8 . 00 : Frankfurt : Wasserstand . 8 . 05 : Wettir .
8 . 10 : Gymnastik . 8 . 30 : Breslau : Konzert für die Ar «
beitskameraden in den Betrieben . 9 . 30 : Di « Frischkost«
platte . 9 . 45 : Sendepause . 10 . 00 : Bolksliedsingen . 10 . 30t
Sendepause . 11 . 30 : Für dich , Bauer !

12 . 00 : München : Mittagskonzert . — Dazw . : 13 . 00 : Zeit ,
Wetter . Nachr . 14 . 00 : Vom Deutschlandsender : Allerlei
von zwei bis drei ! 15 .00 : Sendepause . 15 . 30 : Bilder
aus Moltkes Familienleben . Hörbild .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . 3 «
der Pause 16 . 50 : Vom Deutschlandsender : Herbstlicher
Zoo . Ein Besuch im Berliner Zoologischen Garten . 17 . 43 :
Kleinsi 'dler - Gartenbesitzer — herhören ! Winterobst —
schlecht und recht geerntet . 18 . 00 : Königsberg : Konzert .
19 00 . O laß dich halten , goldn « Stunde . Eine spätsommev »
liche Sendung . 19 . 30 : Zwischenprogramm . 19 . 40 : Karls «
ruhe : Echo aus Baden .

20 . 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Vom Urlaub zurück. Schall »
plattenkonzert . 21 . 15 : Mannheim : Anläßlich der badische»
Gaukulturwoche . Badische Dichter bekennen sich zu Voll
und Land . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Berlin : Es wird
getanzt . 24 . 00 : Frankfurt : Deutsches Konzert . (Aufn ^

Stuttgart : Freitag . 2 . Ottober
5 . 45 : Choral , Zeit . Wetter . Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik .

6 . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 : KS«
nigsberg : Frühkonzert anr Geburtstag Hindenburgs . —
In der Pause 7 . 00 : Königsberg : Nachrichten . 8 . 00 *
Frankfurt : Wasserstand . 8 . 05 : Wetter . 8 . 10 : Gymnastik .
8 . 30 : Saarbrücken : Musik am Morgen . 9 . 30 : Sende -
pause . 10 . 00 : Leipzig : Arbeiter der Stirn im Wettstreit
der Völker . Hörfolge um den Nobelpreis von Gerbard
Niese . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 30 : Für dich , Bauer !

12 . 00 : Kassel : Militärkonzert . — Dazw . : 13 . 00 : Zeit . Wet «
ter . Nachrichten . 14 . 00 : Vom Deutschlandsender : Aller¬
lei von zwei bis drei . 15 . 00 : Sendepause . 15 . 30 : Da »
Märchen vom Flugzeug und der Lokomotive .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . I »
der Pause 16 . 50 : Vom Deutschlandsender : Wie man Zahn »
weh heilt . Schnurren und SväZe von Georg Oueri . 18 . 00 :
Froher Klang — froher Sang . Schallvlatten . 19 . 00 : Lütt »
ian und Grorjan . Märchenfviel für Erwachsene von Ernst
Torwald . 19 . 30 : Eine Viertelstunde modern « Klavier «
musik . 19 . 45 : Erzeugungsschlacht .

20 . 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Plim und Plam sagen an . Ei »
buntes Konzert . 21 . 10 : Karlsruhe : Badische Komponisten «
stunde mit Werken von Julius Weismann und Richard
Trunck . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Mannheim : Unterhat »
tungSkonzert . 24 . 00 : Kammermusik der Frühromantik .
(Aufnahme ) . « j . .

Stuttgart : Samstag . 3 . Oktober ^

5 . 45 : Choral , Zeit , Wetter , Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik .
6 . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 : Bres «
lau : Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde . — In der Paus «
7 . 00 : Breslau : Nachrichten . 8 . 00 : Frankfurt : Wasser «
stand . 8 . 05 : Wetter . 8 . 10 : Gymnastik . 8 . 30 : Berlin :
Froher Klang zur Arbeitspause . 9 . 30 : Sendepause . 10 .00 :
Drei Reiter im Busch . Hörspiel . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 30 :
Für dich , Bauer !

12 . 00 : Karlsruhe : Buntes Wochenende . — Dazw . : 13 . 00 :
Zeit , Wetter . Nachrichten . 14 . 00 : Musikalische Kurzweil .
Schallvlatten . 15 . 00 : Mannheim : Südwestmark litt —
Südwestmark lebt . Hörfolge . 15 . 30 : Altweibersommer . Ein «
lustige Geschichte mit einem besinnlichen Ende . sAusnahme ).
15 . 50 : Paroleausgabe der HJ . für die 41 . Woche.

l6 . 00 : Saarbrücken : Froher Funk für alt und jung . Uns
gefällt — diese Welt . 18 . 00 : Tonbericht der Woche. 18 . 30 :
Mannheim : Schenkt ein den Wein , den holden . Funkbericht
von der badischen Weinlese . 18 . 55 : Schaltvause . 19 . 00 :
Vom Bückeberg : Reichssendung : Feierstunde vor dem
Erntedankfest .

20 . 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Fröhliche Schießbude . Ein bun«
Abend . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Gedanken zum Welt -
tierschutztag . 22 . 45 : Zwischenmusik kSchallvlatten ) . 23 00 :
Vom Deutschlandsender : Die Kapelle Gerhard Hoffmann
spielt zum Tanz . 24 . 00 : Frankfurt : Nachtkonzert . 1 . Der
Bajazzo . Over von R . Leonravallo . 2 . Liszt —Dvorak —
Rimkkd- Korssakoff . Schallplatten ,
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t» TÔ J* »
S5 53 ös '

ro' a 3 a to~ - «öu - u » «

» H ^o« 5 o Ö
8 & it §
<-i ^ ^ S> to
*a

~ ' s to
lTr )ta _ **
w - ' ö {£ °53 to £r ns»
gs <»t 27. TO
f - s ^ S» ■§ OS« * «
a * ^S!

sf,S 3 ag« "J=?

£? w öi « a
TO& •« M ■**

C5*| O H " ^w ^ ** s * ^° Sr *0 '•=>
g S ® ^ M
S S TO»s g s :

& _ g ~ re
Ssl '

35 ®
» Ii » c ®- „ a » ? «
E « gS8 !

s
^ Ko rt TO-e

» ® * 2- rt g2 Cs? TO J> «
J3 *••*

~ Z5 S> 0 3 S*
TOö TO S S- «_*"*" TO >? ' ^ v& S-
S e s 8 ' ^
2 . H g 2 O -

_ J5 <ar +-i —»,2- g' ^ s « s" a 2 a » ö 5"

in Jf "3*;

öS § 3« 8>s
TO T3S'
*-n Z+lZ!
hi ^ ' to 0^ TO *~*- ^7» » Or

^
—" | TO w
2^ ! o
TO H.

c jr 2 . 2.
■» 5» 2. o

§ SS s f
S ? « 8 «
3 ' oa o ?^ TO ** "tS TO

» TO« ®
C/ w ®J
C • ^Z 3 <N
» 2 . .*. ss F„ S,s , S we S a »
8 S 5 ¥ .CT

WD
H: o^ 5l

!

i



Mittwoch , de« 30. September 1986. Badische Presse Rr. tu . mie II-

Sylvelin
(Cop -y c iffc 'tP » • > » t ha « »- V » » >» » , * H « k « «-Cr

Roman ron F. H. von Schönthan zw Peruwaldt

S. Fortsetzung

Es war 8 Uhr 50. Seit 8 Uhr 14 saß der etwas pedantische
Paul von Roedern schon hier im Flughafenrestaurant . Er be -
fand sich keineswegs in rosiger Laune . Er hatte in den ver -

gangenen drei Wochen wie ein Wahnsinniger gearbeitet , nur
»on dem einen Gedanken getrieben , an den Lido zu kommen .
Denn Präsident Block befand sich bereits seit 14 Tagen dort
und hatte tatsächlich Fritz Dinghofer mitgenommen . Nun
endlich waren Roederns Verhandlungen mit seinem ehe -
maligen Regimentskameraden Hans von Sonnau günstig be -
endet , der Vertrag war entworfen und er hätte Sonnau
gestern hier treffen sollen . Wenn ein genau festgelegtes Pro -
gramm in letzter Stunde in irgendeinem Punkt umgestoßen
wurde , so erweckte das in ihm ein peinliches Gefühl . Er
brauchte immer eine gewisse Zeit , um sich der neugeschaffenen
Situation wieder anzupassen .

Sein Programm hatte gelautet : Ankunft München 21 Uhr ,
Zusammentreffen mit seinem Freund Sonnau , der per Auto
von Ischl kam,' letzte Besprechung mit ihm , Uebernachiung
München , am anderen Morgen gemeinsamer Flug nach Ve-
nedig . Roedern war zwar luftfest , war schon häufig geflogen ,
tat es aber nicht gerade gern . Ihn störte zweierlei . Erstens
das Motorengeräusch , und zweitens litt er an einer merk-
würdigen Zwangsvorstellung , die er auf keinem Flug los -
werden konnte . Er mutzte stets daran denken , datz er zwar
in einem außerordentlich bequemen Klubsessel satz , datz aber
doch nur eine lächerlich dünne Aluminiumwand ihn von
einem Abgrund trennte ,der manchmal einige tausend Meter
tief war . Er wurde das peinliche Gefühl nicht los , plötzlich
mitsamt seinem Fauteuil ins Bodenlose zu stürzen . Dies ver -
darb ihm jede gedankliche Konzeption , und auch die tiefe und
erhebende Freude am Flug , wie sie anderen beschieden war . . .

In München im Hotel hatte er anstatt seines Freundes
ein Telegramm vorgefunden : „Salzburg aufgehalten , bin
morgen direkt Flugfeld ." Es entfiel daher die von Roedern
genau konzipierte letzte Besprechung mit Hans im Hotel , und
jetzt satz er bereits seit einer dreiviertel Stunde hier und
wartete vergeblich auf seinen Freund .

Eben hatten die Lautsprecher gebrüllt und gebeten , in öer
Maschine München —Venedig Platz zu nehmen ? und Herr von
Sonnau war noch immer nicht da . Roedern hatte gezahlt , es
war höchste Zeit . Dem höflichen Beamten , der die Lustscheine
revidierte , sagte er , datz er noch einen Herrn von Sonnau
erwarte . Der Beamte sah in seiner Liste nach und meinte
dann ruhig :

„Ja , der Platz ist gebucht, wir werden den Herrn ausrufen
lassen , aber in 5 Minuten ist Start ." Und schon dröhnten durch
alle Räume des Flughafens die Lautsprecher :

„Der Passagier nach Venedig , Herr von Sonnau , wird ge -
beten , in der Maschine Platz zu nehmen ." Die dreimotorige
Maschine stand mit langsam laufenden Propellern am Start .
Gepäck, Fracht und Post waren bereits verladen , und die
Passagiere sahen zum Fenster heraus . Roedern umkreiste den
Riesenvogel und betrachtete ihn mit mißmutigen Blicken . Er
war hinter den Apparat getreten , da packte ihn der Propeller -
stürm und hätte ihm beinahe die Reisemütze entführt . Da gab
er es auf,' er stieg zaudernd die kleine Leiter hinauf und
nahm Platz . . . Wo blieb um Gottes willen dieser Hans . . .

Der Mechaniker hatte die Verkleidung hochgeklappt, saß
oberhalb des Führerstandes und verständigte sich brüllend mit
dem Piloten , der noch neben der Maschine stand . Der war
ein Riesenkerl , vom Kopf bis zu den Füßen in pelzgefüttertes
Leder gehüllt , einen dicken Wollschal um den Hals . In den
Fäusten , die selbst dem ängstlichsten Passagier Zutrauen ein -
flötzen konnten , trug er lange Pelzfäustlinge . Sein Gesicht
war so braun gegerbt , wie das Leder seiner Jacke , und wasser-
hellblaue Kinderaugen lächelten ruhig unter öer Fliegerhaube
hervor .

„Schnäbele , los !" rief der Starter mit der Uhr in öer
Hand ihm zu . Der Flugkapitän Schnäbele tat aus seiner
Zigarette noch einen raschen Abschiedszug.

„Jscht recht", murmelte er und turnte bedächtig zum
Führerstande hinaus .

Kein D -Zug hätte auch nur Bruchteile von Sekunden auf
einen überfälligen Passagier gewartet ? auch kein Ozean -
dampfer hätte dies getan, ' selbst wenn der Fehlende Inhaber
der teuersten Luxuskabine gewesen wäre . Das Flugzeug gab
noch liebenswürdig und konziliant etwas zu.

Da — als eben der letzte Aufrnf der Lautsprecher ver-l
klungen war , ertönte von der Straßenseite der Halle her das

Heuleu eines Kompressors so laut , datz dieses Gebrüll selbst
die Flugmotore überschrie . Das singende Heulen verstummte
urplötzlich mit einem Knall . Schon kam in langen Sprüngen
einer der Boys angerast und rief dem Flugplatzleiter einige
Worte zu.

„Ihr überfälliger Passagier ist da"
, rief der durch den

Schalltrichter der Hände zum Piloten hinauf . Der brummte
etwas , zog die Schutzbrille über die Augen herab , spuckte kräf -

tig links aus der Maschine in den Propellerwind , verschwand
im Führerstand , schloß den Deckel über sich und gab Gas .

Auf dem glatten Asphalt , der Zufahrtsstraße zum Luft -

Hafen, hatte sich mittlerweile auch etwas abgespielt . Ein »ie-
derer weißer Mercedes SSK war in Renntempo mit singen -
dem Kompressor herangebraust . Der Mann am Steuer schien
es eiliger zu haben als der glatte Asphalt es für richtig hielt .
Jedenfalls drehte sich der Wagen beim plötzlichen Abbremsen
einmal um seine eigene Achse und stand dann Fahrt wieder
gegen die Stadt .

Der Lenker sprang mit beiden Beinen über die BorüwauK
heraus , schob die Brille von de» Augen hinauf und rief

lachend seinem Begleiter zu :
„So , Joseph , ich habe gleich wieder umgedreht ."

Ein Boj drängte sich heran :
„Sind Sie der Herr Baron Sonnau nach Venedig ? DaA

Flugzeug startet gleich . . ."

„Himmelsakra , halt es auf"
, schrie ihn der Ankömmling an ,

riß einen Geldschein heraus , drückte ihn dem verdutzten
Jungen in die Hand :

„Da , wenn du es aufhältst , gehört es dir !"

So kam es , daß Roederns Freund , Hans von Sonnau ,
das Flugzeug doch noch in letzter Sekunde bekam.

Paul von Roederns mißmutige Miene hatte sich etwas auf -

gehellt , als er in allerletztem Moment seinen Freund heran -

stürmen sah.
Sie rollten nun schon über das Feld . Wasser spritzte a«

den Fenstern empor , das die dicken Gummis der Räder nach
allen Seiten in kleinen Fontänen verspritzten .

Alle Plätze der Kabine waren besetzt .
Eben leuchtet ein kleines Transparent an der Stirnseite

öer Kabine auf und bat die Insassen höflich, vor Landung und
Start die Anschnallriemen zu benützen . Roedern war eifrig
bemüht , dieser Aufforderung nachzukommen . Er quälte sich
sogar noch mit dem Verschluß der breiten Riemen herum ,
den er nicht richtig verstand , als der Vogel bereits über hohe
Schornsteine in ruhigem Flug zog.

Fortsetzung folgt .

» • • •dhre 9>e1sz -&rage
für neue oder getragene Pelze , löst
mit Rat , Umsicht und Fachkenntnis

E. Schrambke
Spezial - Pelxwaien — Eigene Kürschnerei

letzt Kaiserstr . 215 8■JKSKP
'

Ich habe meine Praxis als

Wirtschaftstrenhänder
nach der Kaiserstraua Nr . 104 verlegt ,

Dipl . Kaufm . W . EfldllCll r Tel . 4959

Gesichtspflege
Entfernung lästiger Haare räch eintig wirkvamer Metho¬
de, garantiert ohne Narben . Verkauf von erprobten
Präparaten zur Pflege des Gesichts. Kottenlose Beiatnng

Anny Kläre Lull
Dipl . 1910 / WaldstraQe 28 I, Telefon 2612

Sfldstadt Auto Verleih
Selbstfahrer sä " *

, :
Auto-Werner , Schützenstr. 59

Telefon 7869 .

Hr leistet
Euerer Zeitung

einen Sielist
wenn Ihr Euch bei
Eueren Einkäufen
auf die Anzeige in
der Bad . Presse
bezieht

Goliath
Mhrer . it . fteuerfr .
Bordeilader , PreiS
150 JC , zu Verl
SäJIet , Adlerstr .82

BMW 500
steuerfrei , unlängst
generalüberholt , z.
verlaufen .
Bahnhosstraße 4«,
(Ladens

H . . und Damenrad
gut erh . . zu verkf.
Marienstratze 13,
Fahrradreparatur .

H . -Rad mit Licht
IS Jt , Knab . -Rad
20 Jt , bf. Herren -
str . 60, Fahrr .-Rep .

Uinmenhofer .

Guterh . Damen - u .
Herrenfahrrad Bitl .
zu verlaufen .

Fahrradbau ,
Gerwigstr . 20.

Kasten-
Lieferwagen

fahrbereit , billigst
zu »erlauf . (706501

Hans » Issel ,
Kaiserstratze 150.

Mod . Kinderwagen ,
Klappstuhl , eisernes
Kinderbett,Laufstall
zu Verl. Burkhard ,
Lachnerstr . 18, p. r .

Emaiiiier (U30 -
Gasbaclherd 25 Jt ,

Nähmaschine
35 Jt , Verl . Miller ,
Weinbrenncrstr . 23

Rsise- schremm.
b . 50 Jt an zu vlf .
Verleih Mon , 6 Jt
Beiler , Waldstr . 66

Biedermeler -
MSbel

Schreibtisch. Büch.»
schranl , Vitrine ,
Couch und Tisch ,

Kommod . . Spiegel ,
Sessel billig bei
« us. Zirlel IIa .

Ab 1 . Oktober 1936
befinden sich meine Geschäftsräume

Kaiserstrafee 167
neben Leipheimer & Mende

Besichtigen Sie bitte in den neuen
Räumen eine Menge neuer , schöner

Herbst-
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllll

die Sie dort in reicher Auswahl und
sehr preiswert finden.

Eugen Loew- Hölzle
Folgerechte Schuhe

jetzt Kaiserstraße 167

Total « Ausverkauf
wegen Beginn 30 . September

Spielwaren / Puppen
etC . efC . - bedeutende Preisermäßigung

C. GARBRECHT - Vöhl Nachf.
Kaisers ! raffe 193 , zwischen Herren - und Waldstraße

Lesen Sie d i e „ Bad i s c h e Presse ' 1

f

Kleine Gesellschaft -
große Freude . . .

v
Dem

Ladenpreis -.
i/i Fl . DEINHARD KABINETT RM 4 .50
i i Fl . DEINH ARD WEISSLACK f M 3 .00

r
Wohn¬

zimmer
hübsches neues
Modell , dunkel
eiche mit polier -
ter Nuhbauui -
einlage , unver -
wüstlich I . Ge -
brauch , besteh,
aus Büfett , 160
cm lang , mit
gedteg . Schnitze-
rei u . Glas -
fchiebetüren im
Aufsätze , Mar -
morauszug und
Bestecllasten im
Unterteil , Tisch
u . 4 Lederstühle

m . 280 .-
Möbelhaus

MrlThome
& Cia.

Karlsruhe
Herrensir. 23

gegenüber
Drogerie Roth .
Ries . «r .Nusw !

^ ^ hestandsdarl!^
Küchenlibranl , « in -
dertisch, Kinder »
scflel, Puppenwa¬
gen , bill . zu Verl .
Frd . Loewel , Mühl »
bürg , Rheinftr . 34b,

Laden .

Ausziehtisch
wen . gebr ., it . wie
neu , umständehalb .
äutz. bill . abzugeb .
n . 17 Uhr . Huber ,

Augartenstr . 24 .
girla 40 Zentner

Tafel-
Obst

Aepfel in Sorten
Boskop , Renette »
und verschiedene

Sorten zu Verlauf ,
bei

» Uli . Gaßner
Mingolsheim

Wer einen wirklieh erstklassigen
und zuverlässigen Herd kauten
will . Trans lin»« .
■?ent ZU ' Q HH u . Kriegutr .,
Eins?- Kronenstialie und lätt sich
den altbewährten SOdherd vor-
l Uhren - Unter 60 verschiedenen
Modellen ist auch für Sie der
Richtige . Trilz . Ehedarl . Tel 6758

Zu verkaufen weg . Auflösung
des Haushalts .

1 Herrenzimmer , holländ. Renaissance,
Nußbaum gewichst , passender Holzlüster ,
5 armig geschnitzt , Sch rei b ga rnit ur f

Broncen , Gemälde
1 Speisezimmer , engl . Louis VXI., Nußbaum

Angebote unt . Nr . K2998 an die Badische Presse .

Sehr schöner

Orient-
Teppich

2,20 x 3/25 m . sehr
preisw . z . verlauf .

Kaiserstrahe 209 ,
Laden .

DN . Anzug , gr . fchl .
Figur 12 Jt , Ml.
mod . Anzug , prima
Stoff , wie neu ,
mittl . schl . Figur ,
braun gestr . , 28^ !.
«Neuwert 95 .jf ) , bei
Bogel . Kaiserallee
51a, Seitenb ., Part .

Gebrauchte
Ladeniheke

zirka 3 Mtr . lang ,
mit Schubladen ,
gut erh . , auswärts
zu verkaufen . An -
geböte unter « 301«
an die Bad . Prelle

50Meter
best ver z . Drahtge -
tlecht, 75 nm wt„ 1 mm

St. U. 1 B
hod -

kostet
U .MO

Hochprozentiger

Dünger¬
kalk

zu verkaufen .
August Roth ,

Kalkwerl ,
Wöschbach .

I iermarkt

t gute

Milcbziegen
sofort zu verkauf ,

Schiller ,
Weingarte « ,
Mützenau 11.

[ Hauchdünn |
I wie Hautcreme . . .'

ST^ häs *L
■ lOBA -Wachs u. -Be»*« fj

mit dem Raben

I auftragen . Dann erhalten S.e
J

_ - ohelos einen dauerhafte
' Harthochglänz, den Sie au M

Sä -säsks
" ° muß es sein !

Deshalb iwmen

für dtt BockaUff TSW ¥*911!



Jetzt zum Herbst neue

Handschuhe
für die Dame .

Wir bringen eine reiche Auswahl
geschmackvoller neuer Modelle

„ Saaletta " , der Mode -
Handschuh , Leder -Art 3 .99

„ Wasch - Nappa " , modische
Neuheiten 7 .75 5 .73

O . Herd
sowie II . Zimmer
ose » zu lauf . ges .
Preisangeb . u . 530
an die Bad . Presse .

KI . runder Osen
( gut bren . ) zu If .
ges . Ang . u . 528
an die Bad . Presse .

2 Roßhaarmatr . o .
20=30 Kg . Rotzhaar
3. lauf , gesucht od .
Tsch . g . Radio . VE
Luisen str .tt , Eb . t . r .

Mietgesuche

2 Zimmer-
Wohnung

i . Karlsruhe , West -
od . Mittelstadt , auf
15. 10. gesucht .
Angebote an Agen¬
tur Trübe . Offen ,
bürg , erbeten .

Kulturwoche des GaueS Vaden der AS . D . A . V.

Sadischer Selmat-Adend
gestaltet vom Landschreiber von Liel (O . E .
Cutter ) , durchgeführt von der Stadt und
dem Verkehrsverein Karlsruhe .

Samstag , 3. Oktober 1936 . - Zesthalle
• Hermann Vurte spricht
Heimatspiel : . . „ und das ist Badens Glück '."

Spielleitung : Oberspielleiter Felix Baumbach . Mitwirkende : Trachten -
käpellen , 250 Trachtenträger , die Glottertäler Nachtigallen , die Mark -
gräfler Lerchen , die Kaiserstühler Amseln , Narros vom Oberland u .a .m .

Anschl . : Tanz . Unterhaltung mit Trachtentänzen , Reigen u . a .

Eintritt 2 .—, 1.— und 0.50 JtJt . Vorverkauf ab Mittwoch Lloydreise -
büro , Kaiserstr . 159. — Beginn : 20 Uhr . — Ende : 3 Uhr .

Lesen Sie die „Badische Presse"

Gwie und Eleganz
Auswahl und
Preisleisiung
entsprechend
dem Rufe un¬
seres Hauses .

Im

r "r i
fHERREN & KNABEN KLEI DU NG
KLEIBER « Co
KARLSRUHEkAISERSTR - EOE - KREUZSTR ;

gegenüber der Kleinen Kirche

JVufru!
zum € rnt edanktag 1936

Volksgenossen von Siadt und Land !
Zeigt Eure Verbundenheit und

erwerbt alle das

erntedank -Mxeichen
das die Blockleiter der Partei
in den nächsten Tagen verkaufen.

Festtag des deutschen Hauern

keim 'Deutscher ebne fest abdeichen 1

Heil Hitler ! Worch , Kreisleiter .

Vei solchem Weiter
warme ^Unterkleidung :

i . as
Mako -Strickschlüpfer

mit Elastrand , innen gerauht , warm und mollig
({ede weitere Größe 0 .20 mehr ) . Größe 42

Futterschlüpfer för DQmen, mi , kräfti -
ger Kunstseidendecke und Elastrand , schöne Far¬
ben (jede weitere Größe 0 .20 mehr ) Größe 42

1 .95
Strickschlupf er f{jr Damen , reine Wolle ,

feinfädig , mit aroßer Schrittverstärkunq ^ (jede
Weitere Größe 0 .35 mehr ) . . ÄGroße 42 3.25

Herrenunterhosen od .lacken
Jnterlock , die richtige Qualität für den Ueber -
gang Größe 4—6

1 .

Herrenunterhosen
wollgemischt , schwere zweifache Ware (jede wei¬
tere Größe 0 .25 mehr ) Größe 4

2 .45
Herrenunterhosen ÄtB

SS? IKd!
Mako , in gelb und weiß , unsere bewährte Haus¬
marke (}eae weitere Größe 0 .30 mehr ) Größe 4

2.95
Herrenunterjacken

in gleicher Qualität , mit langem Arm (jede wei¬
tere Größe 0 .25 mehr ) Größe 4

2.75
Auf Extratischen Im Srdgeschoss :

Damenschlüpfer
oder -Hemdchen
aus feingestricktem Mako , in verschiedenen
Qualitäten , alle Größen je Stüde 0.95

Bille prüfen Sie unseren 12seitigen Herbst -Prospekt , der
in diesen Tagen allen Haushaltungen zugestellt wird.

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH .

Perfekte , felWtflnb ,

Bedienung
bestempsohl . Kraft ,
für Grobbetrieb u .
Hotel geeign . , sucht
Stelle oder Aush .
Angebote unt . Jit .
S 2451 an die Bad ,
Presse .

Igjahr . Mädchen ,
d. schon gedient hat
sucht Stelle

f . Küche u .
'
Haus -

halt . Ang . u . 525
an die Bad . Presse .

Suche für meine
15jährige Tochter
Lehrstelle

als Friseusr .
Angeb . u . Nr . 488
an die Bad . Presse .

Offene Stellen

Junger , tüchtiger

Verkäufer
der selbständig ar¬
beiten kann , sofort
gesucht . Ang . u .529
an die Bad . Presse .

Gebildetes
Fräulein

welches selbständig
kochen kann , i . gt .
kl. Haush . gesucht .
Dasslebe müßte in
allen Hausarbeiten
selbständig und zu -
verläss sein . Nicht
unt . 25 I . Stun -
denfrau für grobe
Arbeit , vorhanden .
Angeb . unt . St 2727

m die » ad . Presse

Nach Karlsruhe
sosört od . sväter

Haushälterin
z. 2 Pers ., die alle
Hausarb . kann ges .
Lohn n . Ueberein -
kunft . Angeb . mit
Zeugn . u . Lichtbild
u . 526 an Bad . Pr .

Unabhängige
krau

oder MSddien
z. Führung eines
srauenlos . Haush .
gesucht . Ang . U.527
an die Bad . Presse .

Tüchtiger

Bauführer
im Hoch - und Eisenbetonbau Persekt ,
für selbständige Bauleitung , eventl .
Dauerstellung , zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen mit Zeugnisab -
schritten und Lichtbild sowie Gehalts -
ansprllche an : Massivbau Keim , Jnh .
Lbering . Wilhelm Keim , Eisenach , Cle -
mensftraste 5, erbeten .

Monatsstelle
f. Vormittags frei .
Vorstellen vorm .

Dortstraße 41, II .

Halbt.-Mädch.
od . Frau sof . ges .

Siedler ,
Gebhardstr . 6 , pt .

Muleln
z. Adressenschreiben
gesucht , evtl . mit
eigener Maschine .
Ang . U. Ä3183 an
die Bad . Presse .

Zu vermieten

4 Zimmer-
Wobnung

alsbald z , vermiet .
Zu erfr . b . Hübner
Herrenftr . 2a . II .

,/Hf an kauft
und preiswert "

Worte , die ich In meinem neuen Kundenkreis «
immer wieder hörel

Bitte , kommen auch Sie zu mir im vollsten
Vertrauen !

Sie wissen doch : Beften - Buchdahl ist seit
einiger Zeit das deutsche bellen -Fachgeschäft

Eine kleine Ueber &ichr meiner

Betlfedern und Daunen
vot kommen gewaschen und gereinigt

•/. Kilo - .65 1 .15 1 .75 2 .50 3 .25 3 .50
4 .50 5 .25 6 .50 7 .50 8 .00 8 .S0

□ett - lntefte (Barchent )
feder- u. daunrndlchl , inallen echten Falben

80 cm 1 .35 1 .60 1 .90 2 .15 2 .25 2 .50
130 cm 1 .95 2 .50 3 .00 3 .50 3 .65 3 .95

Täglich Bettfedern - Reinigung I

FACHGESCHÄFT

■ MEßMANN >

oecker
( früher : Betten - Buchdahl )

B«darte »D«ckungsscheine der Ehestandsdarl «hen und Kinderbeihilfen werden
in Zahlung genommen .

Todes - Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied
unerwarler , kurz vor Vollendung ihres
62 . Lebensjahres , meine innigst geliebte ,
herzensgute , treusorgende Frau , Mutter ,
Schwester . Schwiegermutter u . Großmutter

Frau Wilhelmina Lorenz
KARLSRUHE , den 27 . September 1936.
Karistrate 67

In tiefer Trauer :
Karl Lorem nebst Kinder

und Angehörige .
Die Einäscherung findet im Sinne der Verstorbenen
in a >!?r btille statt .

i

Sterbefälle in Karlsruhe
2t . September :

Wilhelm Mörmann , Fabrikarbeiter , Ehemann ,
«1 Jahre .

25 . September : '

Peter Adolf Lambach , Vater : Peter , Mechaniker ,
1t Tage .

Josef Stegmann , Kraftfahrer , ledig , 27 Jahre .
26. September :

Maria Fischer , geb . Volbach , Witwe des Wilhelm .
Amtsgerichtsrat . 67 Jahre .

Adolf Staiger , Unteroffizier , ledig , 2t Jahre .
Adolf Maier , Kaufmann , Ehemann , 6t Jahre .
Emil Zöller , Eisendreher , Ehemann , 52 Jahre .
Manfred Wieser , Bater : Wendelin ^ Zimmermann ,

10 Tage .
Johanna Ilse , Musikalienhändlerin , ledig . «Z I .

27. September :
Manfred Speyer , Büro -Angestellter , ledig , 22 I .
Karl Kraus , Kaufmann , Ehemann , 68 Jahre .
Friedrich Held . Oberinspektor i . R ., Ehemann ,

65 Jahre .
Wilhelmine Lorenz geb . Merk , Ehefrau des Karl ,

Maschinist a . D „ 61 Jahre .
Kurt Schemmel , Weißgerber a . D . . Witwer , 72 I .

28. September :
Alois Weber , Kausmann , ledig , 2g Jahre .
Richard Kaps , Schlosser , ledig , 26 Jahre .
Magdalena Jßler , geb . Btihler . Ehefrau d . Ernst

Jßler , ReichSbahnfekr . i . R .. 58 Jahre .
Gisela Stephanh , Vater : Eugen , Landwirt , 27 T .
Stefanie Karoline Vogt geb . Wiedmann , Witwe

d. August , Bäckermeister . 76 Jahre .
Karl Bernhard Weber , ledig , Mechanikermeister ,

27 Jahre .
Karl Friedrich Sprattler , Vater : Karl . Ingenieur ,

Untergrombach , Z Mon . 2 Tage (Bruchsal ) .
Katharina Reichert geb . Marx , Ehefrau d. Cafi -

mir , Schneider , 69 Jahre .
Susanna Finck , geb . Gaa , Witwe d . Hermann .

Reichsbahnassistent . 75 Jahre .
29. September :

Heinr . Durand , Ehemann . Tapeziermeister , 88 I .
Elise Kilian , geb . Straubhaar , Ehefrau d. Julius

Apotheker , 67 Jahre .
C >hard Plaicher , ledig , Keramiker . Ig Jahre .

I
I

4 Z.sWohng
Winterst . 2, « . ein -
ger . Bad u . Gtghz
weg . Umzug auf 1.
Okt . 1936 od spät ,
zu verm . Näheres
das . od . Ettlinger ,
ftr 33 , Tel 7299 .

3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. November ,
evtl . auch früher ,
an ruhige Familie
zu vermieten .
Zu erfrag . Lessing -
straße 7. 1. Stock .

Schöne
Z-Zim . .Wohnung

zu vermieten
« . .Friedrichs » . »5.

Kleine Wohnung
sof . od . spät , zu
vermiet . Turmers .
heim , Haus 627.

Mod. Zimmer
mit fließ . Kalt - u .
Warmwass . . Z .-Hz .
Tel . , Bad m . Pens ,
z . vm . Pens . Hoelz ,
Bismarckstrabe 5la

mif«. Zimmer
ev . 2 Bett ., Klavier¬
ben ., prw . zu vm .
Gottesauerstr .29, 3.

Gut möbl .

Ammer
zu vermieten .
Herrenftr . 27 , Iii .

möbi. Zimmer
sofort zu vermiet .
Biktoriaftr . 16 , I .
Set d . Weftendstr .

Schön möbliertes
Zimmer

sof . zu vermieten .
Kaiserstr . »5, IV .

Schön möbliertes
Wohn . u . Schlasz .
zu vermieten .

Brauerstr . 23, II .

chön möbliertes
Zimmer

z. verm . Schneider ,
Kaiserstr . 57 .

ZimmerGut
möbl .
sowie große möbl .
Mansarde zu vm .
Winterstr . 12, II ., r .

Möbl,Zimmer
m . Z .-Hz . z . verm .
Schuniannstr . 3, N

Möbl .Zimmer
zu vm . Akademie -
str . te, ! . N .Hauplp .

Ladenlokal
mit ) modernen Schaufenstern , Kaiscr «
straße , Nähe Hauptpost , 200 am Ver¬
kaufsraum , per sofort oder ' später zu
vermieten . Angebote unter Nr . 461 an
die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
m . I od . 2 Bett . a .
berufst . Frl . bill .
zu vermieten .
Kriegs ftr . 153, II .

Möblierte
Mansarde

sofort zu vermiet .
Hirschstr . 29, 2., r .

Freundliches

Mansarden¬
zimmer

heizb . u . el . Licht ,
6iH . zu vermieten .

Wilhelmstr . 25.

Zimmer , möbl . i '..
leer , m . bes . Eine -,
auf 1. 10. zu ver¬
mieten . Zähringer¬
straße g, 3. Stock , i

Leer. Zimmer
z. vm . i. gt . sonn . ?
Weststadtl . . 1. St . .

"

bes . Eing . . el . L .>
Ofenheiz . Auswn ' t
wochentags von 11
bis 12 u . v, lg —? 1
Uhr bei Ganz ,

Kriegsstraße IM .

Leer. Zimmer
mit bes . Eing ., so ^,
zu vermieten .
Zähringerftr .77, III

Süßigkeiten
Punschbohnen 125 E 25
Nougat Pralinen 1 - 5 - 2Z
Perflpankartoffeln *

g
5 25

Milchnuß -

Schokolade 100 5.7-^ 1 25
mit gan7 en Ntlgsen

Malzbonbons . . . m g 20
Eucalyptus . . . . 125 g 25
Bonbons, gefflllt 125 g 25
Wintermischung

Rhelngold-fiebäck ^ 15
« 035

r „ i , nA Phanko - Packung
Kakao 12fi ff. fnr -k .ml .

Haushalt -Zwieback *
125 g- tackung

Neui
Erdbeer- , Himbeer-,
JoHanrisDesp-Konlilure

260 g- Ulas

Pfannhich
v
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